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Theorie und Praxis
Ueberall herrſcht Erſtaunen darüber, daß die Türkei ſich

in dem Kriege gegen den Balkanbund ſo wenig widerſtands
fähig erweiſt. Namentlich die liberalen Theoretiker ſind
ganz verzweifelt darüber, daß dieſe Erſcheinung ſich zeigk,

nachdem doch aus dem mohammedaniſchen ein
Staat mit religiöſer Gleichberechtigung, Verfaſſung,
Parlament und anderen ſchönen Dingen, kurz ein „mo
derner“ Staat geworden iſt. Ein ſolcher müßte ſich doch
viel kräftiger zeigen als das früher abſolutiſtiſch regierte
Reich! Und nun iſt das Gegenteil der Fall. Die Theorie
wird von der Praxis geſchlagen. Das zeigt ſich aber gerade
in dieſem Kriege noch in ganz anderer Beziehung. Jn fran-
zöſiſchen Blättern hebt man es mit einem, bei der grrrande
nation natürlich ſich überlaut kundgebenden Stolz hervor,
daß das türkiſche Heer von deutſchen, die Armeen des
Balkanbundes von franzöſiſchen Offizieren ausgebildet
worden wären, und folgert daraus in gewohnter Ueber-
hebung, daß Frankreich jetzt in militäriſcher Beziehung viel
beſſer daſtehe als Deutſchland. Das iſt ſelbſtverſtändlich
grundfalſch, wie ſchon in der letzten Nummer dargelegt
wurde. Der Unterſchied zwiſchen dem Erfolge
der militäriſchen Lehrer auf der einen und
auf der anderen Seite iſt nicht auf ihre ver-
ſchiedene Herkunft, ſondern auf die ver-
ſchiedene Art, in der ſie ihre Wirkſamkeit
entfalten konnken, zurückzuführen. Die
deutſchen Offiziere in der Türkei konnten, ſolange der
Sultan Abdul Hamid noch die Zügel der Regierung in
Händen hatte, nur theoretiſch wirken. Sie hielten Vor
leſungen in den verſchiedenen militäriſchen Unterrichts
anſtalten und verfaßten ſchriftliche Gutachten über die ver
ſchiedenſten Fragen. Aber in die Praxis konnten ſie das,
was ſie theoretiſch gelehrt und vorgeſchlagen hatten, nicht
umſetzen. Denn der Sultan duldete nicht, daß Uebungen
von irgend welchen größeren Verbänden abgehalten wurden.
Er fürchtete ſtets, daß die Zuſammenziehung größerer
Truppenverbände die Möglichkeit zu einer Verſchwörung
gegen ihn und zu einer gewaltſamen Erſtürmung ſeiner
Reſidenz im Jildis-Kiösk gewähren könnte. Deshalb wurde
jeder Truppenführer, der es einmal wagte, mit mehr als
einer Kompagnie im Gelände von Konſtantinopel zu exer-
zieren, unweigerlich in eine entfernte kleinaſiatiſche Garni-
ſon verſetzt. Nachdem dies einige Male geſchehen war, fand
ſich kein türkiſcher Offizier mehr, der ſich einer ſolchen Ge
fahr ausſetzen wollte. Und wenn die deutſchen Offiziere etwa
eine ſolche Uebung veranſtalten wollten, ſo wurde dies unter
den verſchiedenſten Vorwänden hintertrieben. Ja ſelbſt
ihre Verſuche, nur mit ihren türkiſchen Offiziersſchülern
Uebungen nach Art unſerer Geländeritte vorzunehmen,

wurden ſo übel vermerkt, daß ſie ſie nach einigen Wieder-
holungen aufgeben mußten. Jhre Vorſchläge aber auf An
ſchaffung von Waffen und anderem Kriegsmaterial fanden
zwar namentlich dann, wenn für die Umgebung des Sultans
bei den Lieferungen etwas Erhebliches zu verdienen war,
ein williges Ohr. Aber was nützen die beſten Geſchütze und
Gewehre, wenn man ſie nicht zu benutzen verſteht! Das
konnte aber nicht gelehrt werden, denn Scharfſchießen mit
Gewehren oder gar mit Kanonen war in weiter Umgebung
von Konſtantinopel verboten.

Der theoretiſche Unterricht allein ohne praktiſche Be-
nutzung des Gelernten konnte aber dem türkiſchen Offizier-

korps nicht nützlich ſein. Er hat im Gegenteil ſchädlich ge
wirkt. Das alte Offizierkorps war wenigſtens dem Sultan
treu ergeben und gewillt, nach alter Osmanenart mutig in
den Krieg zu gehen und im feſten Glauben an die dadurch
erkämpfte Seligkeit den Tod auf dem Schlachtfelde zu er-
leiden. Die jungen Offiziere aber entnahmen aus dem
Unterricht vor allen Dingen, daß es anderswo auch für den
Offizier beſſere Verhältniſſe gebe als in der Türkei. Und
weil ſie ihre Kenntniſſe militäriſch nicht verwerten konnten,
verſuchten ſie ſich in der Politik zu betätigen. So wurde
das Offizierkorps zum Träger der Reformideen und
ſchließlich zum Arm der Revolution. Die Einführung der
Verfaſſung und weiter die Niederſchlagung des Reaktions-
verſuches, den Sultan Abdul Hamid, machte, und der zu
ſeiner Entthronung führte, iſt im weſentlichen das Werk

Sonntag, 5. November 1912.

Es blieb trotz aller Abmahnungen älterer Offiziere,
insbeſondere des Kriegsminiſters, bei ſeiner Lieblings
beſchäftigung: der Politik. Dadurch kam der in der Türkei
ſich bald überall zeigende Gegenſatz zwiſchen den verſchiede-
nen politiſchen Richtungen auch im Offizierkorps zum Aus-
druck. Er drang aber auch in das Heer ein, um ſo mehr,
als in dem „modernen“ türkiſchen Staate nicht nur Mo
hammedaner, ſondern auch Angehörige anderer Religionen
zum Kriegsdienſt herangezogen wurden. Damit war der
innere Kitt des türkiſchen Heeres beſeitigt. Dieſem ſo ganz
anders wie früher zuſammengeſetzten Heere gegenüber den
jetzigen Krieg als Kampf für die unterdrückten chriſtlichen
Brüder hinzuſtellen, war deshalb ein taktiſch durchaus rich
tiger Schachzug des Balkanbundes.

Vor allen Dingen ſind aber die Heere dieſes Bundes
und zwar ganz beſonders das bulgariſche, praktiſch ge-
ſchult. Der kluge Zar Ferdinand hat dieſer Seite der
militäriſchen Ausbildung immer ſeine beſondere Aufmerk-
ſamkeit gewidmet. Uebungen kleinerer und größerer
Truppenverbände im Gelände haben ſeit vielen Jahren wie
bei uns ſtattgefunden, und ganz beſonders ſind Schieß-
übungen eifrig gepflegt worden. Jnfolgedeſſen zeigt ſich,
ſoweit man aus den bisherigen Berichten erſehen kann,
namentlich die bulgariſche Artillerie der türkiſchen an Schieß-
fertigkeit weit überlegen und hat zu den bulgariſchen Er
folgen weſentlich beigetragen.

„Probieren geht über Studieren“. Dieſer alte Satz
zeigt ſich wieder einmal in voller Geltung. Gewiß geht es
heutzutage auf keinem Gebiete, alſo auch auf militäriſchem,
nicht mehr ohne theoretiſche Unterweiſung. Aber man ſoll
ihr nicht zu große Bedeutung beilegen, und namentlich aus
dem türkiſchen Mißerfolge lernen, daß Theorie ohne
Praxis keinen Nutzen bringt, ſondern daß das richtige iſt:

Theorie und Praxis.
W. S.

Der Krieg auf dem Balkan.
Nach den neueſten Meldungen geht die Entſchei-

dung sſchl acht wei ter. Die bulgariſchen Meldungen
von der „völligen Vernichtung der türkiſchen Armee“, von
deren „panikartigen Flucht“ uſw. waren demnach doch etwas
gar zu ſehr bulgarenfreundlich zugeſtutzt. Ja, es liegt heute
die Meldung von türkiſchen Erfolgen und der Zu-
rückeroberung Bunar Hiſſars durch die Türken
vor. Und ausgerechnet der türkiſche Höchſtkommandierende,
General Naſim Paſcha, der von den Bulgaren geſtern als
gefangen und tot Geſagte, iſt der Abſender dieſer Sieges-
depeſchen. Das klingt beinahe rätſelhaft, zeigt aber auch,
wie hoch die von beiden Seiten, den Bulgaren wie den Tür
ken, einlaufenden Siegesdepeſchen zu bewerten ſind. Die
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ſind heute recht dürftig,
umſo fruchtbarer geſtalten ſich die Meldungen über das, was
die Mächte vorhaben und wie die Einigkeit unter ihnen zu
wahren und wie der Balkanbund zu beſchwichtigen iſt. Das
wird nach allem, was vorliegt, recht ſchwer halten, denn die
Bulgaren wollen bis vor die Tore Konſtantinopels vor-
dringen und dann dem Sultan den Frieden diktieren.
Gegen die Einmiſchung der Großmächte beſteht auf dem
Balkan eine ſo lebhafte Abneigung, daß man von einer
ernſten Lage in dieſer Frage wohl reden kann.

Keine Chriſtenniedermetzelungen in der Türkei.
„Die Berliner kaiſerlich türkiſche Geſandt-

haft teilte der „Preß-Centrale“ in geſtriger ſpäter
Abendſtunde mit, daß ſie ein energiſches Dementi
in der ſchärfſten Form den aus bulgariſcher Quelle ſtam-
menden tendenziöſen Nachrichten entgegenſetzen muß, denen
zufolge die ottomaniſchen Truppen die chriſt
liche Bevölkerung der Provinzen der euro
päiſchen Türkei maſſakrierten. Gleichfalls un-
wahr ſei die Behauptung, daß den Chriſten die doppelte
Steuer für die Befreiung vom Kriegsdienſt auferlegt ſei
und ſie dann trotzdem zum Heeresdienſt herangezogen
worden ſeien, um bei den augenblicklichen Kämpfen in die
erſte Reihe der Kämpfenden geſtellt zu werden. Jm Gegen
teil beobachten die kaiſerlichen Truppen ein beiſpielloſes Be
tragen trotz der verbrecheriſchen Handlungen,
die die bulgariſchen Banden von Frei-ſchärlern in dem in die Zone der Kriegsoperationen
fallenden Gebieten verübten und in Uebereinſtimmung mit
den kategoriſchen Vorſchriften der kaiſerlichen Heeres
ordnung und ganz im Gegenſatz zu den Proklamationen der
Balkanſtaaten iſt alles aufs peinlichſte vermieden worden,
was dazu hätte dienen können, den Fanatismus der Maſſen
zu erwecken.

Die Kämpfe am Ergenefluſſe.
Die am Ergenefluß geſchlagenen türkiſchen Trup

pen ſind ohne Aufenthalt bis nach Tſchataldja ge-des türkiſchen Offizierkorps. Nach dieſem „Erfolge“ hat es
ſich nun aber durchaus nicht praktiſcher Arbeit zugewandt. flohen, wo ſie Verſtärkungen erhielten. Es entwickelte
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ſich ſodann eine neuerliche Schlacht in der Gegend
von Tſchorla, in der die Türken abermals ge
ſchlagen wurden. Es iſt nunmehr mit Beſtimmtheit zu
erwarten, daß die bulgariſchen Streitkräfte im
Laufeder nächſten Woche vor den Toren Kon
ſtantinopels ſtehen werden.
Das türkiſche Miniſterium des Auswärtigen hat an die

türkiſchen Vertreter im Auslande ein Telegramm gerichtet,
in dem die den türkiſchen Blättern gegebenen Jn-
formationen beſtätigt werden. Das Telegramm ſchließt mit
den Worten: Wir haben den Feind in der Gegend von
Viſa ſiegreich zurückgeworfen.

Der Korreſpondent der „Times“ in Sofia meldet ſeinem
Blatte, daß die Verbindungen zwiſchen Adria-
nopel und Konſtantinopel, ſelbſt auf Umwegen,
vollſtändig unterbrochen ſind. Die türkiſchen
Truppen machten geſtern noch einmal den verzweifelten Ver
ſuch, die Lage zu ihren Gunſten zu ändern. Die fliehenden
Türken wurden zwiſchen Tſchorlu und dem Dorfe Strandja
zum Stehen gebracht, wo ſie durch eine gerade aus Kon
ſtantinopel kommende Diviſion verſtärkt wurden. Doch auch
dieſe Truppen wurden von den Bulgaren in die Flucht ge

die darauf Tſchorlu, Strandja und Rodoſto be-
etzten.

Der Kriegsberichterſtatter des „Sabah“ telegraphiert:

Die Bulgaren ſind aus Lüleh Burgas ver-
trieben worden. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten,
beſonders bei den Bulgaren, groß. Jn der Nacht wurden
1800 Verwundete hierher geſchafft. Zahlreiche Kurden
ſchrieben ſich als Freiwillige ein; ſie tragen Feze mit der
Aufſchrift: Nach Sofiga oder in den Tod!

Nachträgliches von Kirk-Kiliſſe.
Ueber den Fall von Kirk-Kiliſſe wird folgende

Epiſode erzählt: Bei Ausbruch des Krieges überſandte
der Sultan an den Kommandanten von Kirk-Kiliſſe
Mahmud Mukhtar Paſcha einen koſtbaren, mit Brillanten
reich geſchmückten Säbel nebſt einem Begleitſchreiben, das
folgenden Wortlaut hatte: „Lieber Sohn! Jch ſende Dir
dieſes kleine Andenken und hoffe, daß es Dich ſiegreich be
gleiten wird. Danken hierfür ſollſt Du mir erſt von Sofia
aus, nachdem Du Philippopel dem Erdboden gleich gemacht
haſt.“ Säbel und Brief befinden ſich augenblicklich im Beſitz
König Ferdinands.

Türkiſche Flüchtlinge, die an der Schlacht von Kirk-
Kiliſſe teilgenommen haben, beſtätigen hier, daß der
deutſche Major v. Verth an dieſer Schlacht teil
genommen hat. Da man bisher ohne Nachricht von ihm
iſt, ſo nimmt man hier mit Sicherheit an, daß er ſein
Leben auf dem Schlachtfeld gelaſſen hat.

Um Skutari.
Die Beſchießung von Skutari dauert an.

Mehrere Granaten fielen in die Stadt und richteten dort
Schaden an. Die Bevölkerung ſucht ſich panikartig in Sicher-
heit zu bringen.Ser a mmandant von Skutari, Eſſat Bey,
richtete telegraphiſch an den Korpskommandanten von Sa-

loniki die Bitte um ſchleunige Abſendung tür-
kiſcher Truppen nach Skutari, da es ihm un-
möglich ſei, mit der ausſchließlich aus Albanern be
ſtehenden Beſatzung die Stadt länger zu halten.
Jntereſſant iſt hierbei, daß Eſſat Bey ſelbſt Albanier iſt.

Sechs türkiſche Soldaten, makedoniſche Chriſten, deſer-
tierten im Verlauf eines ſich im Nebel bei Pulojan ent
wickelnden Gefechts zwiſchen den feindlichen Streitkräften.
Nach ihren Erzählungen befinden ſich in dem befeſtigten
Fort von Taraboſch einhundert chriſtliche Soldaten.
in Skutari dreihundert. Sie haben bereits verſchiedentlich
Fluchtverſuche unternommen, die jedoch infolge der ſcharfen
Bewachung ſtets mißlangen. Die türkiſche Garniſon von
Taraboſch beſteht aus 2000 Mann Jnfanterie und 300 Ar-
tilleriſten, die Befeſtigungen beſtehen aus Erd und Stein
haufen ohne jedes Ziegelwerk, und ſind umgeben von gut
angelegten Stacheldrahtzäunen. Die Beſatzung hat 27 gut-
gedeckte Geſchütze, darunter vier 14 ZentimeterHaubitzen,
zur Verfügung, die über die Befeſtigungen gut verteilt ſind.
Die Deſerteure gaben eine genaue Beſchreibung; die Gar-
niſon ſei gut verproviantiert und reichlich mit Munition
verſehen. Der Befehlshaber von Taraboſch, Nedlip Bey, hat
aus dem an und für ſich weniger gut verproviantierten
Skutari noch reichlich Proviant heranziehen laſſen. Ein in
montenegriniſche Gefangenſchaft geratener türkiſcher Soldat
gab ſeiner Mißſtimmung über die bei den türkiſchen Truppen
herrſchenden Zuſtände offen Ausdruck. Er erklärke u. a.,
daß, wenn ſpeziell die türkiſchen Offiziere nicht ſoviel trin-
ken würden, die Türkei nicht verloren wäre und nicht ſo
ſchwere Niederlagen erlitten hätte. Er ſelbſt habe die An
nahme von ihm angebotenen Wein verweigert.

Die Kämpfe am Taraboſch.
Geſtern unternahmen die Türken einen neuen

Angriff auf die Montenegriner vor dem Tara
boſch. Der Angriff wurde jedoch zurückgeſchlagen. Die
Verbindungslinie zwiſchen Skutari und San Giovani de
Medua wurde von den Montenegrinern beſetzt. Am Don--
nerstag abend unternahmen die türkiſchen Truppen
einen dritten Verſuch, die Montenegriner aus der

Poſition von Schiretchka zu verdrängen. Trotz der dunklen

e
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Nacht wurde das türkiſche Vorhaben von den montenegrini
ſchen Truppen rechtzeitig bemerkt und der Angriff abge
ſchlagen. Der rechte Flügel der unter dem Kommando des
Generals Martinowitſch ſtehenden Truppen konnte Skutari
von der Verbindung mit Giovani di Meduaga abſchneiden, ſo
daß die Jſolierung der Stadt nunmehr vollſtändig iſt. Der
Albaneſenführer Vatmaroſch, der bisher auf türkiſcher Seite
kämpfte, hat ſich jetzt für König Nikolaus erklärt und iſt
mit ſeinen Anhängern zu den montenegriniſchen Truppen
übergegangen.

Neue Erfolge der Griechen.
Nach in Athen eingelaufenen Meldungen hat eine

griechiſche Diviſion, die von Kotſchang nach Soro-
witz marſchierte, die Türken aus ihrer Stellung bei
Kailar im Vilajet Monaſtir mit großer Bravour heraus
geworfen. Die Türken mußten ſich auf Nalbanköi zu-
rückziehen, von wo ſie nach ſechsſtündigem Kampfe wiederum
verdrängt wurden. Hierbei verloren die Türken 2000 Tote
und 400 Gefangene. Ferner fielen 7 Geſchütze in die
Hände der Griechen. Die griechiſche Hauptarmee nahm die
türkiſchen Stellungen ein. Kronprinz Konſtantin beſetzte
Werria und bemächtigte ſich der nördlich von Werria führen-
den Eiſenbahnlinie.

Als die Bewohner der nordöſtlich von Verria gelegenen
Stadt Njauſta erfuhren, daß die griechiſche Armee auf
Saloniki marſchiere, verjagten ſie die türkiſchen
Behörden und ließen dem griechiſchen Thronfolger
ſagen, daß die Stadt griechiſch ſei und täglich
25 000 Rationen Brot liefern wolle. Nijauſta zählt 10 000
Einwohner.

Die Vernichtung des Kreuzers „Feth i Bülend“.
Zu dem kühnen Angriff des griechiſchen

Torpedoboots Nr. 11 gegen den im Hafen von
Saloniki verankert geweſenen türkiſchen Kreuzer
„Beth i Bülend“ wird noch gemeldet: Unter dem
Kommando des Schiffsleutnants Votſis fuhr das griechiſche
Torpedoboot nachts in den Golf von Saloniki ein und
näherte ſich unbemerkt dem türkiſchen Kreuzer, der ſeit
Beginn des italieniſch- türkiſchen Krieges im Golf von
Saloniki lag und aus Angſt vor der italieniſchen Flotte
nicht herauszufahren wagte. Das Torpedoboot gab gegen
den türkiſchen Kreuzer ein Torpedo ab, welches das türkiſche
Kriegsſchiff von der Seite traf und in Brand ſetzte. Nach
kurzer Zeit ſank der türkiſche Kreuzer. Der größte Teil
der Beſatzung ertrank. Schiffsleutnant Votſis kehrte nach
gelungenem Angriff nach Chatarina zurück. Jm Golf von
Saloniki befindet ſich zurzeit nur noch ein türkiſches
Torpedoboot.

Nach einer Blättermeldung aus Athen hat ein
griechiſches Torpedoboot einen türkiſchen
Schlepper gekapert, der die griechiſche Flagge gehißt
hatte, um nach Saloniki zu ſegeln, wo er verſuchen ſollte,
den geſunkenen Kreuzer „Feth i Bülend“ wieder flott zu
machen. Der Schlepper wurde von der Mannſchaft des
griechiſchen Torpedobootes nach dem Piräus gebracht.

Saloniki von den Türken geräumt?
In London erhält ſich das noch unbeſtätigte Gerücht, daß

die türkiſchen Truppen die Forts von Saloniki
bereits geräumt haben ſollen. Die Militärbehörden
ſollen die Abſicht haben, Saloniki aufzugeben, um die da
durch freiwerdenden Truppen den vordringenden Bulgaren
entgegenwerfen zu können.

Zum Schutze der Fremden.
Die Botſchafter der Großmächte in Konſtantinopel trafen geſtern in gemeinſamer Konferenz ver-

ſchiedene Maßnahmen zum Schutz der Europäer
in den Fremdenvierteln Konſtantinopels. Sie richteten an
ihre Regierungen telegraphiſch die Bitte, Hilfskräfte
in die Nähe von Konſtantinopel zuentſenden,
um gegebenenfalls in der Lage zu ſein, für die Sicherheit
der Fremden einſpringen zu können. Die Pforte wurde er-
ſucht, im Falle der Gefahr den von den Mächten entſandten
oder zu entſendenden Kriegsſchiffen die Einfahrt in die

Dardanellen zu geſtatten. Die fremdenfeindliche Bewegung

nimmt von Tag zu Tag an Umfang zu.
Die Friedensverhandlungen.

Der in das ſerbiſch-bulgariſche Hauptquartier entſandte
Kriegsberichterſtatter der „Preß-Zentrale“ meldet: Jch hatte
das Vergnügen, von dem Vertreter einer Dreibund-Macht
empfangen zu werden. Jm Laufe unſerer Unterredung gab
der Diplomat ſeiner Anſicht dahin Ausdruck, daß der
Balkankrieg im Laufe der nächſten Woche
beendet ſein dürfte. Die Bulgaren, denen durch die
letzten entſcheidenden Erfolge der Weg nach Konſtantinopeloffen ſtehe, dürften angeſichts der Tore der türkiſchen Haupt-

ſtadt der Pforte den Frieden diktieren. Dagegen wird uns
von unſerem Berliner Vertreter gemeldet, daß in Berlin
noch keine Meldung vorliege, wonach die Türkei tatſächlich
den Wunſch nach einem vermittelnden Eingreifen der Mächte
in der Richtung von Friedensverhandlungen oder zur Her-
beiführung eines Waffenſtillſtandes ausgeſprochen hätte.

Die Urſache des Nicht- Erfolges der Türkei.
Wie der „Reichskorreſpondent“ von einem früheren

hohen türkiſchen Militär erfährt, iſt die Haupturſache der
bisherigen Mißerfolge der türkiſchen Truppen wohl darin
zu ſuchen, daß man auch die nichtmohammedaniſche Bevölke-
rung zum Kriegsdienſte herangezogen hat. Unſer Gewährs-
mann erklärte, daß die allgemeine Wehrpflicht abſolut nicht
für die im türkiſchen Reiche herrſchenden Verhältniſſe ge-
eignet ſei. An leitender Stelle in Konſtantinopel ſoll man
ſich dieſes Organiſationsfehlers wohl bewußt ſein, und man
ſoll ſogar erwogen haben, den doch immerhin nicht un-
beträchtlichen Teil der nichtmohammedaniſchen Soldaten
vorläufig wenigſtens in ihre Heimat zu beurlauben.

Ein Leichenbegängnis erſter Klaſſe.
Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht auf der erſten Seite

ſeiner geſtrigen Nummer mit Trauerrand folgende Todes
anzeige: „Sie werden gebeten, dem Leichenbegängnis des
Diplomaten Status quo beizuwohnen, welcher am 30. Ok-
tober im Alter von 459 Jahren in Makedonien verſchieden
iſt. Die Leichenfeier findet in der Sophienkirche in Kon
ſtantinopel ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten als Leidtragende:
Die trauernde Witwe Türkei, die Mutter Oeſterreich- Un
garn, die Schwiegermutter England, die Töchter Serbien,
Bulgarien, Griechenland, der Enkel Montenegro, die
Schwägerin Rußland und die Vettern Deutſchland, Frank
reich und Jtalien.“

England iſt aktionsbereit.
Das engliſche Kabinett hat der griechiſchen Re

gierung mitgeteilt, daß kein griechiſches Kriegs
ſchiff in die Dardanellen einfahren dürfe.Die Seeminen in den Dardanellen ſind auf engliſchen
Wunſch von der türkiſchen Regierung entfernt worden. Die
engliſche Flotte hält ſich bereit, auf den erſten
Ruf Kiamil Paſchas „zum Schutze der chriſtlichen Bevölke
rung“ Konſtantinopels in die Meerenge ein
zufahren.

Deutſches Reich.
Die Zahl der polniſch- katholiſchen Sachſengänger in der Pro

vinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt iſt andauernd im
Steigen begriffen. Nach Ermittelungen der Landes-Verſicherungs-
anſtalt Sachſen- Anhalt waren daſelb 1911 zuſammen 57 445 aus
ländiſche Sommerarbeiter, 22 774 männliche und 34 571 weib-
liche, beſchäftigt. Dies bedeutet gegen das Jahr 1910 wieder
einen Zuwachs von 1555 Perſonen! Jm Jahre 1904 waren in
der Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt im ganzen
38 310 Wanderarbeiter. So wächſt die Zahl dieſer meiſt
polniſch- katholiſchen Sachſengänger (die ſchon geringe der' evan-
geliſchen Polen geht beſtändig zurück) immer mehr zum Schaden
des Deutſchtums und des Proteſtantismus. Auch müſſen ſich die
Gerichte oft mit dieſen Fremdlingen befaſſen.

Branntweinſteuergeſetz. Die Bundesregierungen haben
den Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zu S 107 Abſatz 1
des Branntweinſteuergeſetzes vom 15. Juli 1909 den Handelsver-

tretungen zum Bericht über etwa geltend zu machende Wünſche
mitgeteilt. Es handelt ſich hierbei hauptſächlich um die Ver-
wendung von Branntweinſchärfen.

Der Termin für die Schiedsgerichte der Angeſtelltenverſiche-
rung. Es herrſchen vielfach Zweifel über den Termin der Er-
richtung von Schiedsgerichten für die Angeſtelltenverſicherung.
Aus dieſem Grunde richten verſchiedentlich Anwärter auf Stellen
an den Schiedsgerichten Geſuche um Anſtellung an die zu
ſtändigen Stellen. Jm Hinblick darauf iſt ein vor kurzem er
gangener Beſcheid des Finanzminiſters von Jntereſſe, aus dem
hervorgeht, daß bisher noch keine Beſtimmungen in dieſer Hin
ſicht getroffen worden ſind. Ein Bewerber erhielt die Mit-
teilung, daß ſeinem Antrage auf Berückſichtigung bei der Auswahl
der Buregubeamten für die neuen Schiedsgerichte der Ange-
ſtelltenverſicherung nicht nähergetreten werden könne. Da
Schiedsgerichte auf Grund des S 166 des Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte noch nicht errichtet und über ihre Ausſtattung mit
P ten uſw. noch keine Beſtimmungen getroffen worden
eien.

Die Landtags-Erſatzwahl für den verſtorbenen Landtags
abgeordneten Gysling in Königsberg i. Pr. findet am 20. De-
ter ſtatt. Die Wahlmänner werden am 10. Dezember ge-
wählt.

Vom Bunde der Feſtbeſoldeten. Nach unwiderſprochenen
Preßmeldungen hat der Bund der Feſtbeſoldeten ſich
korporativ dem Hanſabunde an geſchloſſen. Das
iſt für eine Beamtenorganiſation befremdlich genug; denn in
weiten Kreiſen, auch unter den tauſend und abertauſenden Feſt
beſoldeten, die dieſem Bunde noch nicht angehören, bricht ſich mit
Macht die Erkenntnis Bahn, daß der Hanſabund nicht zum Segen
des Vaterlandes, nicht zum Segen der einzelnen Stände arbeitet.
Seine bisherige Tätigkeit hat ihn bei einſichtigen Leuten um
jeden Kredit gebracht.

Zur Frage der Aufſtellung der fehlenden Maſchinen-
gewehr-Kompagnien. Die urſprünglich zum 1. Oktober ge
plante Aufſtellung der der Hälfte unſerer Jnfanterie-Regi-
menter noch fehlenden Maſchinengewehr-Kom-
pagnien iſt bekanntlich aus „parlamentariſch-finanz-
techniſchen Gründen“ unterblieben. Wie wir hierzu an
kompetenter Stelle erfahren, ſoll jetzt dieſem ſich immer un-
angenehmer bemerkbar machenden Mangel abgeholfen
reſp. Schritte hierzu eingeleitet werden. Es werden augen-
blicklich Erwägungen angeſtellt, ob nicht noch in dieſem
Herbſt dem Reichstag ein Antrag vorgelegt werden ſoll, der
die ſofortige (bisher iſt ein Zeitraum von 5 Jahren vor-
geſehen) Aufſtellung der noch fehlenden Maſchinengewehr-
Kompagnien fordert. Sollte der Reichstag hierzu ſeine
Genehmigung geben, ſo dürfte die Aufſtellung der fehlenden
Kompagnien vielleicht ſchon Ende 1913 erfolgen.

Waldreſervate in Deutſch-Oſtafrika. Durch Bekanntmachung
vom 20. September 1912 ſind in DeutſchOſtafrika wiederum
größere Flächen Waldes zu Reſervaten erklärt worden. Es ſind
im Bezirk Daresſalam 184 Hektar, Jringa 75 000 Hektar, Kondog
Jrangi 10 000 Hektar, Mororo 3000 Hektar, Muanſa 2300 Hektar,
Ruanda 3000 Hektar, Tabora 17 000 Hektar, Tanga 700 Hektar,
Udjidji 6000 Hektar, Urundi 200 Hektar, Wilhelmstal 1400 Hek-
tar. Jn dieſen Reſervaten iſt die Gewinnung von Walderzeug-
niſſen jeglicher Art dem Landesfiskus vorbehalten. Die Beſied
lung oder Bebauung des Bodens, wie auch der Weidegang von
Vieh jeglicher Art iſt nur durch Erlaubnis der Behörden zuläſſig,
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Vergebung von ſtaatlichen Arbeiten.
Mittels Runderlaß, betreffend Aufſtellung von

Preisverzeichniſſen für laufende hand-
werksmäßige Unterhaltungs arbeiten bei
ſtaatlichen Hochbauten, hat der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten angeordnet, daß die bisher nur für einige
Bezirke probeweiſe eingeführte Einforderung von Zu-
ſammenſtellungen der Preiſe für handwerksmäßige Unter-
haltungsarbeiten bei ſtaatlichen Hochbauten bei den Hand
werkskammern nunmehr im Geſamtbereich der ihm unter-
ſtellten Verwaltungen vorzunehmen iſt. Die Verhandlungen
mit den Handwerkskammern über die Art der Aufſtellung
und das zu beobachtende Verfahren ſind von den Regie-
rungspräſidenten und von der Miniſterial, Militär und
Baukommiſſion als Provinzialbehörden der ſtaatlichen Hoch-
bauverwaltung gemeinſchaftlich und im Einverſtändnis mit
den Eiſenbahndirektionen zu führen. Dieſen Verhandlungen

(Nachdruck verboten.)

Der Lebensretter.
Eine Falſchſpielergeſchichte.

Nach dem Ruſſiſchen von Fred M. Balte.
Eine dunkkle Herbſtnacht. Einſam und leer lag die

Straße da, und nur die ſpärlich verteilten Laternen ließen
ein wenig Licht in die Finſternis. Ringsumher war kein
Menſch zu ſehen; nur durch das Vorgärtchen eines der
Häuſer bewegte ſich, einem dunklen Schatten gleich, die Ge-
ſtalt eines Mannes. Langſam, behutſam erklomm er einen
Baum, der bis an ein Fenſter der erſten Etage heranreichte,
erfaßte das Fenſterbrett, zog ſich mit einem Ruck vollends
herauf und ſpähte nun vorſichtig durch die verhängten
Scheiben. Das Zimmer, das ſich den Blicken des Ein
brechers zeigte, war ein kleiner, ſchlicht möblierter Raum.
An der einen Wand, dem Fenſter gegenüber, ſtand ein
großer, mit Büchern und Papieren beladener Schreibtiſch,
vor dem ein junger Menſch ſaß. Er hatte ſich tief in ſeinen
Seſſel zurückgelehnt und ſchien über etwas nachzudenken.
Plötzlich richtete er ſich entſchloſſen auf, zog eine Schublade
e Schreibtiſches heraus und entnahm ihr einen Re
volver.

Beim Anblick der Waffe zuckte der Einbrecher am
Fenſter erſchreckt zuſammen und wurde bleich.

Der junge Mann im Zimmer nahm die Waffe, öffnete
den Mund und ſchob den blitzenden Lauf des Revolvers
zwiſchen die Zahne. Jm ſelben Moment öffnete der Ein
brecher geräuſchvoll das Fenſter und ſtürzte ins Zimmer.

Langſam entfernte der junge Mann den Lauf der
Waffe aus ſeinem Munde und fragte, ohne ſich umzuwenden:
„Wer iſt da?“

„Entſchuldigen Sie, bitte,“ antwortete der Einbrecher
mit einem fröhlichen Lächeln, „ich bin in dieſem Gewerbe
noch ſehr ungeübt und mache deshalb ſolchen Lärm.“

Der junge Mann drehte ſich bei dieſen Worten langſam
um und ſah den Einbrecher an. „Was zum Teufel, haben
Sie hier zu ſuchen?“ ſagte er kaltblütig.

„Mein Name iſt Hock. Von Beruf bin ich Dieb,“ ent
wortete jener ebenſo kaltblütig. Eine Minute lang herrſchte
im Zimmer Schweigen. Der junge Mann ſah den un
gebetenen Gaſt, der mit einem liebenswürdigen Lächeln vor
ihm ſtand, lange unverwandt an und meinte ſchließlich: „Jch
habe noch drei Stunden Zeit. Vielleicht plaudern wir ein
wenig unterdeſſen. Jch hätte Sie dem Anſehen nach nie
mals für einen Dieb gehalten. Setzen Sie ſich. Hier,
nehmen Sie eine Zigarre und erzählen Sie, was Sie zu mir
geführt hat.“

Das iſt eine lange Kette von unglücklichen Zufällen und
ein langſames Jmmertieferſinken. Es würde Sie kaum
intereſſieren, Herr Haller.“

„Wie, Sie kennen meinen Namen?“
„Jch kenne ihn. Doch was ſoll ich Jhnen von mir er-

zählen? Jch war einſtmals reich, begann dann zu ſpielen,
verſpielte mein Vermögen bis aufs letzte, wurde dann Schau-
ſpieler und noch verſchiedenes andere und kam immer mehr
herunter, bis ich vor dem Diebe und Einbrecher angelangt
war. Jch bin ſchon ungefähr ein Jahr ohne Arbeit, Geld
habe ich keins mehr, und ſo entſchloß ich mich heute endlich,
ſtehlen zu gehen. Sie haben von den beiden Uebeln das
kleinere gewählt und ſich zum Selbſtmord entſchloſſen. Jch
bin aber ſogar dazu zu feige und zu ſchwach

„Nun, das hängt von den Umſtänden ab. Stellen Sie
ſich mal vor, Sie liebten. Jhre Braut iſt ſchön, klug und
rein wie ein Engel. Und Sie fangen nun zu ſpielen an,
ſitzen jeden Abend am Kartentiſch und verſpielen glattweg
alles, ſogar die Ehre. Denn zuletzt ſpielte ich auf Schuld-
ſcheine, und ich habe keine Möglichkeit, meine Schuld zu
begleichen. Was bleibt einem in dieſem Fall noch übrig?“

Haller hatte den letzten Satz kaum beendet, als plötzlich
an die Tür geklopft wurde und unmittelbar darauf ein
kräftiger, breitſchultriger Mann auf der Schwelle erſchien.
„Guten Abend,“ ſagte der neue Gaſt und reichte Haller die
Hand. „Jch ſah bei Jhnen noch Licht und kam herauf, um
Jhnen mit den Karten Revanche für geſtern zu geben.“ Er
ſah zur Seite und erblickte dabei Hock, den er bisher nicht
bemerkt hatte. Jn ſeinen Augen glomm plötzlich ein flackern
des Feuer auf. „Entſchuldigen Sie,“ wandte er ſich an
Hock, „ich hatte Sie nicht bemerkt. Mein Name iſt Kerzien,“
fügte er mit einer leichten Verbeugung hinzu. Hock er-
widerte die Verbeugung, ohne ſich jedoch auch ſeinerſeits vor
zuſtellen, und meinte dann: „Das iſt eine famoſe Jdee,
meine Herren; ich hätte große Luſt, eine Partie Poker oder
Baccarat zu machen.“

Haller ſah auf die Uhr. „Jch habe noch zwei Stunden
Zeit ſolange ſtehe ich Fhnen gern zur Verfügung.“

„Alſo ſpielen wir. Poker?“
„Selbſtverſtändlich.“
„Geben Sie mir die Karten,“ bat Hock, als er ſah, wie

Kerzien ein Spiel Karten aus der Taſche zog, „ich habe ſo
lange keine Karten mehr gegeben.“ Er miſchte, teilte die
Karten aus, und das Spiel begann. Kerzien gewann
fortwährend. Ein Schuldſchein nach dem anderen wanderte
in ſeine Brieftaſche, ab und zu ſprach einer der Spieler ein

paar Worte; nur Hock ſaß ſchweigend da und beobachtete

Hock zuckte mit den Achſeln. „Was ſoll ich da erzählen! das Spiel. Während einer kurzen Pauſe Kerzien miſchte
gerade von neuem die Karten erhob er ſich und bat Haller
um die Erlaubnis, ſich ein Glas Waſſer einſchenken zu
dürfen; dann ging er zum Schreibtiſch, goß ſich aus der
Karaffe ein Glas Waſſer ein und holte, als ihn niemand
beobachtete, den Revolver aus der Schublade, um ihn in
ſeine Taſche zu verſenken.

Das Spiel ging weiter. Die Einſätze wuchſen. Kerzien
gewann nach wie vor. Plötzlich warf Hock ſeine Karten auf
den Tiſch, trat an Kerzien heran, hielt ihm den Revolver
vors Geſicht und ſagte laut: „Sie ſind ein Falſchſpieler.“
Kerzien wollte empört auffahren, allein Hock warf ihm einen
verächtlichen Blick zu: „Regen Sie ſich nicht unnütz auf und
zeigen Sie mal Jhre Karten her. Bitte, Herr Haller, ſehen
Sie ſich mal dieſe Karten an!“

Haller griff erregt nach den Karten und unterſuchte
ſie aufmerkſam. „Die Karten ſind gezeichnet,“ ſagte er
endlich.

„Nun, was meinen Sie dazu, Herr Kerzien, ſpottete
Hock. „Ein peinlicher Zufall, nicht wahr?“ Aber ſehen Sie
mich mal etwas genauer an, vielleicht erkennen Sie einen
alten Bekannten. Vor zehn Jahren trug ich noch einen
anderen Namen. Jch war damals zwanzig und Sie
nahmen mir in der ſkrupelloſeſten Weiſe mein Vermögen im
Spiel ab. Heute haben Sie nun Jhr letztes Spiel gemacht.
Jch hörte, daß Sie Herrn Haller eine rieſige Summe ab
genommen haben. Schreiben Sie alſo ſofort einen Scheck
auf dieſe Summe aus, oder ich bin gezwungen, Sie der
Polizei anzuzeigen. Die Beweiſe ſind auf der Hand: Hier
liegen die gezeichneten Karten.“

Eine Weile herrſchte, tiefes Schweigen. Kerzten ſaß
minutenlang regungslos da. Dann erhob er ſich, ſtürzte ein
Glas Waſſer mit einem Zuge hinunter, griff zur Feder,
ſchrieb den gewünſchten Scheck aus und verſchwand.

„Zu ſpät, zu ſpät!“ ſeufzte Haller, als ſich die Tür
hinter dem Falſchſpieler geſchloſſen hatte, und blickte auf
ſeine Uhr. Die Zeiger wieſen die zwölfte Stunde. „Es iſt
zu ſpät Jch bin Jhnen ſehr dankbar, Herr Hock, für das,
was Sie alles an mir getan haben das war wirklich
ein ſeltſamer Zufall, daß Sie gerade bei mir heute ein
brechen wollten. Sie haben mir mein Vermögen und meine
Ehre gerettet und doch hat das alles jetzt keinen Zweck
mehr. Ja, wenn das noch geſtern abend geweſen wäre!
Aber nun iſt es zu ſpät ich habe ihr ſchon geſchrieben,
alles gebeichtet..

„Jch weiß es,“ unterbrach ihn Hock kurz.
„Sie iſt heute auf einem Ball. Jetzt iſt es bald 1 Uhr.

Sie iſt nun ſchon nach Hauſe gekommen und hat meinen
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hleibk insbeſondere auch die Entſcheidung der Frage über
laſſen, nach welchen räumlichen Bezirken die Aufſtellungen
zu trennen und ob ſie für den einzelnen Bezirk je für ein
Jahr oder für einen anderen Zeitraum anzufertigen und
in welchen Zeitabſchnitten ſie nachzuprüfen ſind.

Die Zuſammerfſtellungen ſollen den ver
dingenden Staatsbehörden bei der Vergebung
der laufenden handwerksmäßigen Unterhaltungsarbeiten bei
Hochbauten je nach der Art der Aufſtellung auch bei Neu
hauarbeiten in den geeigneten Fällen zum Anhalt
dienen, mit der Maßgabe jedoch, daß die Beurteilung
der Angemeſſenheit der Preiſe im einzelnen Fall unter allen
Umſtänden der vergebenden Staatsbehörde gewahrt bleiben
muß. Der Miniſter hofft, daß dieſe in erſter Linie im
Intereſſe des Handwerks getroffene Anordnung von den
Vertretungen des Handwerks, insbeſondere von den Hand-
werkskammern, überall im richtigen Sinne aufgefaßt wird
und daß ſich dieſe Vertretungen in ausreichender Weiſe bei
der Bearbeitung der Zuſammenſtellungen betätigen
werden.

Die dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten unter-
ſtellten Behörden werden ſich eine verſtändnisvolle Förde-
rung der Sache beſonders angelegen ſein laſſen. Jn welcher
Weiſe die Angelegenheit in der Staatseiſenbahnverwaltung
für die außerpreußiſchen Gebietsteile zu regeln ſein wird,
bleibt den beteiligten Königlichen Eiſenbahndirekktionen
überlaſſen.

Kinderſchutz und Jugendfürſorge.
Die ſchweizeriſche Bundesregierung regt ein internati-

onales Zuſammen wirken auf dem Gebiete des Kin-
derſchutzes und der Jugendfürſorge an und hat die
Schaffung eines internationalen Amtes den Regierungen der ver
ſchiedenen Staaten Europas in Vorſchlag gebracht. Es wurde her-
vorgehoben, daß, je größer der Aufſchwung auf dem Gebiete der
Jugendfürſorge wird, deſto empfindlicher der Mangel eines ver-
hindenden Gliedes für die privaten und ſtaatlichen Jugendfür-
ſorgeorganiſationen der verſchiedenen Staaten und zum Teil auch
für die Jnſtitutionen des gleichen Staates zutage tritt. Es fehlt
eine internationale zentrale Organiſation, welche die Reformen
des einen Landes in Geſetzgebung, Verwaltung und Anſtaltsweſen
den andern Ländern zugänglich macht, den Jdeen des Kinder-
ſchutzes in der ganzen Kulturwelt immer mehr zum Siege verhilft,
die Verfolgung der Rechtsanſprüche von Kindern gegenüber pflicht-
vergeſſenen Eltern im Auslande erleichtert, das Kinderverſorgungs-
weſen vermittelt, neue Staatsverträge auf dem Gebiete des Kin
derſchutzes vorbereitet und alle auftauchenden Fragen und Prob-
leme prüft, ſtudiert und begutachtet. Nach der „Klin.-therap.
Vochenſchr.“ geht der Vorſchlag dahin, daß ſämtliche Vertrags-
ſtaaten in ein ſtändiges Komitee Delegierte entſenden, welches
Staatsverträge und Fragen großer und allgemeiner Tragweite,
die ihm von einzelnen Staaten oder deren Geſamtheit überwieſen
werden, gutachtlich bearbeitet und ſich zum Verkehre mit den Ver-
bandsſtaaten und den Fürſorgeanſtalten des zentralen internatio-
nalen Bureaus bedienen könnte. Doch hätte dieſe Einrichtung
keineswegs die beſtehenden öffentlichen oder privaten Fürſorgean-
ſtalten zu erſetzen oder überflüſſig zu machen, da ſie im Gegenteil
dieſelben in jeder Beziehung zu unterſtützen hätte. Die öſter-
reichiſche Regierung hat ſich dem ſchweizeriſchen Vorſchlag gegen
über zuſtimmend geäußert und angeregt, daß die in Ausſicht ge
nommene internationale Zentralſtelle nach dem Muſter des Jn
ternationalen Arbeitsamtes in Baſel und im engſten Anſchluß an
dieſes geſchaffen werde.

Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch
beſchaugeſetz..

Der Bundesrat hat geſtern einem Antrage Ham-
burgs zugeſtimmt auf Abänderung der Aus
führungsbeſtimmungen zum Fleiſchbeſchau-
geſetz in bezug auf die Behandlung beanſtande-
ten, aus dem Ausland eingehenden Fleiſches.
Im Juni 1906 hat der Bundesrat verſchiedene Aenderungen
ſeiner Ausführungsbeſtimmungen vom Jahre 1902 vor-
genommen. So wurde auch die Beſtimmung über die un
ſchädliche Beſeitigung von Organen bei vorliegender
Tuberkuloſe geändert. Bei der Einfuhr friſchen
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Brief geleſen Er bedeckte ſein Geſicht mit beiden
Händen und ſtöhnte auf. „Jetzt muß ich mit mir ein Ende
machen, ſonſt wird ſie mich für einen Feigling halten

„Nun, Sie brauchen nicht zu verzweifeln. Noch leben
Sie ja, der Schuß iſt noch nicht gefallen es kann noch
alles gut werden. Sie hat vielleicht Jhren Brief nicht be
kommen, er könnte ja auf der Poſt verloren gegangen ſein.“
„Solche Zufälle kommen nur in Romanen vor, aber

nicht in unſerem armen Leben
Hock zuckte als Antwort mit den Achſeln.
„Jch weiß es, lieber Freund,“ fuhr Haller fort, „daß

Sie mich für undankbar halten. Sie haben für mich im
Laufe einer kurzen Zeit viel, ſehr viel getan. Jch empfinde
das wohl und weiß, daß meine Schuld Jhnen gegenüber noch
nicht beglichen iſt.“ 4

Es entſtand eine Pauſe. Dann begann Hock plötzlich:
„Sie zwingen mich alſo, Jhnen etwas mitzuteilen, das ich
am liebſten verſchwiegen hätte. Alſo hören Sie. Heute
war mein Debut als Dieb. Und meine erſte Viſite galt,
ohne daß ich es wußte, dem Hauſe Jhrer Braut. Jn der
Wohnung war niemand anweſend. Jch ſuchte umher, fand
aber nichts Wertvolles zum Mitnehmen und wollte mich
ſchon wieder zurückziehen, als ich plötzlich Schritte hörte und
bald darauf ein Diener das Zimmer betrat. Es gelang
mir, mich ſchnell zu verſtecken, und ich ſah nun, wie der
Diener einen Brief auf den Tiſch legte und ſich wieder ent
fernte. Noch nie in meinem Leben habe ich fremde Briefe
geöffnet, und ich weiß nicht, was mich in dem Augenblick
dazu veranlaßte, jedenfalls, ich öffnete das Kuvert. Jch las
den Namen Kerzien und wurde aufmerkſam. Dann las ich
weiter und wußte bald, daß hier jede Minute koſtbar war.
Schnell eilte ich vorſichtig auf die Straße hinaus, ſetzte mich
auf ein zufällig am Hauſe ſtehendes Zweirad und ſauſte
hierher. Es galt, dem Gauner ein Opfer zu entreißen, und
um deswillen wollte ich alles wagen. Das Weitere wiſſen
Sei. Natürlich vergaß ich nicht, auch den Brief mitzu-
nehmen. Hier iſt er.“

Mit fieberhafter Eile riß Haller ihm den Brief aus
der Hand und zerfetzte ihn zu tauſend Stücken. Sein Ge
ſicht leuchtete hell auf, und ſeine Augen ſtrahlten in neuer
Hoffnung. Dann warf er ſich Hock an den Hals und er
ſtickte ihn faſt in ſeinen Umarmungen.

„Geſegnet ſei jener Augenblick Jhres Lebens, da ſie ſich
dazu entſchloſſen, ein Dieb zu werden. Sie haben mir das
Leben, die Ehre und mein Glück gerettet. Doch jetzt laſſe
ich Sie nicht mehr fort. Bleiben Sie bei mir als mein

Und laſſen Sie es bei dieſem einzigen Debut
eiben.“

Fleiſches wird vielfach auch die Leber in natürlichem Zu
ſammenhange mit den Tierkörpern beigebracht, obwohl ſie
nicht zu denjenigen Organen gehört, die mit eingeführt
werden müſſen. Jn ſolchen Fällen iſt es jetzt geſtattet, bei
tuberkulöſen Veränderungen der Lymphdrüſen an der Leber-
pforte von einer Zurückweiſung des geſamten Tierkörpers
abzuſehen, wie es ſchon früher bei ſolchen Veränderungen
zugelaſſen war, wenn die tuberkulöſen Herde wenig umfang
reich und trocken oder verkalkt waren. Die Beanſtandung
ſoll ſich in dieſem Fall auf die Vernichtung der Organe, zu
denen die tuberkulös erkrankten Lymphdrüſen gehören, be-
ſchränken.
Der Deutſche Werkbund auf der internationalen Baufach-

Ausſtellung zu Leipzig 1913.
Jm Verwaltungsgebäude der Jnternationalen Baufach-

Ausſtellung fand am Freitag vormittag eine Sitzung des
Deutſchen Werkbundes unter dem Vorſitz des
Herrn Profeſſor Dr. Graul ſtatt. Vor Beginn der Be
ratungen hieß Kommerzienrat Waſelewsky im Namen
des Direktoriums die Gäſte willkommen. Hiernach wurde
in die Beratungen eingetreten. Profeſſor Dr. Graul
führte u. a. aus: Der Deutſche Werkbund habe auf ſeiner
Wiener Tagung ſeine Beteiligung an der Leipziger Baufach-
Ausſtellung in der Form einer beſonderen Sektion be-
ſchloſſen. Der Deutſche Werkbund iſt eine Vereinigung von
Jnduſtriellen und Volkswirten, Künſtlern und Kunſt-
gewerblern, die auf dem Standpunkt der „Qualitätsarbeit“
ſtehen, d. h. die davon überzeugt ſind, daß die deutſche Ar-
beit die höchſtmögliche Leiſtung bieten muß, um weltwirt-
ſchaftlich zu gewinnen. Der Deutſche Werkbund geht davon
aus, daß wir im Entſcheidungskampf um einen zeitgemäßen
Ausdruck unſeres nationalen Lebens ſtehen. Er glaubt an
die jüngſte Lehre der Volkswirtſchaft, daß ein großes Jn-
duſtrievolk nicht davon leben kann, daß es die anderen unter-
bietet, es muß ſie überbieten durch die Güte ſeiner Arbeit.
Die deutſchen Geſchmacksinduſtrien, wie einſt die franzö-
ſiſchen und engliſchen, werden nur dann eine Weltmacht
werden, wenn wir zu unſerem techniſchen Geſchick, unſerem
Unternehmungsgeiſt und unſerer Wiſſenſchaft auch einen
eigenen reifen Nationalgeſchmack einzuſetzen haben, ge
gründet auf einer zeitgemäßen nationalen Kultur. Dieſen
Grundſätzen will der Deutſche Werkbund auch auf ſeiner
Leipziger Abteilung Geltung verſchaffen. Zur Vorbe-
reitung dieſer Ausſtellung wurde die Sitzung von Mit-
gliedern des Deutſchen Werkbundes einberufen. Der Vor
ſitzende erteilte zunächſt Baurat Weidenbach das Wort, um
an Hand der ausgeſtellten Zeichnungen der RaumkunſtAb-
teilung deren Einrichtung den Mitgliedern zu erläutern.
Hiernach wurde in die Beratung der Verteilung der Räume
eingetreten und verſchiedene Fragen künſtleriſcher und tech-
niſcher Art beſprochen. Die Spezial- Ausſtellung des Werk-
bundes iſt inſofern bedeutungsvoll, als der Werkbund damit
zum erſten Male in Deutſchland in einer geſchloſſenen Aus-
ſtellung auftritt.

Die ſozialdemokratiſche „Volksfürſorge“.
Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften beabſichtigen be

kanntlich in Gemeinſchaft mit dem ihnen naheſtehenden Zentral-
verband deutſcher Konſumvereine eine Verſicherungsge-
ſellſchaft unter dem Namen einer Volksfürſorge zu
gründen und haben die einleitenden Schritte hierzu bereits
getan. Die Tagespreſſe hat ſchon wiederholt auf die ernſten Be
denken hingewieſen, welche dieſe Gründung für unſere nationale
Wohlfahrt hat, da die Agenten dieſer Volksverſicherungsgeſelle
ſchaft das große Heer der ſozialdemokratiſchen Beamten und Agi-
tatoren ganz gewaltig vergrößern werden. Jm „Arbeitgeber“
Mitteilungen der Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände)

unterſucht ein genauer Kenner der Verſicherungswiſſenſchaft, Pro
feſſor Dr. Moldenhauer in Köln, die bisher beſtehenden Einrich-
tungen der Volksverſicherung und findet die bisherigen unge-
nügenden Wirkungen dieſer Anſtalten darin, daß ſie bis jetzt noch
ſo zerſplittert ſind. Wo wie bei einzelnen großen Verſicherungs-
geſellſchaften es ſich wirklich um Maſſenverſicherungen handelt,
iſt aber ſchon bisher recht erſprießliches geleiſtet worden ſo haben
große Verficherungsgeſellſchaften bereits Einrichtungen zur
wöchentlichen Abholung der Prämien bei den Verſicherten mit
Erfolg geſchaffen und den Verfall der Prämien auf ein Mini-
mum zurückgedrängt. Die ſozialdemokratiſche Volksfürſorge wird
kaum in der Lage ſein, beſſeres zu bieten als dieſe großen Ver-
ſicherungsgeſellſchaften, im Gegenteil wird gerade bei ihr der
Wechſel infolge des engen Zuſammenhalts der Mitglieder mit
den Gewerkſchaften und der bei den Gewerkſchaften notoriſchen
Fluktuation der Mitglieder ein recht erheblicher ſein. Jm übrigen
werden auch bei der ſozialdemokratiſchen Volksfürſorge die großen
Koſten der Organiſation und Beitragserhebung doch auf die
Schultern der Verſicherten gelegt werden müſſen. Um den für das
Allgemeinwohl ſchädlichen Wirkungen der Volksfürſorge und ihrer
zerſetzenden Tendenzen entgegenzutreten, wäre eine größere Kon-
zentration und Zuſammenfaſſung der bisherigen Volksverſiche-
rungseinrichtungen zu wünſchen. Aufgabe der Arbeitgeber wäre
es, in Arbeiterkreiſen hier aufklärend zu wirken und die ihnen
und den Arbeitern am meiſten zuſagenden Volksverſicherungs-
unternehmungen zu unterſtützen, ſei es durch Uebernahme des
Jnkaſſos, ſei es ſelbſt durch Zuſchüſſe zu den Prämien.

Ausland.
Eine Geheimklauſel im Hriedensvertrag von

CLauſanne.
Der Pariſer „Temps“ meldet aus Samos: Aus beſter

Quelle wird verſichert, daß die Rückgabe dr Jnſeln im Ae-
gäiſchen Meer an die Türkei r nicht ſo ſtattfinden wird,
wie dies im italieniſch-türkiſchen Friedensvertrag feſtgelegt
worden iſt. Es beſteht hier noch eine Geheimklauſel, nach
der Jtalien ſich veerpflichtete, die r denn erſt dann der
Türkei zurückzugeben, wenn dieſe den ausdrücklichen
Wunſch der Rückgabe ausgeſprochen hat. Dieſe Ge-
heimklauſel iſt dem Vertrag am Vorabend der griechiſchen Kriegs-
erklärung an die Türkei hinzugefügt worden und zwar hat die
Pforte eine dahingehende Aufforderung an Jtalien gerichtet, da
die türkiſche Regierung die Ueberlegenheit der griechiſchen Flotte
in den dortigen Gewäſſern vorausgeſehen hat. Die Türkei beab-
ſichtigte mit dieſer Forderung die Rückgabe der Jnſeln in einem
Augenblick zu verhindern, wo ſie für die Pforte eine Gefahr be-
deutet und höchſt unvorteilhaft iſt.

Kein Attentat auf den ZJarewitſch.

Durch die Blätter geht die Meldung, die Erkran-
kung des ruſſiſchen Thronfolgers ſei auf ein
Attentat zurückzuführen, das an Bord der Zarenjacht
„Standard“ gegen den Zarewitſch ausgeführt worden ſei.
Wie demgegenüber der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt an dieſer
Darſtellung des Grundes zur Erkrankung des jungen
Thronfolgers von. Rußland kein wahres Wort. Die
h der Angabe geht ſchon aus der Tatſache hervor,
daß derEr ſtreckte ihm beide Hände hin, und freudig, mit

Tränen in den Augen, ſchlug ſein Lebensretter ein. „Standard“ war.
arewitſch im Auguſt zum letzten Male an Bord

Die Wahlen zur ruſſiſchen Duma.
Von den Wahlen zur Reichs duma waren bis

geſtern abend 127 vollzogen. Unter den Gewählten befinden
ſich 67 Mitglieder der Rechten, drei der gemäßigten Rechten,
22 ruſſiſche Nationaliſten, 24 Oktobriſten, 1 Fortſchrittler,
8 Kadetten und 2 Sozialdemokraten.

Türkiſche Niederlagen und engliſche Sorgen.
Wie verlautet, beabſichtigt England eine ver-

ſchärfte Preß- Zenſur für alle nach Jndien
gehenden Meldungenüber den Balkankrieg
einzuführen. Anſcheinend befürchtet man in leitenden eng-
liſchen Kreiſen den Ausbruch von Unruhen unter den indi-
ſchen Mohammedanern, bei denen die Meldungen von den
fortwährenden Niederlagen der türkiſchen Muſelmanen
große Aufregung hervorrufen.

Griechiſche Schiffe in England.
Zurzeit liegen weit über 20 griechiſche Trans

portſchiffe im Hafen von Cardiff ffeſt. Auf eine
Anfrage der intereſſierten Reeder ſoll das engliſche Aus-
wärtige Amt geantwortet haben, daß, wenn dieſe Schiffe
Kohlen einnehmen ſollten, dieſe Ladung als Kriegskonter-
bande anzuſprechen ſei, und daß die engliſchen Händler ge-
warnt worden ſeien, mit griechiſchen Schiffen abzuſchließen,
da ihnen, falls eines dieſer Schiffe gekapert werde, keinerlei
Entſchädigungsanſpruch zuſtehe.

d 2Die Luftſchiffahrt.
Das Schickſal des Ballons „Düſſeldorf“.

Ueber den Verbleib des außer Konkurrenz geſtarteten
deutſchen Ballons „Düſſeldorf“, den der Amerikaner John
Catts führt, iſt bis jetzt noch immer nicht eine beſtimmte Nach-
richt eingetroffen. Von zwei Oſtſeeſtationen ſind in
Stuttgart allerdings Nachrichten eingetroffen, die befürchten
laſſen, daß der „Düſſeldorf“ in der Oſtſee verunglückt iſt. Stral-
ſund meldet, daß am 28. Oktober ein Ballon, deſſen Nationalität
man aber nicht erkennen konnte, über der Oſtſee mit dem
Kurs nach Oſten geſichtet worden iſt.

Prämie des Pommery-Pokals gewonnen.
Die vielumſtrittene Prämie von 7500 Fres. des Pommerh-

Pokals, die geſtern abend zum Verfall kam, iſt dem Flieger
Boucourt zugefallen, der am 26. Oktober mit ſeinem Flug
von Valenciennes nach Biarritz über 875 Kilometer den alten
Pommery-Rekord um 55 Kilometer geſchlagen hat.

An ein Aufſteigen des Luftſchiffes „Hanſa“
iſt, wie aus Gotha geſchrieben wird, vorläufig nicht zu denken, da
von den Wetterſtationen Schneefall in Ausſicht geſtellt iſt. Die
Luftrichtung iſt plötzlich von Süd nach Nord umgeſchlagen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 30. Oktober 1912. Stein, Gen.-Lt. und Komman-
deur der 41. Div., von der Stellung als Mitglied der Studien-
kommiſſion der Kriegsakademie enthoben. Frhr. v. Lüttwitz,
Gen.-Major und Oberquartiermeiſter, zum Mitgliede der Studien-
kommiſſion der Kriegsakademie ernannt. v. Donop, Oberſtlt.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Statthalter in Elſaß-
Lothringen, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſt mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. 16 zur
Disp. geſtellt. v. Hoffmann Graf v. Hoffmansegg, Major und
Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 15, von dieſer Stellung enthoben und.
zur Dienſtleiſtung beim Statthalter in Elſaß-Lothringen kom-
mandiert; derſelbe trägt in dieſem Verhältnis auch ferner ſeine
bisherige Uniform. Frhr. v. Rotberg, Hauptm. und Komp.
Chef am Kadettenhauſe in Köslin, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib-
Gren.-Regts. 109 bewilligt. v. Fuchs, Hauptm. und Komp.-
Chef im Gren. Regt. 10, zum Kadettenhqutſe in Köslin, Heimes,
Lt. und Erzieher am Kadettenhauſe in Bensberg, in das Jnf.
Regt. 159, Kiehne, Lt. im Jnf.-Regt. 112, als Erzieher zum
Kadettenhauſe in Bensberg, Genz, Hauptm. und Verwaltungs-
mitglied beim Feuerwerkslaboratorium in Siegburg, unter Ent-
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feldart.
Regt. 30, in gleicher Eigenſchaft zur Art.-Werkſtatt in Lippſtadt,

verſetzt. v. Helldorff (Wolf-Dietrich), Lt. im Regt. der
Gardes du Corps, im Anſchluß an ſein Kommando zur Botſchaft
in Rom, vom 1. Dezember 1912 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in
Paris kommandiert. Thomas, Fähnr. zur See der Reſ., aus
der Marine ausgeſchieden und als Fähnr. mit Patent vom
15. April 1912 im Feldart.-Regt. 43 angeſtellt

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. November 1912.

Aufgeboten Der Kaufmann Richard Vieweg, Hamburg und
Emma Weber, Krukenbergſtr. 28.

Geboren: Dem Feuerwehrmann Reinhard Holzrichter, Leipziger
Straße 18, T. Liſelotte. Dem Modelltiſchler Kurt Löwe, Beeſener
Straße 13f, S. Gerhard. Dem Arbeiter Walter Schmidt, Hirtenſtr. 1,
S. Erich. Dem Hausdiener Otto Wochatz, Barfüßerſtr. 9, T. Erna.
Dem Schloſſer Richard Nilins, Reideburger-Str. 6, Zwillingsſöhne
Rudi und Gerhard. Dem Bäckermeiſter Friedrich Weiß, Mangsfelder
Straße 4, S. Friedrich. Dem Maler Paul Heilmann, Merſeburger
Straße 7, S. Heinz. Dem Konditor Auguſt Fiſcher, Ludwigſtr. 13,
S. Kurt. Dem Hausdiener Paul Kottwitz, Gerberſtr. 4, T. Margarete.

Geſtorben Die Witwe Sophie Bockliſch geb. Heber, 77 J., Prinzen
ſtraße 24. Die Witwe Dorothee Richter geb. Banſe, 66 J., Witte
ſtraße 5. Des Bierſahrers Hermann Peter T. Hertha, 6 Mon., Glauchaer
ſtraße 4. Der Trichinenſchauer Hermann Eckert, 61 J., Schloßgaſſe 2.
Des Spezial Kommiſſions Sekretärs a. D. Richard Kämpf Ehefrau
Luiſe geb. Quarg, 51 J., Südſtr., 59.

Auswärtige Aufgebote: Der Friſeur Heinrich Lehmann, Halle
und Margarete Riebe, Düſſeldorf. Der Reſtaurateur E. P. R. Pietzſch,
Halle und D. M. E. Liebig, Forſt.

Halle) Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1, November 1912.
Eheſchließungen: Der Jngenieur Otto Schmidt, Gr. Goſenſtr. 14

und Lucie Täſchner, Gr. Brunnenſtr. 52.
Geboren: Dem Schloſſer Otto Donath, Brandenburger-Str. 10,

S. Otto. Dem Arbeiter Otto Kneſchke, Reilſtr. 26, T. Charlotte.
Geſtorben Des Tiſchlers Gotthard Starke T. Anna, 2 Mon.,

Reilſtr. 30.
J„[S

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
i. V. de Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mreſgner:
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

-”UCInnnſnnnhſalbtbrrahnnnaus
Dankbarkeit veranlaßt mich, gernBeachtenswert. und koſtenlos allen Lun e n

und Halsleidenden mitzuteilen, wie ich mich durch ein ein
faches, billiges und erfolgreiches Naturprodukt, DoränKraftMalz,
von meinem langwierigen Leiden befreit habe. H. Peukert, Kaufmann,
Berlin SW. 47, Großbeerenſtr. 30. (0300
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Gegr. W

Anerkannt bester Bitterlikör!

ALBRECHT

G. A. Noll,Uitgl. d. ger
Meine Weihnachts Neuhelten

trafen in reichster Auswahl ein und empfehle ich besonders alle Artikel für
Brand, Tietbrand, KerbsoTauvbsügearbeiten und Nagelarbeiten eté., ferner Fustagno- und

Gr. Stoinstr. 69,
neben der Hauptpost.

Kunstmagagin, gegr. 1876.

hnitt, Metallplastik, Satin Tarso,

Sammetbrand. [0263Fertig gebrannte Wandsprüche in grösster Auswahl.
MalKküästen, Brennapparate, ArbeitsKAsten f. Laubsäge- u. Schnitzarbeit.

Unterricht in allen Fächern.

1846. lügel
Harmoniums,

Vornehmste, feinste Auswahl in den besten
Erzeugnissen der deutschen Klavierindustrie.

Planola Pianos

Sozo Blüthner, Steinway Sons, Ibach,in „Underberg“ wen

R

Privatschule für n Halle a. S.
Gei iel nrückbleibende oder nervifolg unterrichtet. Penſion im Hauſe.

H. Kläbe, Meckelſtraße 25.
ſe Feder werden mit

B. Döil,
Fenrich, Förster, Irmler. 2:

r. Ulrichstr. 391.

Telephon Nr. 635.
Beſte Empfehl.

Rücherrevisor
Car! Cioseguth's

Handeilslehranstalt,
altrenom. Unterriehtsinetitut
zur Ausbildung von Herren
und Dawen jeden Standes u.
Alters für das kaufmänn. und

landwirtschaftl. Bureau,
Halle a. S., Rathausstr. 6,

beginnt

neue Kurse
für Herren u. Damen zur Aus-

dung in einzelnen Kontor-
fächern oder in vollständiger
Kontorpraxis täglich.

Nur Einzel-Unterricht.
Fernruf 3013. Prosp. gratis.

De Lurse für Kaufleute,
Landwirte u. Gewerbetreib.

Durch

bringe dieselben ab

Echt bayriſche [0328
Loden- Pelerinen
qwaſſerdicht) f. Herreu, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr proiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loden Mäntelfür Damen, Herren und Kinder
praktiſch u. preiswert [846

H. SehneeNacht., Gr. Steinſtr. 8

Wabrnehmung einer
gelungen, einen Posten

Echter Porser Teppiche,
darunter hervorragend schösne Exemplare, äusserst preiswert zu erstehen und
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Montag, den 4. November,
zu ausser ordentlich billigen Preisen zum Verkauf.

vesonders günstigen Gelegenheit ist es wir

Scineesfern-

wolle
zum Selbſtaufertigen von(oh jaeken, Sportbostüumnen,

Kweators, Muffs, Rodeimüten,

Kportwützen Uvv.

in weiß, ſchwars u. ca.
15 modernen Farben

rätig beiI. sohneollach,

Gr. Steinstr. 84.
NB. Genaue Strick- und

Häkelanleitungen mit Abbil-
dungen gratis.
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Mig Honig,
Jhre Geſundheiterhalt. wollen.Garant. reinen Bläteazet l ß N Krafzer ſl z iltelegen 4 alt ine Sd. 80 n ch i 5 Pfd. 75 Po 9 v e e et Pfg.eitestrasso l,

en o Harktplatz Tun

und Leiprigerstrasso 61/62.ſeutseller Käulerdund, hgnn In J

Durch rechtzeitiges e Eurer Rechnungen be-
wahrt Ihr Eure Mitmenschenvorschwerenwirtschaft-
lichen Sorgen, wenn nicht sogar vor dem Bankerott.

u und IPuppenlager a

en ee Be
Der Puppendoktor aſtt grüßen e

bittet, die kranken J ugf recht baldſchicken, daß er ſie recht ſchnell geſund machen

kann. Puppenperücken unverwüſtlich in
verſchiedenen JFriſuren, auch von ausgeF. mmtem Haar.

Heinr. Krolow's Wwe.
ſeit l dis r inur Gei Bitte ausſchneiden.

Reiſekoffer,
Rindledertaſchen,

und Muſikmappen,
77 aſchen, Ruckſäcke,ſenträger, ſowie primaPeverportemonnates.

Hochfeine Neuheiten in

Damentäſchchen.
Anerkannt zu nur ſoliden Preiſen.

Gustav Lude
r Meichupgerygpe 6. r
Mitgl. des dar Spar-Vereins.

kütug! Heschäftseröffnung. in
Allen Viebbesitzern zur Nachbricht, dass ich

Mansfelderstr, 29 Ganz hu)
Fouragehandlung

eröffnet habe, wo sämtliche Futterartikel zu haben sind.

Herm. Meusel Hachf. eenpan 1461.
M. Mesterjahn. Hauptgesehätt 1260.

F7 Bitte meine drei Schaufenſter zu beachten

Friedrich Peileke,
Möbel-Magazin, Geiſtſtraße 25,

Telephon 2450 Gegründet 1883
eine vorzügliche Bezygsquelle für

vPrautleute und Mbelreſleltanten
Belche geſchmackvolle und moderne Möbel kaufen

wollen. m groß. Gebäuden permanent ausgeſtellt
Se v lompletten Ausſtattungen
von 200 k. ſowie einzelneMöbel aſter Art. Wdders r Auswahl in
Wirten Salons, Speiſe-, Herren und 6chlaf-
Zimmer Vinrichtungen aller Holz u. Stilarten.

D9 Küchen-Eiurichtungen, ueuneſte Muſter. r
Klub-Seſſel, Dielen-Möbel, PerſerTeppiche, Truh.
Eigene Tiſchlerei und Polſterwerkſtatt im Hauſe.

enſter zu

Anerkannt
bestes

Fabrikat

büders, u
Aelteste Handlung am Platze.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

„Kronen-Gavn“
ist das beste Nähgarn!

Verlangen t ausdrücklich „Dignowliy's Kronen-Garn““
nebenstehender

Dee ea Win Verbindung
mit dem modernen Sleich mittel

m mSeifix
liefert selbsttätig blendend weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch über-
rougt. o dades Pakoet 15 Pfennig.

Heſfſe J ſſſbleicht fie

um Beſten der Heidenmiſſion in Afrika und China gedenke von Glaucha und Neumarkt ihren
40. Bazar

am 7. und 8. November, Donnerstag und Freitag von Ipr
im Saale des Evan eliſchen Vereinshauſes (Kronprinz, Klein

Klaueſtrae 6) abzuhalten. hrDrohende Kriegswetter aller Orten machen es uns um ſo mezur P icht, das Evangelium des Friedens allen z zu bringer

r Glaucha: Für arkt: at.Frau Paſtor Witte. Frau Amtsgertchterat Tttelstae
Frau Geheimrat Fries. Frau v. Meltzing.Paſtor Witte Paſtor NMeinhof.
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Sonntag

Gedenktage.
3. November.

Der italieniſche Bildhauer Benvenuto Cellini geboren.
Ken Heinrich VIII. wird das Haupt der engliſchen

irche.
Schlacht bei Torgau. Sieg Friedrichs des Großen über
die Oeſterreicher.
Der italieniſche Opernkomponiſt Vincenzo Bellini geboren.
Tee misung der Herzogtümer AnhaltDeſſau und Anhalt-
Cöthen.
Einſchließung von Belfort durch die Deutſchen.

1871. Stanley langt in Udſchidſchi an, wo er Livingſtone findet.
1905. Rußland erhält die Preßfreiheit.
Tagesſpruch: Der mitleidigſte Menſch iſt der beſte Menſch,

zu allen geſellſchaftlichen Tugenden, zu allen Arten der
Großmut der aufgelegteſte. Wer uns alſo mitleidiger
macht, macht uns beſſer und tugendhafter. Leſſing.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. November 1912.

vaterländiſcher Frauenverein für den Saalkreis.
Jn der am 15. v. Mts. im Kreisſtändehauſe unter dem Vor-

ſitze der Frau Kammerherr von Bülow- Dieskau abge-
haltenen Sitzung des Vater ländiſchen Frauen-Ver-
eins fürden Saalkreis wurden an Stelle der verſtorbenen
bezw. aus dem Saalkreiſe verzogenen Vorſtandsdamen Frau
Paſtor Bode-Mötzlich und Frau Paſtor Thielemann-Lettin, Frau
Rittergutspächter Böcke re Seeben und Frau Fabrikbeſitzer
Baenſch- Lettin in den Vorſtand gewählt. Von dem Schrift-
führer wurde ſodann über die Tätigkeit des Vereins in letzter
Zeit Bericht erſtattet. Es mag daraus hervorgehoben werden,
daß der Verein zu Beginn des laufenden Jahres 1370 Mitglieder
mit 3064 Mk. Jahresbeiträgen zählte und daß er damit unter den
Frauenvereinen in der Provinz Sachſen hinſichtlich der Mit
gliederzahl an ſiebenter, hinſichtlich der Beitragsſumme an vierter
Stelle ſteht. Der Verein hat in den Ortſchaften des Satlkreiſes
14 Gemeindeſchweſtern angeſtellt, zu welchen am 1. No-
vember d. Js. und 1. Januar k. Js. zwei weitere in Seeben
und Kaltenmark treten. Die Walderholungsſtätte in der
Dölauer Heide iſt in dieſem Jahre vom 14. Mai bis 22. September
geöffnet geweſen und es haben dort wie in früheren Jahren 80
erholungsbedürftige Kinder in 4 Kurperioden zu je 30 Tagen
Aufnahme gefunden. Die erzielten Erfolge ſind nach Angabe des
Herrn Kreisarztes, welcher die ärztliche Aufſicht über die Anſtalt
ausübt, ſehr günſtige geweſen. Es wurde ferner beſchloſſen, eine
Koch und Haushaltslehrerin feſt anzuſtellen, welche in den ein-
zelnen Ortſchaften des Kreiſes Wanderkochkurſe von 6--7
Wochen Dauer abhalten ſoll. Derartige Kurſe haben bereits in
Dieskau und Radewell mit gutem Erfolge ſtattgefunden,
gegenwärtig findet ein Kurſus in Beeſenlaublingen ſtatt.

Halliſcher KRalender 1975.
Von den wenigen Kalendern in deutſchen Landen, die echte,

rechte Heimatluft ausſtrömen, ſteht mit in der vorderſten Reihe
der im Verlage von Guſtav Moritz- Halle a. d. S. er-
ſcheinende Halliſche Kalender. Und insbeſondere verdient der für
1913 herausgegebene in Wahrheit die Bezeichnung eines Volks
kalenders. Wir waren auf ſeinen Jnhalt bereits einmal kurz
eingegangen. Sehen wir ihn nun auf ſeinen Gehalt etwas

1500.

1534.

1760.

1801.
1847.

1870.

näher an. Und da zunächſt auf ſeinen Bilderſchmuck. Jhn
hat unſer heimiſcher Maler H. Kopp geliefert. Schwarz-weiß-
Kunſt erblicken wir da, abgeſehen von dem einen Halloren dar-
ſtellenden Titelbilde, das in getönten Farben hergeſtellt iſt. Jn
ſeinen Zeichnungen veranſchaulicht der Künſtler Halleſches Volks-
leben. Da iſt der Stadtſingechor, hier ſieht man die Halloren bei
der Arbeit, dort ſehen wir bei der Univerſität vergnügte Muſen-
ſöhne, die ſogar ins Kolleg zu gehen ſcheinen, ſchlafenden Penn-
brüdern zu, das Wochenmarktstreiben zeigt Halleſche Beſonder-
heiten uſw. uſw. Und immer gibt die charakteriſtiſche Umgebung,
wie ſie ſich in hervorſtechenden Gebäuden und anderen Schau-
plätzen darſtellt, den rechten Hintergrund für die Vorgänge. Ueber
allem aber breitet ſich eine behagliche, frohgemute Stimmung, die
das Anſchauen der Bilder für den empfänglichen Betrachter zu
einem Vergnügen macht. Man möchte ſagen, etwas Kindlich-
Heiteres drückt ſich in dieſen Zeichnungen aus. Der teyxtliche
Teil nun iſt außerordentlich reichhaltig und vielſeitig. Nichts
iſt dabei, das nicht Beachtung berbientie. Jn den Monatsſpalten
wird „allerlei aus alter Zeit“ erzählt. Da wird ſo manches be-
richtet, das den Eindruck hervorruft, als ob heute noch „alles beim
alten“ ſei. Daß allerdings heute noch das Kartenſpiel am Neu-
jahrstage verboten werden könnte wie 1565, das kommt nicht
mehr vor. Sehr verdienſtvoll iſt das Verzeichnis der Begeben-
heiten in Halle aus großer Zeit vor 100 Jahren. Auch die
kleinen Geſchichten aus jener bedeutungsvolken Zeit machen dieſe

uns wieder lebendig. Ebenſo gehört dahin die Beſchreibung der
drei ruſſiſchen Offiziersgräber mit ihren Abbildungen. Einen
ſehr beachtenswerten Aufſatz über die alte Stadtbefeſtigung von
Halle, der mit geſchichtlichen Unrichtigkeiten aufräumt, veröffent-licht Major a. 9 Rauchfuß. Muſeumsdirektor Dr. Sauer-
landt berichtet aus Stammbüchern intereſſante Merk-
würdigkeiten, die durch Abbildungen in ihrer Beſonderheit noch
herausgehoben werden. Ein wiedergegebener alter Reiſebericht
rühmt Halle, daß man dort gar ſchön Deutſch redet, daß es da
ſchöne Weibsbilder gibt, auch feine Vorſtädte, aber das Volk iſt
insgemein ſehr ſtolz daſelbſt: mich will bedünken, der alte Reiſe-
onkel würde heute nicht andeps ſprechen; nur daß der ſchönen
„Weibsbilder“ noch viel, viel mehr geworden ſind. Der Zahl nach
haben ſie ſogar die Oberhand über die männliche Mitwelt. Ueber
ſein Geſchlecht berichtet Major Rauchfuß eines der älteſten in
Halle. Die Geſchichte der v. Ludwiger, die einem alten Halleſchen
Pfännergeſchlecht angehörig ſind, behandelt Dr. Georg Schmidt.
Vom Alten Markt und ſeiner Umgebung plaudert in anregender
Weiſe Paſtor em. Karl Heine, während Schuldirektor a. D.
Emil Müller einen alten Zwingerturm an der ehemaligen
Stadtmauer ſchildert. Große Ueberſchwemmungen kennen wir
heute in Halle nicht mehr. Wie es aber vor 100 Jahren bei der
Ueberſchwemmung am 5. Auguſt 1752 hergegangen iſt, berichtet
treulich der Halliſche Kalender 1913. Der Anzeigenteil des
Halliſchen Kalenders bedarf ebenfalls noch der Hervorhebung. Wie
die ganze Ausſtattung des Kalenders eine typographiſch vornehme
und gediegene iſt, ſo entſpricht auch die Ausführung der Anzeigen
mit ihren Abbildungen einem geläuterten Geſchmack. Wie charak-
teriſtiſch zeigt ſich in dieſer künſtleriſchen Herſtellung der moderne
Bau der Halleſchen Zeitung an der Leipziger Straße!
Die architektoniſche Schönheit dieſes vornehmen Gebäudes kommt
hier in der befriedigendſten Weiſe zur Geltung. Der KHalender
iſt alſo ein glücklicher Beweis für die Wahrheit, daß ſich das echt
Volkstümliche auch mit höchſten künſtleriſchen Anſprüchen glücklich
vereinen läßt. Und darum wünſchen wir dieſem heimatlichen
Kalender einen recht ſtarken Abſatz. Mr.

Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf
erfolgt jetzt wieder an den früheren Stellen: 1. „Germaniaga-
Säle“, Große Steinſtraße 27/28, 2. „Weißbier-Salon“,
Bernburger Straße 24, 3. Brunnerts „Bellevue“, Linden-
ſtraße 78, 4. „Paradies“, Ratswerder 3, ſowie 6. „Gaſt hof
zum Mohr“, Burgſtraße 72 und 6. ein proviſoriſcher
Stand auf der Weſtſeite des Hallmarktes. Der Einkauf
ſteht jedem Einwohner der Stadt Halle frei. Der Verkauf findet
werktäglich von 8--12 Uhr vormittags und von 3--7 Uhr nach-
mittags ſtatt. Die Verkaufspreiſe ſind bis auf weiteres für
Rindfleiſch auf 85 Pfg., für Schweinefleiſch auf, 93 Pfg. für das
Pfund feſtgeſetzt.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichtsverein.
Die erſte Monatsſitzung im Winterſemeſter, zu der wie ſtets

durch Mitglieder eingeführte Gäſte, auch Damen, willkommen
ſind, findet am Dienſtag, den 5. November, Abends 826 Uhr im
Reſtaurant zur Tulpe, alte Promenade 5, ſtatt. Jn dieſer Sitzung
wird Herr Privatdozent Dr. H. Wolff, Direktor des Statiſti
ſchen Amts der Stadt Halle a. S. über das Thema „Die Ent-
wicklung des Gewerbes in Halle“ einen Vortrag halten.

Aus unſerm Z00.
Ein reizendes Jdhyll zeigt zurzeit das Hirſchgehege mit der

Birke. Auf dem grünen Raſen tummeln ſich ein Muntjak-
Pärchen und 4 Rehe, eine einjährige Gais und drei diesjährige
Kitzen. Syſtematiſch haben Reh und Muntjak nichts gemein, als
daß ſie beide Hirſcharten ſind, aber ſie teilen die angenehme
Eigenſchaft, daß ſie durch die zierliche Art und Weiſe, wie ſie auf-
treten, die Grasnarbe nicht zerſtören. Shſtematiſch ſtehen ſich
Reh und Munjak ſogar ſo fern, wie es bei Angehörigen einer
Gruppe nur möglich iſt, obwohl der Bau des Geweihs nicht un
ähnlich iſt. Das Reh gehört nämliſt nach dem Bau ſeiner Glied-
maßenknochen zu den neuweltlichen Hirſchen, die durch den
Virginierhirſch am meiſten bekannt ſind, der Muntjak dagegen
zu den altweltlichen Hirſchen. Hier nimmt er mit den langen
Eckzähnen, den langen nach hinten gerichteten Roſenſtöcken, ſowie
den ſchwachen, höchſtens zur einfachen Gabelung verzweigten
Stangen die niederſte Stufe ein, gewiſſermaßen ein Ueberbleibſel
aus älteren Erdepochen. Zum Sonntag wird die Fütterung
der Pinguine ein beſonders anziehendes Schauſpiel darbieten,
denn dieſe intereſſanten Tauchvögel werden dann lebende Fiſche
erhalten, die ſie ſich im Schwimmen und Tauchen ſelbſt erbeuten
müſſen. Es iſt nicht leicht, die Pinguine an die Gefangenſchaft
zu gewöhnen, denn ſie müſſen erſt gewaltſam durch Stopfen an
die Aufnahme toter Fiſche gewöhnt werden, und dann ſcheinen
ſie als ausgeſprochene Herdentiere zuerſt über die Trennung von
den Gefährten zu trauern. Einmal an die neuen Verhältniſſe

t. Beilage zu Vr. 518 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. November 1912.

Auszeichnung eines Ehrenbeamten. Dem Privatmann
Herrn Adolf Möbius, Ritterſtraße 5, iſt das Verdienſtkreuz
in Gold verliehen worden, Herr Möbius hat ſich auf dem Gebiete
der öffentlichen Armenpflege und privaten Wohltätigkeit große
Verdienſte erworben. Er war bis vor kurzem faſt 30 Jahre lang
in der ſtädtiſchen Armenpflege tätig, darunter über 25 Jahre als
Vorſteher der 3. Armenbezir sKommiſſjon. Ferner hat er ſich in
uneigennützigſter Weiſe in den Dienſt der Privatwohltätigkeit ge
ſtellt, ſo z. B. beim Verein für Volkswohl, wo er die Arbeitsſtätte
leitet, beim Verein gegen Armennot und Bettelei, dem Bürger
rettungsinſtitut u. a. m. Außerdem iſt er Mitglied des Ge
meindekirchenrats zu St. Moritz und Rendant dieſer Gemeinde.

Bei Poſtpaketadreſſen iſt es für den inneren deutſchen Ver
lehr zugelaſſen, daß auf die Rückſeite des Abſchnitts Zettel mit
ſchriftlichen Mitteilungen geklebt werden.

Jn der Panluskirche findet morgen, Sonntag, abends
8 Uhr, Abendmuſik ſtatt. Karten zu 30 und 50 Pfg. ſind an der
Kirche zu haben.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Die Abteilung „Zie-
ten“ begeht morgen Sonntag nachmittag 3 Uhr im „Waldkater
in der Dölauer Heide die Fahnenweihe unter Beteiligung von
Angehörigen und Freunden der Jungmannſchaft. Es ſollen bei
der Gelegenheit Wettſpiele zur Ausführung kommen und ein von
der Jungmannſchaft eingeübtes Theaterſtück aufgeführt werden.
Der Abteilungsleiter ladet alle Freunde und Gönner der Be-
ſtrebungen des Vereins zur Teilnahme herzlichſt ein. Die Ab-
teilung „Lützen“ verſammelt ſich am Sonntag nachmittag 243
Uhr auf dem alten Sammelplatz. Recht zahlreiches Erſcheinen iſt
erwünſcht, da Beſprechung betr. Teilnahme der Abteilung an
Guſtav Adolf- Feier in Lützen ſtattfindet.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag iſt
Konzert vom Orcheſter der 75er unter Muſikmeiſter Steuers
Leitung. Am nächſten Donnerstag, den 7. d. M., findet abends
ein Geſellſchaftskonzert des Stadttheater-Orcheſters ſtatt (Leitung
Kapellmeiſter Alfred Elsmann), zu dem Herr
Rudolph (Bariton) von unſerem Stadttheater als Soliſt ge
wonnen werden konnte.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. H. F.eK. von 1866,
e. V. Wir möchten nochmals auf das erſtklaſſige Verbandsſpiel
um die Meiſterſchaft im Saalegau Wacker I Halle gegen Halle 96
hinweiſen, welches morgen, Sonntag, nachmittags 254 Uhr, auf
obigem Platze ſtattfindet.

Walhallatheater. Der neue Spielplan entſpricht allen,
an ein erſtklaſſiges Spezialitätentheater zu ſtellenden An-
ſprüchen. Nach einigen einleitenden Muſikſtücken wird der Abend
durch die ſpaniſche Tänzerin La Gitana ſtimmungsvoll er-
öffnet. Dann lernt man in den Scott Bros ein paar aus-
gezeichnete Akrobaten kennen. Keine galten, abgearbeiteten Sachen
ſind es, die man von den beiden zu ſehen bekommt, ſondern faſt
durchweg neue Vorführungen, die durch die Sicherheit, mit der
die Künſtler arbeiten, noch zu erhöhter Wirkung gelangen. Jhr
„Looping the Loop“ beſonders war eine Glanzleiſtung. Mit Miß
Annie Milles als „American black Girl“ hat es ſeine eigene
Bewandtnis, die wir hier nicht weiter verraten wollen. Jeden-
falls gelangen ihr ihre Vorträge: „Die verliebte Jeſſida“ und
„Das verregnete Rendezvous“ vortrefflich. Der Humoriſt Willy
Meinbrhck verſtand mit ſeinen Vorträgen das Publikum wohl
eine halbe Stunde lang auf das angenehmſte zu unterhalten.
Beſonders ſchlugen von ſeinen Geſängen die Parodie auf das
jetzt in aller Munde befindliche „Das haben die Mädchen ſo
gerne“ ſowie „Mit de Hände, mit de Beene und dem Kopp“ ein.
Als treffliche amerikaniſche Cowboys und Scharfſchützen zeigte
ſich die Captain Bill Fenkins- Kompagnie. Das
Laſſowerfen des Führers der Truppe, ſoweit es auf dem be-
ſchränkten Raum einer Bühne eben möglich iſt, ſowie ſeine und
ſeiner hübſchen Begleiterin Schießergebniſſe nach feſten und be-
weglichen Zielen in den verſchiedenſten Stellungen und mit den
mannigfachſten Waffen erregten Bewunderung. Der zweite
Teil des Programms wird von dem rheiniſchen Burlesk-Komiker

Zuhörer kräftig in Bewegung kamen. Den Löwenanteil hierbei
nimmt Weinreiß für ſich in Anſpruch, der aber auch gleich ſeinem
Vorgänger Hartſtein ein Künſtler eigener Art iſt. Die Aehn-
lichkeit beider, auch äußerlich, iſt ſo groß, daß man glaubt, Hart
ſtein vor ſich auf der Bühne zu ſehen. Mit kinematographiſchen
Vorführungen findet der Abend ſeinen Abſchluß.

Heute, Sonnabend, iſt Eliteabend. Sonntag nachmittag
4 Uhr Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen (0,30, 0,55, 0,80,
1,10 Mk. Erwachſene ein Kind frei), wobei das geſamte Pro-
gramm genau wie abends zur Darſtellung gelangt. Die Tages-
kaſſe iſt am Sonntag von 10 Uhr ab ſtändig geöffnet.

Apollotheater. Gaſtſpiel des Oberbayeriſchen
Bauerntheaters von Michael Dengg aus Tegern-
ſſe e.) Wenn der Winter bei uns einzieht und uns mit doppelter
Gewalt ans Haus feſſelt, dann erſcheinen alljährlich die ober-
baheriſchen Gäſte, um uns Großſtadtmenſchen einen friſchen Hauchgewöhnt, fühlen ſie ſich wohl und halten auch lange aus.
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aus ihrer natürlicheren Welt zu bringen Jn ihren Volksſtücken
ſpricht ein geſundes, urwüchſiges Volksempfinden zu uns, dazu
gibt die reine, erfriſchende Bergnatur dem Ganzen einen immer
wieder reizenden Untergrund, zaubert uns die Bergwelt vor
Augen mit ihrer urſprünglichen Bevölkerung, die im Sommer das
Ziel ſo vieler Tauſende war. Diesmal eröffnet Ludw. Ganghofer
den Reigen der feſſelnden Volksſtücke mit einer Komödie aus dem
Volksleben, genannt „Der heilige Rat“. Wohl keinen beſſeren
Führer in das Seelenleben des Bergmenſchen kann man finden
als Ganghofer, und ſo birgt auch dieſes Werk eine Fülle feſſelnder
und ergreifender Auftritte, prächtig gezeichneter Volksgeſtalten
voll Saft und Kraft. Es iſt immerhin ein tragiſcher Konflikt, der
ſich im Hauſe des reichen Seehofbauern abſpielt, die Kinderloſig-
keit nach ſchon achtjähriger“Ehe. Wie ein drohendes Geſpenſt ver
finſtert es den Ehehimmel der Bauersleute immer mehr, die
durch derbnatürliche Lebensauffaſſung einerſeits und durch bigotte
Buchſtabengläubigkeit ihres chriſtkatholiſchen Standpunktes
andererſeits ganz in die Sackgaſſe geraten ſind. Durch einen
„heiligen Rat“ der Nachbarin kommen beide ſcheinbar ein Stück
vorwärts. Wozu ſich aber dieſer aus dem Leben der Erzväter
ſtammende Schritt auswächſt, zeigen die der Vorgeſchichte folgen
den drei Akte, die 20 Jahre ſpäter ſpielen. Es wäre ſchade, durch
weitere Andeutungen den Reiz der packenden Handlung zu zer-
ſtören, jedenfalls macht der ehrliche Mutterſinn einen Strich
durch alles Spekulieren, Trotzen und Erbſchleichen. Mit raſch pul-
ſierendem Leben erfüllten die Spieler die Geſtalten des Stückes.
Edi Hertl als Seehofbauer und Frau Anna Dengg als Seehof-
bäuerin waren ein Paar voll Blut und Leben. Trefflich fügten
ſich die übrigen Mitglieder dem Ganzen ein. Herr Kirchner-
Lang und Hans Werner waren auch ſo ein paar bäuerliche Ge-
ſtalten, pfiffig der eine und ränkeſüchtig der andere. Einen wohl
wollenden, nach und einſichtigen Pfarrer ſpielte Herr Fritz Fuchs
und Joſef Raab und Hans Reiter das ungleiche Brüderpaar. Das
liebwerte Veverl, die derbe Urſchi, die geſchwätzige Nachbarin und
wie die Nebengeſtalten alle heißen, verhalfen dem Stück mit zu
ſeinem packenden Eindruck, der bis zum etwas ſchnell einſetzenden
Schluß anhält. Eine Unterlaſſungsſünde wäre es, nicht dem
Spiel des VirtuoſenTerzetts zu gedenken, das durch ſeine
ſauberen Vorträge eine Pauſe ſehr unterhaltſam ausfüllt. Die
Herren Reiter, Holl und Kiem ernteten auch, wie immer, leb-
haften Beifall. Das mit großer Spannung dem Spiel folgende
Publikum ſpendete nach den Aktſchlüſſen lebhaften Beifall.

Heute Sonnabend gelangt „Der Jäger von Fall“,
Volksſtück von Ludwig Ganghofer, zur Aufführung. Morgen
Sonntag geht nachmittags 4 Uhr bei kleinen Familienpreiſen das
Ludwig Anzengruberſche Volksſtück „Der Pfarrer von
Kirchfeld“ und abends 8 Uhr zum zweiten Male „Der
heilige Rat“ über die Bühne. Beſonders ſei auf die am
5. November ſtattfindende Erſtaufführung von „Magdalena'“,
Volksſtück in drei Aufzügen von Ludwig Thoma, aufmerkſam ge
macht. Das Stück bedeutete bei ſeiner Uraufführung in Berlin
und München ein Thegaterereignis.

Ausgeſtellt iſt zur Zeit von der Piano- Handlung B. Döll,
Gr. Ulrichſtraße 33/34, ein Flügel im Stil Louis XV. Das
Inſtrument iſt aus der Weltfirma Steinwah Sons, Ham-
burg, hervorgegangen und ſtellt ein Meiſterwerk der Klavierbau-
kunſt dar. Auffallend und dabei doch höchſt vornehm und dezent
wirkt die reiche Ausſchmückung mit Bronzen und Jntarſien. Das
ſeltene Prachtſtück, das auch alle übrigen Vorzüge in ſich vereinigt,
wird Jntereſſenten gerne vorgeführt,

Berichtigung. Wir werden darauf aufmerkſam gemacht,
daß der in Nr. 507 unter Liſte C (Sozialdemokraten) als Ver-
trauensmann aufgeführte Prokuriſt Paul Pankow weder ge
wählt iſt, noch zur Liſte C. gehört. Derſelbe war Kandidat der
Liſte B., Verein für Handlungs-Commis von 1858, Bezirk Halle
a. Saale, einer Bewegung, die auf nationalem Boden ſteht.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag auf dem Fried-
richsplatze ſtatt und wird ausgeführt von der Kapelle des
Mansfeldiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 75. Programm:
„Preußens Gkoria!“, Marſch von Piefke; Ouvertüre zur Operette
„Leichter Kavallerie“ von Suppé; Walzer aus der Operette
„Grigri“ von Lincke; „Solvejgs Lied“ von Grieg; „Prinzeßchen
tanzt“, Charakterſtück von Held; Finnländiſcher Reitermarſch aus
dem 30 jährigen Kriege.

Metropol, WeinReſtaurant, macht im heutigen Anzeigen
teil u. a. bekannt, daß jeden Sonntag und Dienstag abends
Soupermuſik, jeden Dienstag nachmittag Kaffeekonzert vom
Soliſten-Trio der 36er ſtattfindet.

Halleſche Tageschronik. Geſtern abend geriet in dem Lager
raume der Maſchinenfabrik von Bertram, Torſtraße 61, eine Kiſte
mit Holzwolle in Brand. Das Feuer konnte in kurzer Zeit
durch die herbeigerufene Feuerwehr gelöſcht werden. Vermutlich
liegt Brandſtiftung vor. Eine Frau wurde auf dem Riebeck-
platze von einem Perſonenkraftwagen angefahren, wodurch ſie
Quetſchungen am linken Arm erlitt. Die Schuld ſoll den
Kraftwagenführer treffen. Ein Arbeiter fiel beim Entladen
eines Dampfers in die Saale. Er wurde gerettet und auf
Wunſch mit dem Krankenwagen nach ſeiner Wohnung gebracht.

Durch Einbruch ſind in der Nacht zum 1. November aus
einem Schrebergarten an der Gneiſenauſtraße fünf Hühner ge-
ſtohlen worden.

Aus den Vereinen.
Der Deutſche Kolonialverein hielt am Freitag im Hotel Kai-

ſer Wilhelm eine gut beſuchte Sitzung ab, in der Herr Haupt
mann z. D. Fomk über den Einfluß unſerer Schutz
truppe auf die wirtſchaftliche und kulturelle Er-
ſchließung Oſtafrikas ſprach. Eine lange Reihe farbiger
Lichtbilder nach eigenen, unter oft ſchwierigen Verhältniſſen ge
machten, aber gut gelungenen Aufnahmen des Vortragenden
unterſtützten ſeine feſſelnden Ausführungen, die ſich nicht nur auf
die Kulturarbeit in der Kolonie, ſondern auch auf die Eigen-
tümlichkeiten der Bevölkerung und die mit der Koloniſierung ver-

bundenen h und Jagderlebniſſe erſtreckten. Nur
unter Ueberwindung der größten Schwierigkeiten aller Art konnte
DeutſchOſtafrika ſeine heutige Geſtalt gewinnen. Da iſt es nicht
zu verwundern, wenn die deutſchen Offiziere, die bei der zu
leiſtenden Kulturarbeit außerordentlichen Anſtrengungen ausge
ſetzt waren, früher häufig wechſelten. Der Vortragende ſelbſt iſt15 Jahre lang an der Kulturarbeit in dieſer Kolonie beteiligt

geweſen. Heute ſind dank der geleiſteten kulturellen Arbeit die
Todesfälle in Dar-es-Salam ſelten. Daß DeutſchOſtafrika vor
etwa 800 Jahren in den Händen der Araber geweſen iſt, be-
weiſen die arabiſchen Befeſtigungswerke und Tempel, die der
deutſche Kulturpionier vorfand und in die er z. T. ſeine Befeſti
gungen hineinbaute. Die Miſſion beider chriſtlicher Konfeſſio-
wen macht in Oſtafrika gute Fortſchritte. Die Ausbildung der
Farben richtet ſich nach den Grundſätzen des deutſchen Heeres.
Beſonders geübt wird von der Truppe das Feuern nach allen
Seiten, das in Afrika von hoher Bedeutung iſt. Die Ausfüh-
rungen des Redners über die Eigenſchaften der Eingeborenen be
gegneten ebenfalls lebhaftem Jntereſſe. Da der Sughelineger
fortgeſetzt lügt, iſt es ſchwer, unter ihnen Recht zu ſprechen. Zum
Schluß berichtete der Redner noch von Gefechten mit Negerſtäm-
men. Von der lebhaften Teilnahme, die der Vortrag gefunden
P zeugte der Beifall, der dem Redner am Schluſſe zuteil
wurde.
E. V. „Tiergarten“. Am 10. November, abends 734 Uhr,

findet im Saale des Zoo ein Lichtbilder- Vortrag des
Herrn Direktors Dr. Staudinger ſtatt. Das Thema lautet:
„Unſer Zoo in Wort und Bild“. U. a. werden zahlreiche Original
Aufnahmen tiergärtneriſch intereſſanter und ſeltener Tiere des
Gartens zur Projektion gelangen. Nach Schluß des Vortrags-
Kränzchen.
Der Provinzial-Verein ehemaliger Treffenfeld-Ulanen Mag
deburg begeht am 16. und 17. November ſein 25jähriges
Vereins-Jubiläum. Am Sonnabend findet von 4 Uhr
nachmittags ab Empfang der auswärtigen Kameraden und Gäſte
im Vereinslokal „Reichshalle“ in Magdeburg, Kaiſerſtraße 18/19,
ſtatt, dem ſich Punkt 7 Uhr der Feſt abend im Prunkſaale
des „Fürſtenhof“ anſchließen wird. Am 17. November, vor
mittags 10 Uhr, Frühſtück und Frühſchoppen in der „Reichshalle“,
darauf Beſichtigung der Sehrne würdigkeiten Magdeburgs. Nach
mittags 2 Uhr im „Fürſtenhof“ Generalverſammlung mit an
ſchließendem Treffenfeld-Ulanen-General-Appell.
Um 5 Uhr ebendaſelbſt Feſtmahl mit Damen (pro Gedeck 2,75
Mark ohne Wein), hierauf Feſtball. Anmeldungen zum Feſtmahl
unter Angabe der gewünſchten Anzahl Gedecke bis zum 10. No
vember an den Vorſitzenden Heinrich Kraberg, Magdeburg,
Lorenzweg 3 I.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. u. Umgegend. Montag,

abends 835 Uhr, in Bauers Brauereiausſchank, Rathausſtraße,
Monatsverſammlung.

„Vivarium“, E. V. Sitzung heute Sonabend, 88 Uhr, im „Zoolog.
Garten“. Feſtſetzung anläßlich des einjährigen Stiftungsfeſtes.

Stenographenverein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem StolzeSchrey).
Am 5. November, 836 Uhr, Charlottenſtraße 19, Monats-Ver-
ſammlung.

Geſchäftliches.
Reiche Schätze des Orients, erleſene alte und neu hergeſtellte

Teppiche und Decken, finden wir in den 19 großen Schaufenſtern
der Firma A. Huth u. Co. ausgelegt. Der Eindruck iſt impo-
nierend, trotzdem iſt nur ein Teil der Vorräte zur Schau geſtellt,
während das Uebrige im Jnnern des Geſchäftshauſes zum
Schmücken verwandt oder in dem ſehenswerten Teppichſaal auf-
geſtapelt iſt. Der Beſuch dieſer Ausſtellung iſt ſehr lohnend und
Intereſſenten und Kennern zu empfehlen, denen Gelegenheit ge
boten iſt, ohne jeden Kaufzwang und koſtenlos ſich einen Genuß
zu verſchaffen.

Börſen und Handelsteil.
v. Die Jntereſſenvereinigung des Werkzeug und Werkzeug-

maſchinenhandels hat beſchloſſen, einheitliche Zahlungs-
und Lieferungsbedingungen auszuarbeiten ſowie in
gemeinſamer Beſprechung mit den Fabrikanten eine Regelung
der Rabattſätze für Konſumenten, Vermittler und Wiederver-
käufer vorzunehmen. Zu einer Komiteeſitzung, die die Ver
einfachung der Zahlweiſe und Vereinheitlichung der Zahltage ein-
beruft, liegen bereits jetzt ſehr zahlreiche Anmeldungen der
e wirtſchaftlichen Verbände vor. Endlich beabſichtigt die

ntereſſenvereinigung, gegen eine Reihe Mißſtände in der Werk
Zeug und Werkzeugmaſchinenbranche vorzugehen,

Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vorm. Rabbethge u.
Gieſecke. Die Generalverſammlung beſchloß die Grhöhung
des Grundkapitals von 4600 000 X auf 6 000 000 Die
neuen Aktien werden zu pari von der Hildesheimer Bank über-
nommen, die ſie den bisherigen Aktionären zu 10414 Proz. im
Verhältnis von 10 3 zum Bezuge anbietet. Für das verfloſſene
Jahr, welches mit Verluſt abgeſchloſſen hat, ſoll eine Vergütung
von 4 Proz. auf die Aktie aus dem Ausgleichsfonds an die
Aktionäre gezahlt werden.

Die Kaligewerkſchaft Günthershall in Göllingen am
Kyffhäuſer erzielte einen Reingewinn im dritten Quartal von
214 085 M und ſeit 1. Januar d. J. von 631 845 A. Zugleich teilt
der Vorſtand uns mit, daß der Schacht des Tochterwerks Schwarz-
burg bei 693 Meter Teufe das Kalilager angefahren hat. Soweit
bis jetzt feſtgeſtellt, handle es ſich um dasſelbe Vorkommen wie auf
Günthershall. Die Verwaltung von Schwarzburg hofft in kurzer
Zeit bei der Verteilungsſtelle eine proviſoriſche Quote beantragen
zu können, ferner fügt ſie hinzu, daß die Gewerkſchaft 234 Mil
lionen Mark Obligationen zu einem angemeſſenen Kurs an die
ihr naheſtehenden Banken begeben hat.

Die Kaligewerkſchaft HanſaSilberberg erzielke im
dritten Quartal einen Reinüberſchuß von 216 801 (i. V. 189 553
Mark). Seit 1. Januar weiſt der Ueberſchuß mit 596 603 A gegen
die entſprechende Vorjahrszeit ein Mehr von 127 262 A auf.

—-y. A.G. für Elektrizitäts Anlagen in Berlin. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende
von 8 Proz. (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Elektriſche Licht- und KraftanlagenA.-G. in Berlin.
Der Abſchluß für 1911/12 ergab einen Reingewinn von
2 737 820 C (i. V. 2 497 675 woraus eine Dividende von
78 Proz. (7 Proz.) verteilt werden ſoll bei einem Vortrag von
168 965 C (157 184

y. A.G. vormals Gladenbeck in Berlin. Die Verwaltung
ſchätzt die Dividende wieder auf 15 Proz. Vorausſetzung iſt,
daß die beiden letzten Monate des Geſchäftsjahres nicht durch
unvorhergeſehene Umſtände eine Schädigung erleiden.

y. Weſtfäliſche Kupfer- und Meſſingwerke, A.-G., vorm.
Caspar Noell in Lüdenſcheid. Die ren ſetzte
die Dividende auf 8 Proz. feſt und genehmigte die Kapi.
talserhöhung um 1500 000 ie Ausſichten wurden
als befriedigend bezeichnet.

y. Hannvverſche Portland-Zementfabrik. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 4 Proz. feſt.

Preußiſche Hypotheken-Aktienbank. Die Verwaltung teilt
uns mit, daß bei der Bank, ſoweit die Verhältniſſe ſich zurzeit
überſehen laſſen und wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe ein-
treten, für das laufende Geſchäftsjahr die gleiche Dividende
wie im Vorjahr (6 Proz.) zur Ausſchüttung gelangen dürfte.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 1. November 1912:
Schlepper Nr. 322, Steuermann Röhl, mit Kohle von Hamburg.

Trockenſchnitzel. a
Halle a. S., 2. Novbr. Preis pro 100 Kilo 9,00 waggon

Irei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. November. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,00--9,10. Tendenz: ruhig, ſtetig,
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,30--7,45.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18.87-19.00
Gem. Melis mit Sack 18.371 18,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 9,8754 G 9.40B Mai 9,906, 9,95B.
Dezember 9,474 G 9,52 B. Aug. 10 12 G 10,17 B.
Jan. März 9,67 G, 9,72 B. Okt. Dezbr. 9,92 4 G, 9,97 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 2. November. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Novbr. 9,356G., Mai 9,92 G.
Dezember 9,4724 G. Augun 10,156G.
Jan. -März 9,67 G. Okt.-Dez. 9,9224 G.

Braunſchweig, 1. Novbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 104 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kkg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,00 bis
9,10 C. exkl., Nachprodukte 75 9 Rdmt. 7,35 bis 7,50 exkl.
Rs3 Be. übenmelaſſe 4(81,5 a. G 9 Brix) 50 K epkl.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 2. November. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: aufklarend. Weizen; inländ. 198--204
märk. 202 206 argent. 236-241 Kanſas 2385--242
Manitoba 226--229 flau. Roggen: hieſiger 169 174
preuß. 170 175 ausländ. flau. Gerſte: Braugerſte hieſ. 187-215 Saalgerſte 200--225 Mahl- u. Futter
ware 170--186 Poſ. 200--220 Hafer: inländ. 186 bis
200, ausländ. 202--206 ruhig. Mais: runder 160--165
Cinquantin 210--218 Raps: Rapskuchen:per 100 kg 14,50 bis 15,00 A. Rüböl: rohes per 100 Kg ohne
Faß, flüſſiges 67,75 bez., ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. November. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Eröffnung trat nach der geſtrigen Feſtigkeit Zurückhaltung
etwas ausgeſprochener in Erſcheinung, wohl im Zuſammenhang
mit der nicht ganz einheitlichen Beurteilung, welche die politiſchen
Fragen neuerdings in der Preſſe gefunden haben. Auch der Ver-
faſſung des Geldmarktes ſchenkte man heute mehr Beachtung,
zumal der Reichsbankausweis im Zuſammenhang mit dem glück
lich überſtandenen Ultimo doch eine ziemliche Anſpannung er-
kennen läßt. Die höheren Wiener Vorbörſenkurſe blieben daher
heute ohne Einfluß. Die Spekulation hielt ſchon wegen des
Wochenſchluſſes ihre reſervierte Haltung bei, und auch das Privat-
publikum war wenig mit Aufträgen am Markte. Jmmerhin
überwogen die Kursbeſſerungen, die allerdings nur bei Anatoliern
und Hanſa- Aktien 1 Prozent erreichten. Daneben waren aber
leichte Abbröckelungen wie bei Canada zu konſtatieren. Die Ten
denz unterlag mehrfach Schwankungen, ein feſter Unterton war
aber unverkennbar, der ſich zum Teil auf von London ſignali-
ſierte höhere Kursmeldungen ſtützte. Eine Abſchwächungswelle
warf dann, wenn auch vorübergehend, Cänada auf den Stand
von 262, und die führenden Montanwerte, ebenſo wie Hanſa,

Geſundheit, Kraft und Schönheit
bis ins hohe Alter hinein zu erhalten, iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel
Bewegung in reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält
und täglich verjüngt.“ Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors.

mäßigen Ernährung gehört das allbekannte
Zu einer zweck
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Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper
ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen,
blaſſen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Ner-
voſität heruntergekommenen Perſonen als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen, ebenſo alternden Perſonen,
Wöchnerinnen, ſtillenden Frauen und blaſſen Kindern. Biomalz
iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und

im ſtändigen Gebrauch vieler Königl. Kliniken. Wer ſich etwas
anderes als angeblich „ebenſo gut“ aufreden läßt, tut nicht
ſich ſelbſt, ſondern nur dem Wiederverkäufer einen Gefallen.

Doſe 1 und 1.90 Mk. Koſtprobe nebſt Broſchüre koſtenlos durch
die Chem, Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116.
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mäßig im Kurs zurück. Doch konnte die behauptete Grund
ſtimmung immer wieder von neuem durchſetzen. Tägliches Geld
4—8;4 Prozent. Privatdiskont 456 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 2. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die mattereen amrikaniſchen Notierungen und die beſſeren
politiſchen Nachrichten veranlaßten für Brotgetreide und Hafer
bei ruhigem Geſchäft Preisrückgänge von etwa einer halben Mark.
Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: veränderlich.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſchwach.
Dezbr. 176,25
Mai 177,25 A.

Weizen:
Tendenz: ſchwach,

Dezbr. 208 00
Mai 212,00

Hafer:
Tendenz: ſtill

Dezbr. 180,00
Mai 178,75 A.

Juli u n Juli rMais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos.
Dezbr. 151,25 Okt. 7
Mai 152,25 A. Dezbr.

Mai A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz matter.
Dezbr. 207,75 4,
Mai 212,00
Juli wen

Tendenz: matter.
Dezbr. 176,25
Mai 177 25 .4.

Tendenz: matter.
Dezbr.
Mai 178,50 A.

Rübbl:
Tendenz: matt.

Novbr.
Mai A. Dezember 68,30Mai 66,50

Tages-Marktberichte.
New-York, 21. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Oktober.) Baum
wolle: loko middling 11,70 (11,55), Dezbr. 11,17 (11 06), Februar
11,31 (11,19), in New-Orleane loko middling 107/16 (108/ Petro
leum: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New
York 2,35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,65 (1,65), Schm a 1lz:
Weſtern ſteam 11.35 (11,25), Rohe Brothers 11,95 (11,95), Zucker:
fair ref. Muscavados 3,65 (3,65), Weizen: roter Winter
weizen loce 107 (107), Weizen per Dezember 98 (98!
per Mai 102 (102 ver Juli per September

Mehl: Spring-Wheat elears 4,20 (4,20), Getreide
ftacht nach Liverpool 51 (54), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 47
(147/5) ver Oktbr. per Dezbr. 14,03 (13,99).
Kupfer: Standard loko Zinn: 60,10-50,50(50,00 50,50).

Thicago, 31. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Oktober.) Weizen
per Dezbr. 91 91), per Mai 96 (97). Mais per Dezbr.
ö2 (517/). Schmalz per Oktbr. 10,95 (10,87x), per Januar
10,672 (10,625). Pork per Januar 18,62 (18,50). Spec ſhort
ribs ſides 10,25--10,75 (10,25--10,75).

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Der Krieg auf dem Balkan.

London, 2. November. Die „Times“ meldet aus Sofia:
Schevket Torgut landete mit 20000 Mann in Media
und verſuchte den linken Flügel der Bulgaren am 31. Okto-
ber zu umgehen, wurde aber von den Bulgaren unter
Kiliaſcheff vollſtändig geſchlagen. Es iſt unbe-
kannt, ob es den Türken gelungen iſt, wieder auf die
Schiffe zu kommen.
RKonſtantinopel, 2. November, Mitternacht. Das Ein-
treffen der „Loreley“ wird für 4 Uhr morgens erwartet.
Der frühere Sultan Abdul Hamid wird im Palais
Begler Beg untergebracht werden.

Konſtantinopel, 2. November. Nach Mitteilungen, die
geſtern vom Kriegsminiſterkum ausgegeben wurden, ſoll
das Umgehungsmanöver der türkiſchen
Armee erfolgreich geweſen ſein. Die bei Viſa und
bei Lüleh-Burgas ſtehenden Korps hätten ſich vereinigen
können.

Konſtantinopel, 1. Nov., 6 Uhr abends. Amtlich wird
ein Telegramm veröffentlicht, das der Oberkommandierende
Naſim- Paſcha am 31. Oktober an das Großweſirat gerichtet hat.
Laut Nachrichten aus Bunar-Hiſſar hatte der Feind in der
geſtrigen Schlacht beträchtliche Verluſte. Wir haben
eine große Menge Munition, Geſchütze und andere Waffen ſowie
Ausrüſtungsſtücke genommen. Die Schlacht dauert fort.

Konſtantinopel, 2. Nov. Die Botſchafter und Ge
ſandten haben beſchloſſen, bei den Regierungen Schritte zu
unternehmen, damit nötigenfalls Maßnahmen zum
Schutze der fremden Kolonien getroffen werden.

Belgrad, 2. November. Das Organ der Regierung
weiſt den Angriff eines ſerbiſchen Blattes, das dem
deutſchen Geſandten den Vorwurf gemacht hat, er
habe nichts für die Entſendung von Expeditionen des
deutſchen Roten Kreuzes nach Serbien unter-
nommen, als völlig ungerechtfertigt zurück und ſtellt feſt,
daß gerade der deutſche Geſandte die Jnitiative für das
raſche Eintreffen des deutſchen Roten Kreuzes ergriffen hat.
Das Regierungsorgan ſpricht ſchließlich der Gemahlin des
Geſandten den Dank für die Pflege der ſerbiſchen Ver-
wundeten aus.

Sofiag, 1. Nov. Das Blatt „Mir“ meldet aus zuverläſſiger
Quelle, daß die Türken, bevor ſie Bunar-Hiſſar verließen, in der
Kaſerne 200 Bulgaren einſchloſſen und die Kaſerne
in Brand ſteckten, ſo daß ſämtliche Bulgaren umkamen.
Jm Strumatal hätten die Türken bulgariſche Einwohner gruppen-
weiſe angebunden und niedergemetzelt.

Wien, 2. November. Jn einer dem „Neuen Wiener
Tagblatt“ von beſonderer Seite zugehenden Aeußerung wird
auf die Jntereſſen gemeinſchaft Oeſterreich-
Ungarns und Jtaliens hinſichtlich der in der
Balkankriſis zu befolgenden Politik hingewieſen. Jns-

beſondere wird geſagt, daß der Standpunkt der italieniſchen
öffentlichen Meinung von der Unantaſtbarkeit Albaniens
ſich abſolut mit dem Standpunkt OeſterreichUngarns decke.
Dieſe gehe auch unwiderleglich aus dem Umſtand hervor,
daß, wie ſeit der Miniſterſchaft Tittonis in der Oeffentlich-
keit bekannt ſei, ſchon ſeit langem zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Jtalien ein Abkommenüber Albanien
beſtehe, das auch in der neuen Lage die Richtlinien für die
weitere Entwicklung Albaniens angebe. Es biete daher
auch eine Gewähr für die weitere Uebereinſtimmung
zwiſchen beiden Verbündeten bezüglich Albaniens.

Zum Verſchwinden des Ballons „Düſſeldorf“.
Stuttgart, 2. Nov. Zu der Bremer Nachricht, nach

welcher die amerikaniſchen Ballonfahrer Albert v. Hoffmann und
John Verry glauben, daß der vermißte Ballon „Düſſeldorf II“
die Richtung nach Norwegen eingeſchlagen habe, teilt die Ober-
leitung des Gordon-Bennett-Fluges, Dielamm, mit, daß es ſich
wohl um eine Täuſchung handelt. Die metereologſſche
Station Frankfurt a. M. hat ſich, über die Möglichkeit, daß der
Ballon nach Norwegen getrieben worden iſt, befragt, geäußert,
daß dies bei der am Montag und Dienstag herrſchenden Wetter-
lage und Windrichtung ausgeſchloſſen ſei. Die Antworten auf die
telegraphiſchen Anfragen der Flugoberleitung bei den Marine-
Wetter- und Schiffsſtationen Deutſchlands, Dänemarks,
Schwedens und Norwegens ſtimmen darin überein, daß nir-
gends ein Ballon über See geſehen worden ſei.
Auch die Befragung der inzwiſchen eingetroffenen Schiffe iſt er
gebnislos geblieben. Die Kommandanten der Kriegs und Han-
delsflotte ſind beauftragt worden, auf einen etwa auf dem Meere
treibenden Ballon zu achten und ſofort zu telegraphieren. Schließ-
lich hält es die Flugoberleitung nicht für ausgeſchloſſen, daß der
Ballon im Jnnern Rußlands gelandet iſt und die
beiden Flieger von den ruſſiſchen Behörden feſtgehalten werden.
Der Ballon könnte ſogar nach dem Kriegsſchauplatz ge-
trieben worden ſein.

Waſſerſtände am 2. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Lusgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,62,
Grochlitz 1,16, Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1,53, Kalbe
Untp. 0,30. Elbe: Leitmeritz 0,10, Außig 0,42, Dresden

1,08, Torgau 0,98, Wittenberg 2,04, Roßlau 1,35,
Barby 1,43, Magdeburg 1,16, Tangermünde 1,89, Witten
berge 1,46, Hohnſtorf 0,98, Mulde: Düben 0,48.

[0318Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommöel.

Zank für andel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d, Stadttheater.

Aktienkapital und Reserven:
37 192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel ergeheint In der Vrüh-Ausgabe-
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Mitteldeutse Privathant 123,00
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Haforſchuhell.
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Hildebrand ühlen .25A. Tentral-Bodenkredit IIIIIIII 188,00 Hirzch Mefell IIIIIIIIIID 125.90
Kelch:bent [131,75 Höchster Farhwerke 624.00Fazz. Br. f. auw. Handel 151,40 foesh Stahiw. 324.50Löchsſeche Bank h e 153,00 oheglehe- Worte. 176.50
A. Schaatfhees. Bankvereio 117,25
Schlezlucher Bankverein 151,10
Wiener Bankverein e

Ut Bergben 450. 25ahla Forzellan 316. 50Krliw. Archersleben e SKattowltrer o0Brauerei-Aktien. Kirchner Masch. 394.00midm. Truchant ſis650 König Miſhelm 262.75
enische Blerbrauere! h 94,80 do ſt.- k. 340.75Patrenhofer e h 238.75 Rördizdorfer Zucker en 141.00
ichöneberger Säiotbt. 217.00 Urenprinz Oben 850. 00
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 2. Novbr., 1 Uhr.
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Nur bis 7, November
P sämtliche vorrätige

gebe ich auf

Luise Graneiss,
Arthur
emptiehlt sich den sehr

vollstündigen

Menü -Vorse

Stadtkoch und Oekonom der Loge,
Halle a. S., Albrechtstrasse 6,

Frühstück-, Mittag-, Abencl-
z und Jagdessen ete. 2:in Stadt u. Land. Garantie für vorzügliche Ausführung in
vornehmem r ratenStile, Zivile Preise. Beste Referengen.

läge ohne Verbindlichkeit und Kostenfrei.
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Ausſtellung
Halltſcher Druckarbelea

den u. Mordag. dent Novbr 1N2 dder Stoaotl. ſo Hand werkerſchule

Oeöffnet vonll Ahr Erik frei
Grapd Vewirigung Hobeo

Lösser,
eehrten Herrschaften zur
erricehtung von [6027

8

8
8
8
8

Sp eriaſ-
éceenaft

Wochenhbetthbinden, Irrigatore, Brusthütchen,
Stechhecken, Badethermometoer,

Wund-Watte, gute Ware, nur W. 1.10 p. Pfd.

E. Kertzscher, ger

bewährte
Qualitàt

billigst.

e 7

Ausgewählte Mischungen
offen das Pfund von Mk.

auch in Paketen von 10 Pfg. und höher.

Koisers Kaffee Geschäft

Wäsch
25 auf Modelle, angeschmutzto Wäsche und Restoe.vieses Angebot findet jedes Jahr nur ginmal statt. Der Verkauf ist nur gegen Barzahlung.

Unsere direkten Importe neuester Emte

z sind eingetroffen und vorzüglich ausgefallen

1.60 5.00

G. m. d. H.Europas größter Kaffee Rösterei-Betried. J Ueber 1000 Filialen. S

520 7 J2 J D0o 2c nekeeeeee r e V nene

einen
e Rabatt

Spezial-Geschäft für Wäsche- Ausstattungen,
Kleinsehmieden S, kinpang Br. Sfeinstrasss.

[6002
u. Gr. UIrächstrasse 63 (gegenüber Arnold Troitzsech).

Brich Heine
Auwelier

Gr. Ulrichstr. 35

Werkstatt u. Dager
G IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIImoderner

Gold- u. Silberwaren.

Rabatt-Spar-Verein.

Wüonon-Flüyel

1,6 in lapng, von grossartiger
Kraft und Fülle des Tones, das
Vollendetste in dieser Grösse,

von MK. 1200. an.
Albert Hoffmann

am Riebeckplatz.
Kebneidere mit „Tavorit'“

Alle Vorzüge der Eleganz, des
tadellosen Sitzes, der leichten u.
sparsamen Herstellunghaben die
von Pavorit Schnitten herge-
stellten Kleider. Für jede Dame
unentbehrlich: das neue Favorit-
Moden-Alb. (nur 60 Pf.) Favorit-
Handarbeits-Alb. (à 60 Pf.) bei

W. F. Wollmer,Grosse Ulrichstrasse 68.

Alsker u.

Eange engl. Jaletots
am -Mänkt e mit Tressen garniert von 25 a

Wer etwas wirklich Gute rauchen will
der mache einen Versuch mit meiner
gesetzlich geschützten Gpezialmarke

„Saizgraf von Halie“,
Preislage: 6, 7, 8, 10, 12, 15 u. 20 Pfg. [0340

Halle, Fleischerstr.Bruno Wiesner, Eeke Goistacresre, Tel. 165.

„Oetting““
Gr. Steinstr. 12, pt. u. I. Et.

wug Schneider- Kleider

n

e
Dieſer Spül-Apparat, Zteilig,

von 6 Mk. an.
Einfache n ſchon von1.90 Mk. an.
Manzini Tabletten
2.00 Mk., gebraucht jede Dame.

Schwanen-Drogerie,
Halle a. S., unt. Leipzigerſtr.

J e

7
o kann junger ſtrebſamerEs e einheiraten?

Offert. mit Bild zuit. T. n. 9018
an die Exped.S

Hochzeits-Geschenkoe.
Juwelier TWittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Ztg. erbeten.

Auausdimäntel I
50

HabichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,unter Leitung ſtaatl. gepr. Lehre-
rinnen. Beginn des nächſten
Kurſus Anfang Januar.

10 Wo.
a

n
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K. n h
Er. Ulrichstr. II.

J Familien Nachrichten

TIIIIIIIIIIIIIIIITe Aarta Bnckenauer
EFami Schwalbe

m rüssen als Verlobte.
v alle a. S., 4. Nov. 1912.
III

Am heutigen Tageist unsere
liebe Mutter, wieger-mutter und Grossmutter

Frau Sanitätsrat

Metzner,Hanna geb. Wore.
im 81. Lebensjahre uach
kurzem Leiden infolge Herz-
schwäche im St. Elisabethstift
in Berlin sanft entschlafen

Berlin, 30. Oktober 1912.
In tiefer Trauer bitten um

stillo Teilnahme
Die Hinterbliebenen.Namens derselben

Amtsgerichtsrat
Gerhard Metzner,

Berlin Grunewalcd

Die B e 253).ie Beerdigung fand am
2. Novbr. 1912, nachm. 3 Uhrauf dem Gethsemanekire chhotf
Nordend bei Berlin--Nieder-
schönhausen statt.

Heute nachmittag 4 Unr verschied sanft nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann, unser treusorgender
Vater, Schwiegervater,

Bruder und Schwager, der

Hermann
Grossvater, Schwiegersohn,
Kaufmann

Hartick,
im 62. Lebensjahre, was schmerzerfüllt im Namen der
Hinterbliebenen angzeigt

Halle a. S., den 1. November 1912.

Alwime Hartick
gob. Planert.

Die Beerdigung tindet Montag 2 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.

Halle a. Vamilie

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme bei
dem Heimgange unseres teuren Entschlafenen, des

Fabrikhesitzers Willi Stephan,
sagen invigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Carl Stephan

Halle a. S., Gera, Seehausen U. -M., November 1912.

Sdcineider
Rabatt.

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Hin-
s cheiden unseres lieben Entschlafenen dankt herzlich

den 1. November 1912.

Langrebartels.

Zeipeigerstr. 94-
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Der Prinz von Wales als Univerſitätsſchüler. Der britiſche

Thronfolger Eduard Albert, Prinz von Wales, der am 23. Juni
dieſes Jahres das 18. Lebensjahr vollendete und dadurch voll
jährig wurde, hat bekanntlich am Anfang des Monats Oktober
die Univerſität Oxford bezogen. Die engliſchen Univerſitäten
unterſcheiden ſich, wie man weiß, in mancher Hinſicht von denen
des Feſtlandes, namentlich den deutſchen. Die Studenten in
Hxford und Cambridge müſſen innerhalb des Univerſitäts
gebäudes wohnen und ſind auch in den Stunden, die nicht dem
Unterricht dienen, an eine beſtimmte Hausordnung gebunden.
Der Prinz von Wales muß ſich, wie jeder ſeiner Kommilitonen,
dieſer Hausordnung fügen. Aber gewiſſe Vorrechte ſind ihm
trotzdem eingeräumt. Er bewohnt im „Magdalen College“ nicht
eine einzelne „Bude“, ſondern eine Flucht von zwölf ſehr behag-
lich eingerichteten Zimmern. Außer ſeinem Lehrer, der auch in
Paris während ſeines Aufenthaltes im Hauſe des Marquis de
Bretenil ſein Begleiter war, gehört ein Sekretär zu ſeiner Um-
gebung, und es fehlt ihm natürlich auch nicht an der nötigen
Dienerſchaft. Seine Wohnung im Magdalen College iſt mit
zahlreichen Gegenſtänden aus den königlichen Schlöſſern ausge-
ſtattet und auf Anordnung ſeines Vaters iſt auch eine BVibliothek
darin enthalten, welche die bedeutendſten Werke aus den Ge-
bieten der Geſchichte, der Staatswiſſenſchaften und der Kriegs-
kunde umfaßt. Dreimal in der Woche nimmt der Prinz an der
gemeinſchaftlichen Studententafel teil, an den übrigen Tagen
ſpeiſt er mit einigen Gäſten in ſeinen Gemächern. Ob er am
Ende ſeiner Univerſitätszeit die übliche Abgangsprüfung beſtehen
muß, iſt zur Stunde noch nicht entſchieden. Aber das ſchon früher
verbreitete Gerücht taucht von neuem auf, daß der Prinz von
Wales im Frühjahr nach Deutſchland kommen werde, um ein
Semeſter oder zwei an der Univerſität Heidelberg zu verbringen.
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht iſt freilich vorläufig nicht zu
erlangen.Was trinkt Theodor Rooſevelt? Nur wenige Tage noch

und der Tag wird gekommen ſein, an dem es ſich entſcheidet,
wer als Nachfolger des ehrenwerten Mr. Taft als Präſident der
Vereinigten Staaten Amerikas ins Weiße Haus zieht. Die lange
Dauer des Wahlfeldzuges hat die Leidenſchaften in den Lagern
der verſchiedenen Kandidaten nicht abzukühlen vermocht. Sie
befehden ſich bis zur letzten Stunde mit Heftigkeit und Er-
bitterung, und wenn die Entſcheidung gefallen iſt, wird es, der
Koſenamen wegen, die man ſich gegenſeitig an den Kopf warf,
noch manches gerichtliche Nachſpiel geben. So hat, amerikaniſchen
Blättern zufolge, Mr. Theodor Rooſevelt, der doch ſonſt ein ziem
lich dickes Fell beſitzt und ein ſolches auch bei ſeinen Gegnern
vorausſetzt, eine Verleumdungsklage gegen eine Zeitung ange-
ſtrengt, die von ihm geſchrieben hat: „Mr. Rooſevelt ſchwört und
flucht in ekelhafteſter Weiſe. Er betrinkt ſich ziemlich häufig.
Das iſt allen ſeinen Freunden bekannt.“ Aus der Menge der Be
ſchimpfungen, die in Wahlreden und Wahlartikeln auf das Haupt
des Oberſten der Rauhen Reiter niederpraſſelten, hat er nur dieſe
eine, einzige herausgegriffen. Und das iſt ſehr bezeichnend.
Denn Trundkſucht gilt im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten,
beſonders bei den Frauen, als das abſcheulichſte Laſter. Den
Vorwurf, ſich regelmäßig die Naſe zu begießen, wie man ja wohl
bei uns in Deutſchland ſagt, kann ein Mann, der als Staatsober-
haupt an der Spitze der Union ſtand und dieſen Poſten von neuem
anſtrebt. unmöglich auf ſich ſitzen laſſen. Deshalb alſo hat Mr.
Rooſevelt den Verfaſſer jener Zeitungsmeldung vor den Kadi
zitiert. Er will den Beweis dafür antreten, daß kein Tropfen
Alkohol über ſeine beredten Lippen gelangt. Der Arzt, der ihn
nach dem Attentat in Milwaukee behandelte, ſoll bezeugen, daß
er deſſen Folgen nur deshalb ſo gut überſtanden hat, weil er
Temperenzler iſt. Und die Freunde des Herrn Rooſevelt werden
unter ihrem Eide erklären daß ſie ihn noch niemals etwas
anderes als Milch oder Waſſer trinken ſahen. Offenbar hofft
Mr. Theodor Rooſevelt, der nichts ohne Berechnung zu tun pflegt,
durch dieſe Darlegung ſeines Lebenswandels die Stimmen aller
Feinde eines guten Tropfens in der Union bei der Präſidenten
wahl für ſich zu gewinnen.

Das Gefängnis der Sieben Türme. Die Geſandten der
Balkanſtaaten mögen von Glück ſagen, daß in Konſtantinopel
nicht mehr die alten Sitten walten, ſonſt wären ſie bei Ausbruch
des Krieges unfehlbar nach Jedikulah gewandert, nach
Heptapyrgion, wie die Griechen ſagen, nach dem Gefängnis der
Sieben Türme. Am äußerſten Südweſtende der Stadt liegen noch
ſeine Ruinen mit nur noch fünf Türmen, aber Jahrhunderte
lang ſpiegelte ſich der Rieſenbau mit ſeinen runden, ſpitzigen
Kupferdächern und hohen Zinnen, mit den ſchmalen Fenſtern
und eiſernen Toren in der See. Hier hinein kamen die Geſandten
feindlicher Staaten und andere „politiſche Verbrecher“, und ſie
konnten froh ſein, wenn ſie in die kleinen oberirdiſchen Gemächer

2. Beilage zu Nr. 518 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

3. November 1912.

Thüringen.

gebracht wurden und nicht in die unterirdiſchen, die man „Gruben

der Vergeſſenheit“ nannte. Dann waren alle Räume voll, aber
ſie wurden leer, wenn die Nachricht von unglücklichen Schlachten
kam und das Türkenvolk ſeinen Bußtag hielt. Dann ſetzte ſich
der Großweſir auf ein lahmes Pferd, umwand das Haupt mit
einem blutigen Tuche, und mit einem zerbrochenen Säbel in der
Hand führte er die Bußprozeſſion durch die Straßen, während
die Janitſcharen das Geſchrei ertönen ließen: „Allah mitrei
Chreſtinnoi“. Und an dem Tage zog man die Geſandten hervor,
führte ſie in den „Hof der Köpfe“ und türmte aus ihren
Schädeln eine Phyramide auf. 9Der galante Großherzog.. Jm „Giornale d'Jtalia“ veröf-
fentlicht „Tom“ eine w. Plauderei über die italie
niſchen Kleinſtaaten von Anno dazumal und erzählt bei dieſer
Gelegenheit auch folgende artige Geſchichte: Der vor etwa fünf-
zehn Jahren als Generalſekretär des italieniſchen Rechnungshofes
verſtorbene Aleſſandro Ademollo war in ſeinen jungen Jahren
beim Großherzog Leopold II. von Toscang in der Verwaltung
der fürſtlichen Beſitzung Miniſterium des Königl. Hauſes) be
ſchäftigt geweſen. Da er ein großer Theaterfreund war, ſchrieb
er, um oft das Theater beſuchen zu können, Kritiken für ein
literariſches Blatt. Als er nun einmal über die Aufführung
eines Goldoniſchen Stückes berichtete, entfuhr ihm die unvor-
ſichtige Bemerkung, daß die Vertreterin der Hauptrolle zwar eine
ſehr kluge und tüchtige Schauſpielerin, aber ſchon längſt nicht
mehr in der Verfaſſung ſei, jugendliche Rollen zu ſpielen, Him-
mel, öffne dich! Die Künſtlerin, die, obwohl ſchon ein bißchen
verblüht, in der Hofgeſellſchaft noch immer Verehrer und Gön-
ner hatte, wollte Rache und lechzte geradezu nach dem Blute des
unglückſeligen Kritikers. Der Skandal war ſo groß, daß er bis
zu den Ohren des Großherzogs drang. Leopold II. war aufs
höchſte entrüſtet und zitierte den Delinquenten „ad audiendum
verbhum“. „Sie ſind alſo der Mann, der dieſes Zeug geſchrieben
hat?“ fuhr er ihn an. „Seit wann habe ich denn meinen Be-
amten die Erlaubnis gegeben, für Zeitungen zu ſchreiben? Sie
haben Jhre Pflichten verletzt und werden die Folgen zu tragen
haben. Gehen Sie jetzt!“ Ademollo war bloß geworden; aber
der Mut der Verzweiflung gab ihm eine Antwort ein. Er er-
klärte freimütig, daß er ein Freund des Theaters und der Wiſſen-
ſchaften ſei, daß er am Abend lieber ein ſchönes Stück höre und
nicht, wie die meiſten anderen jungen Leute, von einem Kaffee-
haus ins andere gehe, und daß er nichts Böſes zu tun geglaubt
habe, wenn er nach der Aufführung eines Stückes in einem an-
ſtändigen Blatte ſein beſcheidenes Urteil abzugeben pflegte. Der
Großherzog hörte ſchweigend zu und ſeine Augen blickten nicht
mehr ſo furchtbar und grimmig wie vorher; plötzlich fragte er mit
einem letzten Reſt von Drohung in der Stimme: „Sie könnten
alſo nicht auf die Mitarbeit an Zeitungen verzichten?“ „Wenn
Eure Hoheit es mir befiehlt „Und es würde Jhnen ſehr
leid tun?“ „Mein Gott, Hoheit „Na, wenn Jhnen
das Schreiben ſolchen Spaß macht, dann ſchreiben Sie meinet-
wegen weiter, aber folgen Sie mir: laſſen Sie niemals und um
keinen Preis der Welt drucken, daß Frau Soundſo oder Frau
Dingsda alt ſei. Es gibt überhaupt keine alte Frau. Und nun
gehen Sie mit Gott!“

Jm Berliner Magiſtrat iſt man überzeugt, daß die Er
ſchließung neuer Steuerquellen zwingende
Not wendigkeit geworden iſt. Es ſollen den Stadtverord-
neten zwei neue Steuern vorgeſchlagen werden: eine Bier-
ſteuer und eine Kinoſteuer. Die neue Bierſteuer ſoll das
Bier direkt verſteuern, und zwar das in Berlin gebraute wie das
eingeführte. Die Kinoſteuer iſt nicht als Pauſchalſteuer, ſondern
als Kartenſteuer geplant, und zwar ſollen auch die billigſten
Plätze betroffen werden, da dieſe die größte Beſucherzahl
90 Prozent aufweiſen.

Zu den Unregelmäßigkeiten bei der Charlottenburger Stadt-
verwaltung wird offiziell gemeldet: Die Reviſion aller ſtäd-
tiſchen Kaſſen hat bis auf das Manko von 37000 Mark in
der Stadthauptkaſſe die völlige Ordnungsmäßigkeit aller Kaſſen
ergeben. Geſtern nachmittag iſt die eingehende Prüfung der
Depots durch die Kaſſen- und Finanz- Deputation beendet worden,
und hat ergeben, daß alle Depots in Ordnung ſind.

Ein Leutnant von einem Kameraden erſchoſſen. Jn einem
Caféhaus in Caslau in Böhmen kam es zwiſchen den Leutnants
Gans und Schomberg vom 12. Landwehr-Jnfanterieregiment, die
ſich in angeheitertem Zuſtand befanden, anſcheinend wegen einer
Dame zu einem Auftritt, in deſſen Verlauf Leutnant Gans ſeinen
Kameraden erſchoß. Der Mörder wurde dem Militärgericht über-
geben.

Billiger Fleiſchverkauf in Hamburg. Jn der geſtrigen Sitzung
der Hamburger Bürgerſchaft wurde von ſozialdemokratiſcher Seite
eine Interpellation eingebracht, die ſich mit dem in Ausſicht ge-
ſtellten Verkauf billigen Fleiſches befaßt. Ein Mitglied der
Schlachthof- Deputation erklärte in der Antwort auf dieſe Jnter-
pellation, daß von der nächſten Woche ab an vier Stellen der Stadt

mit dem Verkauf von billigem Fleiſch und zwar an je vier Tagen
der Woche begonnen werden ſoll. Es ſollen verſuchsweiſe zunächſt
in jeder Woche etwa 40000 Pfund Fleiſch zum Verkauf gelangen.
Den Verkauf hat die Fleiſcherinnung übernommen.

Ein Frauenmord in Paris. Geſtern wurde am Bois de Bou-
logne eine Frau ermordet aufgefunden. Es handelt ſich um
eine 29jährige Proſtituierte namens Juliette Souavin. Der
Mörder hatte verſucht, ſie zu verſcharren, wurde aber von zwei
Begleitern der Proſtituierten, die ſie ſuchten, geſtört, es gelang
dem Mörder, zu entkommen. Die Nachforſchungen der Polizei
waren bisher ergebnislos.

Durch einen größeren Bergſturz, der geſtern früh in Petroutz
bei Czernowitz in Sizilien erfolgte, find zwei Häuſer mit
fünf Bewohnern verſchüttet worden. Drei von den
Verſchütteten ſind bereits als Leichen geborgen. Da weiteren
Häuſern Gefahr droht, mußten ſie von den Bewohnern geräumt
werden. Weiter wird noch gemeldet: Am Berge Dealui ereig-
nete ſich eine furchtbare Kataſtrophe. Jnfolge der Regengüſſe der
letzten Tage geriet das Erdreich ins Rutſchen und ein ganzer Teil
des Berges ſtürzte ab, wobei 56 Häuſer verſchüttet wurden. Eine
aus 5 Köpfen beſtehende Familie wurde getötet, zahlreiche andere
Perſonen werden vermißt und dürften gleichfalls getötet worden
ſein. Die Maſſe des abgeſtürzten Erdreiches wird auf über eine
Million Kubikmeter geſchätzt. Ein an der kritiſchen Stelle vor
überfießender Bach hat ſeine Lage geändert. Jm Dorfe herrſcht
große Not. Die Dorfbewohner ſind zum größten Teil geflüchtet,
da ſie weitere Abrütſche befürchten.

Ein neuer Taucher-Apparat. Wie wir hören, werden augen-
blicklich von einer privaten Seite im Hafen von Hamburg Ver-
ſuche angeſtellt mit einem neuen Taucheranzug. Der
Apparat iſt bedeutend größer als die bisher gebräuchlichen und
weicht auch in der Form von den bisherigen Modellen bedeutend
ab. Der Apparat iſt aus leichtem Stahl hergeſtellt, verjüngt ſich
oben und unten bis zu einer richtigen Spitze und hat eine Geſamt-
höhe von ca. 254 Meter. Die Luftzufuhr geſchieht auf dem bis-
her gebräuchlichen Wege. Der Hauptvorteil dieſer neuen Kon-
ſtruktion ſoll in der torpedoähnlichen Form beſtehen, die erſtens
die Erreichung größerer Tiefen als bisher ermöglicht und einen
ſchnelleren Auftrieb gewährleiſtet. Von Marinefachleuten, die
den bisherigen Verfuchen beigewohnt haben, wird der neuen Er-
findung eine große Zukunft prophezeit,

Preisausſchreiben. Die Verlagsanſtalt Alexander Koch
Darmſtadt veranſtaltet einen Wettbewerb zur Erlangung
künſtleriſcher Jnſeratentwürfe für die Propagierung
ihrer bekannten Kunſtzeitſchriften „Deutſche Kunſt und Deko-
ration“, „Jnnen-Dekoration“, „Stickerei- Zeitung und Spitzen-
Revue“. Als Preiſe ſind 2000 Mark ausgeſetzt und zwar 1 Preis
zu Mk. 500.--, 1 Preis zu Mk. 300. 2 Preiſe zu je Mk. 200.--,
3 Preiſe zu je Mk. 100.--; ferner ſind 4 Ankäufe zu je Mk. 50.
und 10 Ankäufe zu je Mk. 30. vorgeſehen. Als Preisrichter
werden fungieren: Hofrta Alexander Koch, Maler Lucian Bern-
hardBerlin, Maler Ludwig Hohlwein-München, Architekt E. J.
Margold-Darmſtadt, Redakteur Fr. Stanger-Darmſtadt, Redak-
teur H. Lang-Danoli- Darmſtadt. Die einzureichenden Entwürfe
ſollen die Größe von ca. 22:30 em haben und in Schwarz-Weiß-
Technik reſp. Federmanier gehalten ſein. Jn den Entwürfen iſt
entweder auf alle drei Zeitſchriften gleichzeitig oder auf nur eine
derſelben aufmerkſam zu machen. Der Text darf zu Gunſten
einer ſtarken Bildwirkung in den Hintergrund treten. Die ganze
Zeichnung muß auch in ſtarker Verkleinerung noch wirkſam ſein.

Die Entwürfe, mit Kennwort verſehen, ſind bis zum 20. De-
zember 1912 an die Redaktion der „Deutſchen Kunſt und Deko-
ration“, Darmſtadt, einzuſenden; in Briefumſchlag mit gleichem
Kennwort ſind die Adreſſen der Urheber niederzulegen. Alle prä-
miierten und angekauften Entwürfe gehen mit ſämklichen Rechten
in den Beſitz der Verlagsanſtalt über. Zweckdienliche Unter-
lagen für Text c. ſtellt die Verlagsanſtalt auf Erſuchen gern zur
Verfügung.

Eine opferwillige Aerztin. Jn Mannheim hat die im
ſtädtiſchen Krankenhaus wirkende Aerztin Frl. Dr. med. Sidonie
Weinmann für eine an tödlicher Blutarmmut (Anämie)
leidende Kranke im Spital ihr eigenes Blut in erforderlicher
Menge für die dem Tode nahe Patientin hergegeben und damit
ihre Rettung erwirkt.

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
nud Blasenleiden, Griess- und
Stein -Beschwerden, Zucker,

Broschüren gratls.
Adresse: „Kronenquelle, Bad Salzbrann.
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usstellung
Eehter

ODrient Teppiche

Grosse Steinstrasse 86187
Marktplatz 21.

A. HutheaCo.

Echte Drient Teppiche
Die stetige Entwickelung unseres Absatzes in Teppichen ver-

anlasste uns zu einem persönlichen Einkauf im Orient. Wir hatten
Gelegenheit, grosse Partien, zum Teil antike, interessante Stücke,
anzuschaffen, die wir durch den direkten, infolge der politischen
Verhältnisse besonders günstigen Erwerb zu

GSrkennhar vortfeilhaften Preisen
anbieten. Der Wert unserer eigenen Orient- Vorräte beträgt etwa

Binhundert zwanzigtausend Mark.
Zwanglose Besiehtigung erbeten.

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse

36/87. 0 0
0281

Halle a. S.
Marktplatz 21.



E. Lehmer, Halle a.
[6025

wen s (Cöbinden, Flaschen und Siphons
Landsbergerstrasse 7, Fernruf 238,

Original Pilsner,
Münchner Export,
Kulmbacher Export,
Nürnberger Roeif,

Pfungstädter Biere,
Cohburger Hofbräu,
Anton Dreher Pilsner,
KöstritzerSchwarzhier

Engl. Porter und
Pale Ale,

Grätzer
Gesundheitsbier.

Julius Maggi wurde, wie bereits gemeldet, 66 Jahre alt,
jüngſt in Kempttal-Lindau zur letzten Ruhe beſtattet. Mit ihm
iſt ein Mann aus dem Leben geſchieden, der außergewöhnliche
Begabung und Jntelligenz mit raſtloſer Arbeitsfreudigkeit undſeltener Latkraft in ſich vereinte. Urſprünglich Beſitzer mehrerer

Mühlen, beſchäftigte er ſich anfangs der 80er Jahre auf Grund
umfangreicher Studien mit dem Problem, raſch herſtellbare, voll
wertige und dabei billige Volksnahrungsmittel zu ſchaffen. Nach
langwierigen Verſuchen und Ueberwindung großer Schwierig-
keiten erfand er die bekannten Erzeugniſſe, die in der Folge ſeinen
Namen in alle Weltteile getragen haben. Anregung und Förde-rung fand er hierbei durgß die „Schweizeriſche gemeinnützige Ge-
ſellſchaft“, die ſich den gleichen Fragen Zugewandt hatte und erſte

Vertreter der Wiſſenſchaft zu ihren Mitgliedern zählte. Nament-
lich war es auch der bekannte Arzt und Fabrikinſpektor Dr. Schu
ler-Mollis, der ſofort die volks wirtſchaftliche Bedeutung dieſer Er
findungen erkannte. Dank ſeiner hervorragenden Geiſtes- und
Charaktereigenſchaften fand Julius Maggi alsbald tüchtige Mit-
arbeiter, mit deren Hilfe er das junge Unternehmen aus kleinen
Anfängen heraus zur höchſten Blüte führte. Er begründete ferner
die weit und breit als muſtergiltig bekannte Maggi'ſche Gutswirt-
ſchaft. Die Fabrik der deutſchen Maggi- Geſellſchaft befindet ſich
ſchon ſeit den 90er Jahren in Singen am Hohentwiel. Die Stadt
verdankt ihre raſche Entwicklung zum großen Teil dieſem ausge
dehnten und noch immer im Wachſen befindlichen induſtriellen
Werke, deſſen kaufmänniſche Leitung und Organiſation ſeit 1898
ihren Sitz in Berlin hat. Weitere bedeutende Fabriken und Ge
ſellſchaften hat Julius Maggi u. a. in Bregenz, Wien, Mailand
und Paris errichtet. Seine Mitarbeiter, die heute an der Spitze
des MaggiUnternehmens ſtehen, führen das Lebenswerk des Ver-
ſtorbenen in ſeinem Sinne fort.
Den Täufling verloren. Aus Toblach wird von einer glück

licherweiſe ſelten vorkommenden Dienſtleiſtung eines Landbrief-
trägers berichtet. Nachdem in einer Nachbarkirche ein neuge-
borenes Mädchen die Taufe erhalten hatte, ſcheinen die Taufgäſte
im Gaſthauſe zur Stärkung für den Heimweg allzuviel dem
Weine zugeſprochen zu haben, denn die Trägerin des Kindes
verlor auf dem Heimweg plötzlich die in die chriſtliche Gemein-
ſchaft neu aufgenommene kleine Erdenbürgerin und ging, ohne
des Verluſtes gewahr zu werden, weiter. Glücklicherweiſe kam
kurz darauf der Landbriefträger des Weges. Er las den ver-
laſſenen Täufling auf und ſtellte ihn der „Verluſtträgerin“ zu.
ad Zuſtellungsgebühr der Wackere dafür erhielt, iſt nicht be
annt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Thamsbrück, 1. Nov. (Feuer.) Jn vergangener Nacht

iſt die Scheune des Landwirts Louis Zöllner in Brand geraten
und kurze Zeit darauf ſtand auch ſchon das angrenzende Stall-
gebäude in Flammen, Die Feuerwehr weckte zunächſt die Familie
des Beſitzers aus dem Schlafe und brachte das Vieh in Sicherheit.
Das Wohnhaus zu ſchützen gelang nur mit Mühe und Not, da
die Flammen von dem herrſchenden Winde immer wieder entfacht
wurden. Außer Erntevorräten und Geräten iſt auch eine Motor-
Dreſchmaſchine im Werte von 5000 Mk. mit verbrannt. Mit
Ausnahme eines neuerbauten Schuppens war alles vom Feuer
zerſtörte verſichert. Es wird beſtimmt Brandſtiftung angenommen,
von dem Täter hat man leider keine Spur.

Gommern (Kr. Jerichow I), 1. Nov.
gewieſen.) Zum Herbſtmarkt waren über 900 Schweine auf-
gefahren. Infolge der reichen Kartoffelernte war große Nach-
frage nach Pölken und größeren Tieren, welch letztere hohe
Preiſe erzielten. Pölke gingen je nach Größe mit 30--45 Mk.
ab. Ferkel wurden das Paar mit 18--24 Mk. bezahlt. Eine
Anzahl Polen, die in Hedlitz Krawalle ausgeübt hatten, ſind als
läſtige Ausländer ausgewieſen worden.

Z. Annaburg, 2. Nov. (Beſichtigung.) Der Jnſpekteur
der Jnfanterieſchulen, Generalmajor Herhudt von Rohden, beſich
tigte geſtern vormittag die hieſige Königliche Militär-KnabenEr
siehungsAnſtalt. Nachmittags fand eine Beſichtigung der Kö-
niglichen Unteroffiziervorſchule in allen Dienſtzweigen ſtatt.

Eichenberg, 1. Nov. (Ge ſtändnis eines Mörders
auf dem Sterbebett.) 1898 wurde der Bahnwärterpoſten
unweit des hieſigen Bahnhofes auf dem ſogenannten Daumeſtieg
bei Hebenshauſen von den beiden Bahnwärtern Hauten und
Hollenbach verſehen. Am 4. Februar 1898 kam nun Hauten auf
dem Bahnhof hier an und meldete dem Vorſtand, daß er bei ſeiner
Ablöſung frühmorgens um 6 Uhr ſeinen Amtsbruder Hollenbach
in der Bahnwärterbude tot aufgefunden hätte. Hauten ſtand
ſchon damals ſtark im Verdacht, Hollenbach ins Jenſeits befördert
zu haben, wurde aber wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen.
Vorgeſtern nun ſandte Hauten von ſeinem Sterbebette aus an
die hieſige Station, der er ſeinerzeit unterſtellt war, die Nachricht,
daß er der Mörder Hollenbachs ſei. Hauten will Hollenbach mit
einem ſchweren Feuerhaken verſchiedene Schläge auf den Kopf ge
geben haben, worauf dann der Schwerverletzte nach kurzer Zeit
ſeinen Geiſt aufgab. Der Fall geſtaltete ſich damals noch um ſo
trauriger, da Hollenbach Familienvater war und Frau mit ſechs
kleinen Kindern hinterließ Der Mörder hat es fertig gebracht,
ſein Verbrechen 14 Jahre lang geheim zu halten; er iſt inzwiſchen
geſtorben.

Zerbſt, 2. Nov. (Die hieſige land wirtſchaft
liche Schule) wird am 4. November das Winterſemeſter er
öffnen. Man rechnet mit 61 Schülern. Dies iſt die größte
Schülerzahl ſeit dem 17jährigen Beſtehen der Anſtalt. Auch zum
land wirtſchaftlichen Soldatenunterricht hat ſich eine ſtattliche An-
zahl von Unteroffizieren und Mannſchaften angemeldet. Dagegen
ſind die Anmeldungen zum Kurſus der Fortbildungsſchule für
Gärtner bislang nur ſpärlich eingegangen. Es wäre bedauerlich,
wenn dieſe Fortbildungskurſe eingehen würden.

(Markt. Aus-

ernte

laſſen.

x Aus Anhalt, 2. Nov. e hverfahren für Rindvieh.) Die ne rgibt bekannt, daß das von der Landwirkſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zu Halle a. S. eingerichtete und von ihr ge
leitete Tuberkuloſetilgungsverfahren in Rindvieh-
beſtänden vom 1. November d. J. ab bis auf weiteres auch für
Rindviehbeſtände des Herzogtums Anhalt als ſtaatlich aner-
kanntes gilt, und daß die bakteriologiſchen Unterſuchungen der
Ausſcheidungen im Bakteriologiſchen Jnſtitut der be
zeichneten Landwirtſchaftskammer erfolgen werden.

Pegau, 1. Nov. (Mordverſuch.) Der 22 Jahre alte
Arbeiter Karl Bujack hat geſtern ſeine Geliebte durch Re
volverſchüſſe ſchwer verletzt. Bujack, der bis vor
c in der Gernerſtraße 13 in L.Lindenau gewohnt hat, iſt

üchtig.
W. Weimar, 1. Nov. (Der Kaiſ m hat bei Gelegenheit

der Taufe des rbgraßherv s unſerem Regiment, das bisher
die Bezeichnung „5. Thür. Jnfanterie- Regiment Nr. 94 (Groß-
herzog von Sachſen)“ führte, den Namen „Jnfanterie- Regiment
Großherzog von Sachſen (5. Thüringiſches) Nr. 94“ verliehen. Als
Chef des Regiments gilt der jeweilige Großherzog von Sachſen.

W. Jena, 1. Nov. (Größere Bauten.) Der Gemeinde
rat bewilligte für den Vau eines Verwaltungsgebäudes der
Stadtkämmerei 90000 Mk. und für Neuanſchaffung von
Maſchinen 73 000 Mk. Ferner wurde die für den Bau der
Oberrealſchule feſtgelegte Bauſumme von 50 000 auf 659 000 Mk.
wegen des geplanten Einbaues einer Sternwarte und noch
mehrerer Klaſſenräume erhöht. Der Bau dieſer Schule, der durch
den Streit um die Platzfrage lange verzögert wurde, kann dem
nächſt beginnen.

W. Eiſenach, 1. Nov. (Brandſtifter.) Wegen dringen
den Verdachts, das Feuer am 28. September ſelbſt ange-
z zu haben, wurde der Kaufmann Heine in Mihla ver-
jaftet.
M. Colberg (S.-M.), 1. Nov. (Nicht verſteigert.) Da

die Hypothekengläubiger des hieſigen Mineral- und rmalbades
dieſes auf eigene Rechnung übernommen haben, hat der Konkurs-
verwalter den Badebedarf und die Einrichtung aus der Maſſe ent
laſſen, ſo daß eine Zwangsverſteigerung nicht ſtattfindet. Die
Quelle iſt, da die Vorbeſitzerin ihrer Vertragsverpflichtung nicht
an formell wieder an den meiningiſchen Staat zurück-
gefallen.

(Weitere Provinz Nachrichten in der 4. Beilage.)

Candwirtſchaftliches.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats. Während a Beginn der Berichts-
woche die Temperatur allgemein eine A
Oſt und Weſtpreußen en in Pommern ſcharfe Nachtfröſte auf
traten, die der auf großen Gütern noch nicht beendeten Kartoffel

erheblichen Schaden zufügten, nahm die Witterung ſeitDienstag überall einen milden Charakter an. Häufige und zum

Teil ſehr ergiebige Niederſchläge beeinträchtigten den Fortgang
der Hackfruchternte, doch hofft man falls das ſeit zwei Tagen
herrſchende trockene Wetter anhält im Laufe der nächſten Woche
mit T Aufnehmen der Rüben fertig zu werden. Häufig wird
erwähnt,

genommen hat und ſich infolgedeſſen in den Mieten ſchlecht halten.
Die Beſtellung der Herbſtſaat iſt auf Kartoffel- und Rübenäckern
noch im Gange, ſonſt aber meiſt erledigt. Das milde und feuchte
Wetter der letzten Tage war für die junge Saat ſehr vorteilhaft,
namentlich die frühen Saaten haben ſich gekräftigt, aber im all
gemeinen iſt die Entwicklung infolge ſpäter Beſtellung und lang
ſamen Aufganges gegenüber anderen Jahren noch ſehr im Rück
ſtande, ſo daß beſonders die ſpät untergebrachten Saaten noch
eine Zeitlang mildes Wetter brauchen, um kräftig in den Winter
zu kommen. Der junge Klee hat ſich weiter gut entwickelt und
bietet günſtige Ausſichten für das nächſte Jahr.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Auf Lützener Flur 400 Haſen und ſechs

Rebhühner. Der Ertrag ſteht hinter dem des vorjährigen zurück.

Gerichtsſaal.
l. Radauluſtige Kartellbrüder. Halle a. S., 1. November.

(Strafkammer.) Am 11. Auguſt hielt ein Geſangverein in
Zörbig ein Vergnügen in einem Gaſthofe ab. Vom Ge
werkſchaftskartell hatten Mitglieder des Vereins vorher
Aufforderungen erhalten, nicht an dem Vergnügen teilzunehmen.
Siebzehn blieben deshalb auch fort. Ein Ferngebliebener erklärte
zu ſeiner Entſchuldigung, er könne als Geſchäftsmann
aus Furcht var geſchäftlichen Verluſten die Auf
forderungen des Kartells nicht un berückſichtigt

Am Abend wurde das Vereinsvergnügen durch den
Gelbgießer Franz Reichert und den Arbeiter Max Schmidt
géſtört. Beide kamen von einem Gewerkſchaftsfeſt, das gleich
zeitig im „Schießhaus“ ſtattfand. Sie drängten ſich in die Ver-
einsräume trotz der mehrfachen Aufforderung der Gaſthofs-
beſitzerin, ſich zu entfernen. Als dann ein Herr vom Vorſtand
ſie hinauswies, erwiderten ſie höhniſch, er könne Schläge ab-
bekommen. Schmidt nahm ein gefülltes Glas Bier fort, ohne zu
bezahlen. Auch ſchleppte er einen Automaten hinaus. Die
Störenfriede verließen endlich das Lokal; am anderen Morgen
wurde aber der Automat erbrochen aufgefunden. Er war ſeines
Schokoladeninhaltes beraubt; ob Geld darin geweſen iſt, war
nicht feſtzuſtellen. Gegen Schmidt und Reichert hatte ihr unge
bührliches Verhalten Anklagen wegen gemeinſchaftlichen Haus
friedensbruchs, Sachbeſchädigung, Mundraubes und ſchweren

ühlung erfuhr und in

daß die Kartoffeln durch die zu Anfang Oktober auf
getretenen Fröſte doch mehr gelitten haben, als man bisher an

zur Folge. Schmidt will an dem Abend ſinnlos be-
trunken geweſen ſein. Die Strafkammer fand die Angeklagten
nur des Hausfriedensbruchs und Mundraubes, Schmidt auch
noch der Sachbeſchädigung ſchuldig. Reichert wurde zu 50,
Schmidt zu 70 Mark Geldſtrafe verurteilt,

Schiſffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
1. Nov. Angekommen: „Cleveland“, auf der Weltreiſe, 31. Okt.
in Monte-Carlo. „Dortmund“ 31, Okt. in Port Arthur. „Ambria“,
von Oſtaſien, 31. Okt, in New-York. „Altmark“, nach Jndien,
31. Okt. in Antwerpen. „Corcovado“ 1. Nov. in New-York. „König
Friedrich Auguſt“, von dem La Plata, 1. Nov. in Liſſabon.
„Grunewald“, nach Havang und Mexiko, 1. Nov. in Malaga.
„Siegmund“, von Nordbraſilien, 1. Nov. in Havre. „Suevia“,
von Oſtaſien, 1. Nov. in Havre. „Sileſia“, von Oſtaſien, 1. Nov.
in Marſeille. „Patricia“, von New-York, 1. Nov. in Cuxhaven.
Abgegangen: „Fürſt Bismarck“, von Mexiko und Havana, 31. Okt.
von Corua. „Liberia“, nach Oſtaſien, 31. Okt. von Sabang.

nach Havana und Mexiko, 31. Okt. von Cuxhaven.
„C, Ferd. Laeisz“, heimkehrend, 31. Okt. von Singapore nach
Colombo. „Troja“ 81. Okt. von Buenos Aires nach Roſario.
„Perſepolis“, nach Perſien, 1. Nov. von Djibuti. „Fürſt Bis-
marck“, von Mexiko und Havanag, 1. Nov. von Santander nach
Bilbao. Paſſiert: „Sevilla“, nach dem La Plata, 1. Nov.
Dover, „Savoia“, nach Boſton, 1. Nov. Lizard. „Sambia“, nach
Oſtaſien, 31. Okt. Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße Bremen,
1. Nov. „Kleiſt“ Donnerstag von Rotterdam ab. „Chemnitz“
Donnerstag von Shdney ab. „Lützow“ Donnerstag von Genug
ab. „Breslau“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Prinzeß
Jrene“ Donnerstag von Palermo ab. „Goeben“ Donnerstag von
Genug ab. „Main“ Donnerstag von Baltimore ab. „George
Waſhington“ Donnerstag von NewYork ab. „Königin Luiſe“
Donnerstag von Philadelphia ab. r desNorddeutſchen Lloyd vom 2. bis 9. November: „Barbaroſſa“
3. Nov. nach New-York; „Altair“ 4, Nov. nach Braſilien; „Kopen-
hagen“ 8. Nov. nach Cuba; „Prinz Friedrich Wilhelm“ 9. Nov.
nach NewYork über Southampton und Cherbourg; „Bonn“ 9. Nov.
nach Braſilien; „Sigmaringen“ 9. Nov. nach dem La Plata.

Woermann-Linie. „Eduard Woermann“ auf Ausreiſe
Freitag in Swakopmund an. „Lucie Woermann“ Ausreiſe
Freitag in Madeira an. „Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe
Donnerstag von Monrovia ab. „Erna Woermann“ auf Heim-
reiſe Freitag in Hamburg an. „Hans Leonhardt“ auf Heimreiſe
Donnerstag in Hamburg an. „Profeſſor Woermann“ auf Heim-
reiſe Freitag von Monrovia ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 31. Okt. R.P.-D.
„Prinzeſſin“ am 30. Okt. in Southampton an. R.-P.-D. „Ger-
trud Woermann“ am 30. Okt. von Neapel ab. R.P.-D. „Uſam-
bara“ am 30. Oktober von Daresſalam ab. R.-P.-D. „Tabora“
am 30. Okt. in Rotterdam an.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. November früh 7 Uhr.

J Luft Te e TemperaturSe uſt (Tempe ind Wetter t
druck ratur yöchſter uiedrigſt sStand Stan 8 7

Hallch) 6432 W 7 (halbb. 8 1 1
Torgau?) 763 1 2 SW 2 volkig 9 1 9
Nordhauſen?) 63,7 3 W 5 bedeckt 5 0 1
Magdeburg?) 761,7 4 WSW s wolkig 8 2 0
Gardelegens) 760,7 3 SW 4 bedeckt 7 2 0
Brocken 4 W s -2 62 Regen- und Schneeſchauer.

Das nordöſtliche Tief hat ſich wieder verſtärkt, es zeigt heute
ſein Minimum über dem Bottniſchen Buſen. Jn Wechſelwirkung
mit dem hohen Druck über Südweſteuropa veranlaßt es veränder-
liches, kaltes Wetter mit Regen- und Granupel- oder Schnee-
ſchauern. Jm Dienſtbezirk ſind nachts verſchiedentlich Voden-
fröſte aufgetreten. Da das Tief jetzt ſeinen Weg ſüdoſtwärts
fortzuſetzen ſcheint, ſo haben wir noch immer unbeſtändiges, kühles
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des sffiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 3. November Unbeſtändig, kühl, Niederſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. November: Vorwiegend wolkig

und trübe, ziemlich kalt, windig, Niederſchläge, vielfach als Schnee.
Später wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter.

Vorausſichtliches Wetter am 4. November: Abwechſelnd heiter
und wolkig, kalt, Graupel- oder Schnerſchauern.

Zur Blutreinigung
iſt das beſte Mittel, morgens und abends eine Taſſe Dr. Wegeners
Tee zu trinken, wodurch die Unreinigkeiten allmählich vollſtändig aus
dem Blute entfernt werden. Dieſer Tee wirkt zugleich günſtig
auf den Magen und Darm, ſehr angenehm zu nehmen und rein

vegetabiliſcher Natur. [156Dr. Wegeners Tee koſtet Mk. 1.50, in Apotheken erhältlich:
wo nicht vorrätig, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,
Kronprinzenſtrafte 55, Frankfurt a. M.

(Bakteriologisches institut).

Kindermilch à Liter 30 Pfg.,
Passendorfer Kindermilch à Liter 30 Pfg
Vorzugs-Vollmilch à Liter 24 Pf

Die Milch ſtammt nur Von Kühen, welche aussehliesslieh unter staatlicher Kontrolle stehen
Der neue, gesetzlich geschützte Verschiuss, welchen sämtliche Flaschen tragen, und Liter, Iässt ein

Verstauben und Fälschen der Milch nicht zu.
flaschen mit beschädigten Verschlüssen bitten wir zurückzuweisen.

un Hallesche Molkerei, an

Verschluss mit grünem
Aufdruek.

Verschluss mit
29 braunem Aufdruck.

Verschluss mit
29 schwarz. Aufädruck.

[0267
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Duraud-Dassier
besonders preiswerter Bordeaux-Tischivein

die Flasche M. 7,50

3 e c

t

à r W

bei. 17 Flascken M. 7,25
Telegramm Adresse
Cormestibles Berlin.

lich. Wolf
beipziger Strasse 37 part.

Manufakturwaren, Spezialität Reste.

rege
„Rotes Ross“.

Spotthiſliges Angebot

Kostüm- u. üisterstoffen
Blusenseiden,

Velour än Norel

Plüsche für Hutgarnituren.

modernen Kleiderhesätzen.

Aparte Neuheiten in

einfarbig und gestreift.
Einfarbige Damentuche

hervorragende Qualität. in modernen
Farben, für eleg. Kostüme u. Röcke
r Pür die Sammet-Mode: r

für Mäntel und Kostüme.
Echte Lindener Köpersammete

für Kostiime. Mäntel, Kleider u. Blusen
Gestreifte Blusensammoetoe.

Reizende Neuheiten in

auffallend billigen Preisen!

In allen Artikelnnur tadellose Ware Zu

UHringieh- Fehler Gegehiehts ſerein.

am Dienstag, den 5. Novbr. Ü. j8. abends Je Uhr
im Restaurant Zur Tulpe“., Alte Promenade 5, statt.

Vortrag des Ierrn Privatdorzenten Dr. H. Wolff- Halle

„Die Ent
über

wicklung des Gewerbes in Halle.
Durch Mitglieder eingeführte Gäste, auch Damen, sind ön

kommen.

J r n I.Vankag, d. J. Hov., abds. 8'*/2 Uhr imBeumarktsehützenhaus S

vortragsabens mit Lichtbildèrn.
rr Dr. M. Th. Walter-Lund:le Küſtenländer Rordafrilus rn

Bokter Laborat. v. Dr. Ernst Klebs, München 33.

i Präparate von Aerzten selbst ge-
braucht u. verordnet Kkonzentr.
Reinkulturen. Diätetisches Mittel
I.Rang. zur Reinigung der Säfte, zur
Ausrottung d. schä dlichen Magen-u. Harmbeftterien: vorzüglich wirk-
sam bei Magen- F Darmstörungen.

J.- Tabletten 386
zur SelbstbereitungJ. Perment h

(ausresch. 3 Mon.). In Apotheken u.
Drogerien; wo nicht, auch direkt
portofrei. Proben mit Zeugn. über
Vorzügl. Erfolge Kostenlos von

Zahlreiche

K ünstliche Zähne
Willy
Neue Promenade 16 I., Peko Leipzigerstrasse

Plomben, Stiſtränne. 6032
Spezialität: Zahn ziehen.

Pianos
Gberall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin
Srand Prix

Tlſſiee Honbons,
von Vorzüglicher Wirkung Segen

Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 Pfg. empfiehlt
Joh. Mitlacher, r S'u.

Au

Gustav Unlig,
Uhrmacher,

Gegründet 1859.dauernde Uhren Ausstellung

Für jede Rinrichtung und Geschmack passend.

Nur gute Fabrikate zu soliden Preisen.

Grösste Reparatur-Werkstätte am Platze
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

untere
Leipzigerstrasse

Fernsprecher 389.

Parterre, l. u. II. Etage.

f jede Uhr reelle schriftliche Garantie
0605 S

Meine Puppenaussfellung

äst eröffnet.Vouhot: Babys mit heweglicher Zunge.

Spielwarenhaus
R. Weibezanlk,

obere Leipziger Strasse 68.
Puppenklinik unter fachmännlscher Leitung,

Operngläser
achromatiſch

ſchwarz von 6 Mk. an.

Perlmutter
reizende Neuheiten

von 10 Mk. an.

Auswärtige Theater.allesehe Abtien-Berbrauerei
Renes hege Sogar Mignon.

Monta Herodes u Th tHalle a. 5 Mariamne. e nd eörmometerDie Herren Aktionäre unserer Goralleehaſt werden zu der Altes Theater: Sonntag: Der gut zeigend
am 26. November cr., vormittags 11 Uhr in
Wittelſin ad statttiindenden

ordentlichen General-Versammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung
1. Geschäftsbericht, Vorlegung der Bilanz.

Entlastung des Vorstandes und des Aufsſchterates.
4. Wahlen des Aufsichtsrates.

im Kontor der Gesellschaft Böllbergerweg 84. oder bei dem Bank-
hause Reinhold Steckner in Halle a. S. zu hinterlegen,

Der Aufsichtsrat. Grote, Vorsitzender.

B. a d

der Gewinn und Stadt- -Theater: Sonntag: Nachm.
Verlustrechnung und des Prüfungsberichts des Aufsic htsrates.

J Genehmigung der Bilanz und Verwendung des Reingewinnes,.

[0374
Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen Hof Theaterwollen, haben ihre Aktien gemüss S Il unserer Satzungen spätestens

am dritten Tage vor der Generalversammlung bis abends 6 Uhr

Barometer
neueſte Muſter

billigſt.

von 50 Pfg. an.
OBRBriüllienm

in Stahl, Nickel, Doubls
und Gold. [6060

Moderne

Störenfried. Montag: Figaros
Hochzeit.

Operetten Theater:
Salvator.
Blut.

Sonntag:
Montag: Wiener

Magdeburg.

Nora. Abends Die Götter-
dämmerung. Montag: DerErbförſter. emmerWeimar.

Sonntag: DerNoſenfavaſier. Montag: Hans
Sonnenſtößers Höllenfahrt.

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.

Amelia oder der Maskenball.

elegant, gut ſitzend,ſehr große Answahl
empfiehlt

Weſfbeſenntes fabriret er ten

Ranges a Solide PreiseAlleinvertretung: Albert Ho t fmann, am n gebe

Krukenber
miſe, strasse 27 I

finden junge Müdechen
m Pensionat Fritzsehe

liebevolle Aufnahme.
Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung. Handarbeiten. Gewissen-
bafte Pflege. Auf Wunsch Musik. Malen usw. [6527

Zusehlagſreie

Kriegsversicherung
gewährt die

Stuttnarter bebensversicherungsbank a.

(Alte Stuttgarter)
Bankfonds Ende 1911 381 Mill. M.
Reserven für den Kriegsfall üher 50 Mill. M.

Auskünfte erteilen:
Oberinspektor H. Becker Koblschütterstr. 9 II,
Otto orth, Gen. Ag., r 36.Hugo Schulze, Neue Promenade 3 10354

Na nbekann

Ulrichstrasse 1 a.
Abends Grigri. Montag:
Mignon.

Altenburg.Hof- Theater Sonne Napoleon
und die Frauen.

Coburg.
Hof Theater: Sonntag:

Roſenkavalier.

l a. Gr.

Untertalllen en in tet
Große Auswahl.H. Schnee x achf. Gr. Steinſtr. 84Der

R n 26135 Maniesmann

Bestes hängendes (iasglünlieht

Echt nur, wenn Brenner
und Zubehörteilo den
Stempol Graotzin tragen.

Verlangen Sie überall das
echte Graetzin-Liecht.0301]

EHRIGH GRAETZ
Berlin S0. 36, Elsenstr. 92d4 95.

Mudor, am lIeipriger Turm,

Anerkennungen. Teilzahblung. Telephon 3483.

Zann-Ateſſer
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahn ziehen. auch m. lokal, wie allgemein. Betäubnung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtütigkeit im Im und Auslande.

Sprechstunden von 9 l u. 3-6. Sonntags wie anezutreffen.

Im liehlihen Eulengebirge

Wir ſenden dieſe äuß. preisw., von
Anſtalten c. u. fertigen

fertigen fleißige Weber
vorzügliche Leinen-

und Baumwollenſtoffe.
BVettlaken mit verſtärkter Mitte, Creasleinen, Halbleinen,
Linon, Wäſchetuch, Satin, Bettdamaſt, bunte Decken,
h wtiervorbauge, xottierwaren, Hand und Wiſchtücher,
iſchzenge, Taſchentücher, reren u ähh tk. an franko, an je aushaſche all. Art u. Ausſtattungen daraus an

Webereiunternehm. W. Thiel Sohn, Wüstovaltersdorl 4.euie

Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.
Preisbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeltl. Muſter poſtfr. Gegr S
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Tulpe. SExquislte kürhe.
z Jeden Sonntag Diner- und Soupor- Musik.Sämkliche Saison Deiiſatessen. Ss Tulpe.

Waſhaſſa- Theater
Das wunderbare Varieté- ProgrammGastspiel des unübertrefflüchen rheinischen purlevren Komikers

Joseph Weinreiss.
Der Beste seines Genres! Iartsteins Konkurrent
„Pin gefallener Engel“ u regrosse Schlager.

Captain Bill Jenkins- Kompagnie.
Willy Meibryck. La Gitana.77 Gastspiel miss Annie Miiles 77

Verblüffendes akrob. Potpourri.Seoott Br OS I ing the hoop. Grössto Sensatiop.
Im Sonnenbad,. Der Kinematograph.lustiger Damen -Sketsch. neueste opt. Berichtersfattg.

Anfang 8 Uhr. Tageskasso V. 10-- I u. 4--6 Uhr. Gewöhnliche Preise.

Sonntag 4 Uhr Familien- Vorstellung,
Programm genau wie abends

S

s Preise 0.30. 0.55. 0.80. 1.10.

iügeüge Theuter
all a. K. Bichftspielhaus Leipzigerstr. G. 8

Ab Sonnabend, den 2. November 1912:
c Vollständig neues Programm.

20 Die erstklassigsten Schöpfungen der kinemato-
graphischen Kunst, darunter d. grosse Tragikomödie2 Das Xerz am rechten Fleck,

dramatischer Schlager in zwei Akten.

Erwachsene 1 Kind frei.

5 Voranzeige: Ab 9. Novbr. c. bringen wir den drittenFilm der zweiten Asta Nielsen- Serie, betitelt:

S Wenn die Maske fällt, S
grosses Schauspiel in drei Akten von Urban Gad.,

Hauptdarstellerin:

I Asta Nielsen,die berühmte Tragödin.
Die regelmässigen Vorführungen beginnen:53 Sonn- u. Festtass um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr nachm.

Das 9 Abend-Hauptprogramm W beginnt 7Sonn- u. Festtags um6 Uhr, Wochentags um 7 Uhr abends.

Die Direktion
I 1111111111111111117
r Saalschloss-Brauerei,

Sonntag, den 3. November, von 4 bis 11 Uhr

Zwei Militär- Konzerte
der geſamten Kapelle des Füſilier- Regiments General-
Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36.

Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.
C intritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler. J

e nonogoge ootel Rotes Ross“
Halle a. S.

empfieblt seine schönen u. geräumigenLokalitäten zur gefälligen Benutzung.

S Spezial Gerichten
zu kleinen Preisen. [0394Otto Sierau.

Telephon 1191

Paletots

Herren und Damen-Kleidung.O. V. Borcherit
Gr. Steinstr. 74

Müte
Fahr- und Wetter- Mäntel
Pelz

Eleganter Sitz
Krawaftfen, Handschuhe, Stöcke,

h Schmidt, Traiteur.

Magazin vornehmster

(neben Café Bauer).
distinguierte Formen,
erstklassige Vabrikate.

Ulster Raglan
und Leder-Westen.

Feinste Ausführung

Schirme etfs. efe.

Ein Meisterwerk
der Klavierbaukunst ist der z. Zt. in meinem Schaufenster befindliche

Steinway-Pracht- Flügel
im Stil Louis XV.Stein was Sons, Hamburg. wen Instrument istreich mit Broncen und Intarsien geschmückt.
äusseren Ausstattung vereinigt sich die allen Steinway-Klavieren eigene
melodiöse Tonfülle.

Instrumentes lade ich alle Interessenten höfl. ein. (0367

Be Döll l, Gr. Ulrichstr. 33134.

ehe L ehe

Das aus den welt berühmten Werken Von
Mit der wundervollen

Zur Besichti gung und Prüfung dieses selten schönen

Morgen und jeden folgenden
Sonntag sowie Dienstag

abends 8s Uhr

Souper Musik.
Jeden Dienstag nachmittag

Café-Konzert,
Solisten- Trio d. 36er.

Hummer, Caviar,
Austern Austerngeriechte,
Zueht-Pfahlmuscheln

x

x

x

x

Jeden Abend von 6 Uhr an grosse Auswahl in

X

8

M Saaſ cſer Loge zu en 3 Degen.
Donnerstag, den 7. November. abends s Uhr

Klavier- Abend von
Télömaque Lambrino.
Pro amm: Schumann, Toccata C-dur op. 7; Fantasiedur op.17. Scriabine, Sonate Fis-moll op. 25. Debussy.e Bets dans l'eau. Albeniz. Triana (zum ersten Mal

Liszt, Au bord d'une source; Irrlichter; Mephistowalzer.
Konzerttlügel: „„Julins Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der Hofmusikalien-

handiung von [0373
Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstrasse 38.

„„TZTum Würzburger-an Srümart, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Ausſchank von Würzhurger Bürgerhbräu.
Si phon Vers and.

Thaliasäle.
Montag den 4. November, abends s Uhr

Einmaliges Konzert der
Rerzoglichen ofkapelle

aus Meiningen.
Dirigent: Professor Dr. Max Reger.

Unter Mitwirkung von Frl. n Epstein (Klavier).

r

S'vay r an

Aer

l. Weber, Ouvert. 2u „Oberon“. 2. Brahms, Varlat.iiber ein Thema von Ha 0p 3. Beethovenr Es dur o her t undge über ein lustiges hema von tKonzertflügel Ib a ch aus dem d erne von B. Döu.

Karten zu AMK. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienbandlung von 0268

Heinrich Mothan, Er. Ulrichstr. 38.

Zagesprdun s 1. Jahresbericht; 2. Kaſſenbericht; 3. Vorſtands-Geſchäftliches. Es wird Der ganrreich zu erſcheinen.

verein u net der Vuil c ne
zu Halle a. S. und Umgegend.

Werte Kameraden!
Am 6. November 1912 abends 9 Uhr ordentliche

Generalverſammlung im Vereinslokal BRauers
Frauergh Ausſchauk (Rathausſtraßze 3 Fg links D.

Vernicke, s h G Wallſtraße 19.Ehemalige gebiet Sachſen ſind herzlich willkommen.

ſo Gaſtſpiel deseaſe.
Oberbayriſchen

Bauerntheaters.
Spielleitung: Nichael Dengg

aus Tegernſee.

u r 2. Nov.abends 8 Uhr:
Der Füger von Full“

ſtück in 3 Akten2 Ludwig Ganghofer. v
Morgen Sonntag, i Nov.

nachmittags 4Der Pfarrer Longirchfeld,
Volksſtück mit Geſang

in 5 Akten von Anzens ber.
Abends 8 Uhr zum 2. Male:

Der heilige RatKomödie aus dem Volksleben
in 3 Akten von I. Ganghofer.
Voranzeige f. Pienstag, d. 5. Nov.

Erſtaufführung von
„Magdalena“s,ein in z Aufzügen W

von Ludwig Thoma.

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens

Vnterzeugeenorm billig. (0379
Cust. Iichermann, Sraee

Stadttheater in Halle g. S.

Sonntag, den 3. Novbr. 1912
nachmittags 3 Uhr

Fremd. T zu ermäßigt. Preiſen.
Zum letzten Male

zigeunerliehbe.wo e Operette in 3 Akten

von A. M. Willner und Robert
Bodansky. Muſik von anz Lehär

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7u nyt:

57. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Der ſüegende Holländer.

Rom. Oper in 3 A. von R. Wagner
Spielleitung: Overreg. Theo Raven
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

Perſonen:
Daland, ein norweg.

Seefahrer Fr. Schwarz.
Senta, ſeine Tochter Suſ. Stol;.
Erik, ein Jäger R. Salenius,
WMary, Sentas Amme R. Sebald.
Der Steuermann

b auf Kronprinzen- Art.

Zum Schultheiss
Poststrasse Nr. 5.

Bonillon mit FinlageMoc turtle- le-Suppe-
Lachs mit O Colvbertsauce
Schnitzel m. Blumenkohl
Hammelrücken West-

moreland
Hummermayonnaise.

—=TD
Hasenbraten

Schinken in Burgunder.
Kompott oder Salat

Caramel-Creème.

St amm: (60361
Güänsebraten m. Rotkohl
Hasenlauf miüt Rotkohl
Schweinskotelett mit

Robertsauce.

van ans Säle aneunasn
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Angenehmer Husflug

nach Gutenberg
zur fruchtwelnschenke.

Gut t Ranume.Vorzügliche eS e ge tiger JmbiErgebenſt t h

S
neS

II III

deſto höher
ſcheäfzt man die

nhoch künſtleriſchen
Darpie rungen es

Offizielle VerKaufsstelle:
Gustav Uhlig,
Vntere Leipziger Straße.

ERIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE
Abendmuſik e Panuskirche
Sonntag, den 3. November, abends 8 Uhr.

Karten zu 30 und 50 Pfg. an der Kirche.

Dalands Fr. GruſelliDer Holländer V. van Horſt
Matroſen, Mädchen.

Ort der Handlung An der nor-
wegiſchen Küſte.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. r
Im Velnhaus Sroslowsſt

ichhaltige Auswahlauserteſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.
Weinhaus Sehulze ſſ

Sophienstr. I. 3. Stadttheater.
orzügliche Küche.h. Hruet Wille el od.

200.
Sonntag, den 3. November,

nachm. 3i Uhr

Konzertvom Orcheſter der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg Kinder 30 Pfg.
2DDDJ

Donnerstag 7. November,
abends 8 Uhr

lesellsehafts- Abend.

Konzert vom
Stadttheater Orchester.
Soliſt: Kammerſänger Rudolph
vom Stadttheater Halle a. S.

3 D.
s. 11. 6 G. B. Br.

G

Wolll-Velour-
Hüte,

geschützt,
erst Klassigesi Mk.s 00

OttoBlankenstein
ob. Leipzigerstr. 78,

ob. Steinstr.Rabatt Spar Marken
e

W
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Sonntag

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Der neue Lehar, die Operettenneuheit „Zigeunerliebe“,
wird am Sonntag nachmittag als Fremdenvorſtellung bei er-
mäßigten Preiſen zum letzten Male gegeben. Abends 736 Uhr
„Der fliegende Holländer“ von Richard Wagner. Der
Spielplan der kommenden Woche lautet: Montag „Die ſchöne
Helena“ mit der Ausſtattung des Münchner Künſtlertheaters und
in der Jnſzenierung von Profeſſor Max Reinhardt. Dienstag
zum letzten Male „Die Jüdin“. Mittwoch „Stella maris“.
Donnerstag zum Benefiz für Regiſſeur Albert Friedrich an
läßlich deſſen 25jährigen Bühnenjubiläums „Nordiſche Heerfahrt
von Henrik Jbſen. Freitag „Der fliegende Holländer“. Sonn-
abend Schillerfeier: „Die Jungfrau von Orleans“.

Petſchnikoff- Konzert. Mit Rückſicht auf die am 14. d. M.
ſtattfindende Aufführung von Beethovens „Miſſa ſolemnis“ hat
der berühmte Geiger Alexander Petſchnikoff ſein hie-
ſiges Konzert auf Mittwoch, den 13. November, verlegt. Karten-
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Telemaque Lambrino gibt am 7. November in der Loge zu
den drei Degen einen Klavierabend. Dieſe Nachricht wird gerade
in Halle, wo der Künſtler ſich ſchon ſo viele Triumpfe erſpielte
und einen großen Verehrerkreis beſitzt, freudigen Widerhall fin-
den. Ein intereſſantes Programm mit mehreren hier zum erſten
Mal geſpielten Werken erhöht den Reiz des Abends. (Karten
bei Heinrich Hothan.)

Meininger Hofkapelle. Als nach dem Tode Wilhelm Ber-
gers die Nachricht ſich verbreitete, daß Max Reger die Leitung

3. Beilage zu Vr. 518 der Halleſchen Zeitung 3. November 1912.

der Meiningiſchen Hofkapelle übernehmen würde, war man wohl
allgemein darauf geſpannt, das Ergebnis dieſes Experiments ken
nen zu lernen. Denn ein Experiment war es zweifellos, einem
Mann, der ſich bisher nur gelegentlich als Dirigent betätigt hatte,
die verantwortungsvolle Aufgabe eines Orcheſtererziehers zu über
tragen. Aber der Erfolg gab den Wagenden Recht. Das Mei-
ninger Orcheſter hat nicht nur die alte Ueberlieferung bewahrt
es trägt jetzt wieder den Stempel einer markanten Perſönlichkeit,
und man ſpürt es, an der Spitze ſteht wieder ein Großer. Auf
das hieſige Konzert, welches am nächſten Montag unter Mitwir-
kung der Pianiſtin Lonny Epſtein ſtattfindet, ſei nochmals
hingewieſen. (Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Hein-
rich Hothan.)

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Der Nobelpreis. Wie das „Svenska Telegrambyran“ er

fährt, iſt die Zeitungsmeldung, daß ſich auf Guſtav Frenſſen
als Kandidaten des Nobelpreiſes für Literatur eine Mehrheit in
der ſchwediſchen Akademie vereinigt habe, vollkommen unrichtig.

„Das Buch einer Frau von Lothar Schmidt, mit
dem der bekannte Jmpreſario Schumann ſoeben eine ſehr er-
folgreiche einmonatliche Gaſtſpielreiſe durch Holland und Bel-
gien mit der Geſellſchaft des früheren Neuen Schauſpielhauſes
gemacht hat, wird nun auch in holländiſcher Sprache geſpielt
werden. Ferner gelangt das Luſtſpiel in dieſem Winter noch in
Rußland und in einer gemilderten Bearbeitung in England und
Amerika zur Darſtellung. Die Abſchlüſſe erfolgten durch den
Theater-Verlag Eduard Bloch.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den peenſionierten Eiſenbahnweichenſtellern

Auguſt Schulle zu Stendal und Heinrich Lüders zu Mieſterhorſt
im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Rechtsanwalt Herrmann in FJerichow iſt zum Notar
für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a, S. mit Anweiſung
ſeines Amteſitzes in Jerichow ernannt worden. Den Landmeſſern
Tümmler in Stendal und Richter in Schleuſingen iſt der Charakter
als Königlicher Oberlandmeſſer verliehen.

Sport und Jagd.
Skiföre in Oberwieſenthal. Wie ans Oberwieſenthal, 1. No

vember, gemeldet wird, iſt prächtige Skiföre auf den Feldern und Wieſen
oberhalb Wieſenthals (Erzgebirge).

Jagdverbot für Kinder. Wir uns mitgeteilt wird, iſt vor
kurzem ein Verbot der Teilnahme von Kindern unter 16 Jahren
an Jagden aller Art ergangen. Jnsbeſondere iſt die Benutzung
ſolcher Perſonen als Treiber für die Zukunft ſtreng unterſagt.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen bis zu 500 Mk.,
bezw. mit Entziehung der Jagderlaubnis für eine gewiſſe Zeit
grahndet.

Jagdergehniſſe. Jn der Heide (am Donnerstag), weſtlicy
der Nietleben Dölauer Chauſſee: 67 Haſen, 13 Kaninchen,
6 Faſanenhähne und 7 Hennen.

Cheviot ete.

neueste Formen und Garnituren

Kanin Kolliers
Sealkanin-Kolliers u. -Schals
Muftlon- Kolliers
Tibet- Kolliers
Fehwamme-Krawatten u. -Schals

Skunks Opossum- Kolliers u. -Schals

Echt Skunks-Kolliers u. -Schals
NMerz- u, Orenburger' Murmel-Kolliers u. -Schals

Krimmer-Krawatten u. -Schals

Garnierte Kleider Wolle, Woige, Samt, Tän,
Macharten, aparte Garnierungen V. 200.00 bis 54.00 42.00 30.00

o o 75Kostümr öcke in modernen grauen und grünlichen Melangen, marine 2

MK. 35.00 bis 12.00 7.50 4.90

99 e 90Kostümröcke in sehwarz Kammgarn, Armure, Tuech, Satintuech ete, 4

Mk. 75.00 bis 22.50 15.00 8.50

Backfisch- und Kinder- Kleidung für jedes Alter in allen Preislagen.

Pelzwaren.

Fehrücken-Krawatten u. -Schals a 12500 v 16

Besonders Vorteilhafte Angebote
In allen Abteilungen bieten wir eine überwältigende Auswahl der modernsten
Erzeugnisse zu ausserordentlich billigen Preisen und empfehlen hiervon u. a.

Damen-Konfoektion.

a 50 00J ackenkleider aus soliden Stoffen, in engl. Geschmack, modaerne Farben 15 P aletots aus dunkelmelierten u, engliseh gemusterten Stottfen, mit einfarbiger

und aparte Ausführungen M. 125.00 bis 45.00 30.00 22.50 Garnitur und Knopfverzierung. A. 45.00 bis 19.50 14.00 8.50

50 50Jackenkleider aus marineblau Cheviot und Kammgarn, mit Knopk- 19 Ulster, hochgesehlossen und offen zu tragen, mit Gürtel und Stulpen, aus 16

garnitur, Seiden- und Tressenbesatz A. 145.00 bis 48.00 33.00 24.50 flauschigen Stoffen englischer Art MX. 65.00 bis 35.00 27.00 21.00
50

Chiffon ete., neueste
passend, am Lager

e

und Gesellschaft

Mark 15.00 bis 85 Pf.

Mark 29.00 bis
Mark 17.50 bis o

75Mark 22.00 bis 4
s0dar 2490 bie 7

Kostümstoffe
Mark 60.00 bis 220

Mark 200.00 vis 40

Mark 75.00 bis 6

Mark 11.50 vis 95 r Blusenstofte
Grosse Auswahl ineher Pelzen, Kolliers, Krawatten,

sowie in allen Fantasie Arten.
Baretts in Skunks, Nerz, Marder, Feh, Hermelin, Fuchs etc.

Erstklassige Qualitäten und Verarbeitung.

in Wolle, Halbwolle, Velour, ſeine Strenen

Schals, Muffen,. Lindener Sammete
in allen Farben

Grosse Auswahl in

Reformbeinkleider a en Qualitäten.

Mädchen- und Knaben-Pelz- Garnituren mit Pelz-Imitationen.

Unterröcke u Tueh, Trikot, Seide, elegante Ausführung.

Theater-Schals uncl Hauben a See un Chitton.
Wollene Kopf-Schals u. Fichus, Echarpes, Plaids.
Korsetts in allen modernen Fassons; garantiert guter Sitz. l

Grosse Auswahl in Regenschirmen für Damen, Herren und Kinder, in allen Preislagen,
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

Brummer Ben
EGrotse Olriehgtrae 22

geschweifte und lose Fassons, mit Seide und 00„Schwar 2e P aletots, Tressen garniert, auch für stärkste Damen 15

90 e 00p lüsch- u. Samt-Mäntel, vornehme lange Fassons, glatt und 29
mit breiten Tressen-Garnierungen Mk. 195.00 bis 65.00 52.00 39.00

Blusen in Velour, Wolle, Seide, Samt, Täll, Chiffon, für praktischen Gebrauch

Kleiclerstoffe.
Cheviot, Serge, Coating, Popeline, Satin, 6Groisé 5

Meter 4.50 bis Pf.reine Wolle in schwarz und farbig

für praktische Haus- und Strassenkleider

Karierte Stoffefür Kleider, Röcke, Kostüme, in neuester Ausmusterung Deter 4.00 bis /5 Pf.

Gemusterte Kleiderstoffe 40
Meter 3.50 bis Pf.

in deutschem und englischem Geschmack, 150 em vren Peter 7.00 vis
D amentuche tropfenecht u. nadelfertig, 130-—-140 em breit,

in allen modernen Farben, auch. helien Feinfarben

Cheviot, Diagonal, Röhren- Cord
uni u. gestreift, 13) em breit, für elegante Kostüme

Kleider Sammete
besonders gute, nur geköperte tlorkeste Qualitaten

Köper-Velveteens
echt englisob, für Kostüme und Kleider, 55——-70 em breit Aeter 5.50 bis

Handschuhe u. Strümpfe in allen Qualitäten für Damen, Herren

Sweater u. Sweater- Garnituren a auen Gröeen u. Farben.
Sport- und Rodel-Mützen für Damen, Herren und Kindor.

Jabots, Blusenkragen, Sehbleier, Haarschmuck, Haarnadeln, Gürtel,
Handtaschen, Pompadours, Theater-Fächer.

A. 95.00 bis 38.00 29.00 21.00

3Mk. 68.00 bis 9.00 6.50 3.90 2

z
Meter 8.50 bis

3
Dloeter 5.50 vis

Meter 2.80 bis 40 Pf

1
s J e 9 e Meter 2.80 bis

Meter 3.00 bis

und Kinder.

jamin

e

e
e e S

e



Bekanntmachung.
Der Kreistag des Saalkreiſes hat in der Sitzung am 31. Oktober 1912 gewäs g 112

der Kreisordnung in der Faſſung vom 19. März 1881 eine a Verteilung der Kreistags
abgeordneten die einzelnen Wahlverbände, die Bildung von für die Landgemeinden und die zum Verbande derſelben gehörigen felbſtä r Gutsbezirke, Gewerbetreibenden

und Bergwerksbeſiter, ſowie die Verteilung der Abgeordneten der Landgemeinden auf dieſelben,
ingleichen die Verteilung der ſtädtiſchen Abgeordneten auf die einzelnen Städte vorgenommen.

Vom 1. Januar 1913 ab beſteht danach der Kreistag des Saalkreiſes bei 81683 Ein
wohnern im Saalkreiſe aus 36 Mitgliedern, von denen 4 von den Städten Könnern (2), Löbe
jün (1) und Wettin (1) und je 16 von dem Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer,

und Bergwerksbeſitzer und von dem Wahlverbande der Landgemeinden zu
wählen ſind.

Das neu aufgeſtellte Verzeichnis der Wahlbezirke für die Landgemeinden und die zum
Wahlverbande derſelben gehörigen Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer, ſowie die Verteilungder Abgeordneten auf dige Wahlbezirke werden hiermit im nachſtehenden mit dem Bemerken zur
öffentligen Kenntnis gebracht, daß n die obige Verteilung der Kreistagsabgeordneten, ſowie

gegen das folgende Verzeichnis die Klage bei dem Bezirksausſchuſſe in Merſeburg zuläſſig und
binnen 2 Wochen nach Ausgabe des Blattes, durch welches die Veröffentlichung erfolgt, bei dem
Bezirksausſchuſſe einzureichen iſt.

Die jetzt vorgenommene Verteilung der Kreistagsabgeordneten und die Bildung der
Wahlbezirke für die Landgemeinden und die zum Wahlverbande derſelben gehörigen Gewerbe
treibenden und Bergwerksbeſitzer bleiben nach 112 der Kreisordnung für einen Zeitraum von
12 Jahren maßgebend.

Gutsbezirke, Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer im Saalkreiſe, welche nicht 300 Mark

Verzeichnis v
der Wahlbezirke für die Landgemeinden und die zum Wahlverbande derſelben gehörigen ſelbſtändigen

an
Hrund und Gebäudeſteuer entrichten oder wegen ihrer auf dem platten Lande innerhalb des
Kreiſes betriebenen gewerblichen Unternehmungen in den Klaſſen I und II der Gewerbeſteuer mit
einem Steuerſatze von weniger als 300 Mark veranlagt ſind.

Zu dem Wahlbezirk gehören: z

z du SW i S. ie Die Gewerbe S Sahlbezirk Die Gemeinden z ſelbſtändigen 3 S treibenden und S Bemerkungen
S Gutsbezirke S es Bergwerksbeſitzer à S

22

1 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
J. Wahlbezirk Beeſenlaublingen 1187 7232 1. Kleinbahn 2
(Beeſen Beeſedau 545 Aktien Geſellſchaftlaublingen)] Cuſtrena 178 Bebitz-Alsleben inMucrena 288 BeeſenlaublingenUnterpeißen 489 2. W. C. ErnſtTrebnitz 600 Erben G.m.b.H. inBebitz 348 BeeſenlaublingenLebendorf 572 3. MitteldeutſcheLöbnitz a. L. 380 FlanſchenfabrikTrebitz b. K. 403 A.G. in UnterDomnitz 400 peißenDalena 250Dornitz 205Garſena 127Golbitz 201

ohenedlau 222
irchedlau 226

Mitteledlau 115
Schlettau b. L. 348

Sieglitz 148 J7555

II. Wahlbezirk Rothenburg 1000 4647 Prinz Larlshütte
(Rothenburg) Deutleben 234 Eiſengießerei undDobis 308 MaſchinenfabrikDöſſel 308 A.G. in RothenNeutz 434 burgKroſigk 364Kaltenmark 335

Merbitz 262Nauendorf 696Prieſter 253Wieskau 358
T77

III. Wahlbezirk Petersberg 807 4450 1. Knoche, Auguſt 1
(Petersberg) Dachritz 323 RübenſamenhandFrößnitz 79 lung in Wallwitz.Groitſch 350 2. Konſum undGutenberg 647 ProduktivgenoſſenLehndorf 58 ſchaft in Halle a. S,Löbnitz a. G. 141 für Teicha.Nehlitz 446Sennewitz 685

Teicha 616Trebitz a. P. 212
Wallwitz 440Weſtewitz 146

4450

IV. Wahlbezirk Brachwitz 656 3471 1(Brachwitz) Beiderſee 156Döblitz 296
Friedrichsſchwerz 305
Gimritz b. W. 388
Görbitz 49Lettewitz 354Möderau 203
Morl 785Raunitz 120Sylbitz 1595771

V. Wahlbezirk Lettin 1814 65887 I. Gebr. Baenſch 1
(Lettin) Dölau 2696 in DölauLieskau 870Schiepzig 507

5887

VI. Wahlbezirk Nietleben 5017 8855 1. Eduard Linke 2
(Nietleben) Zſcherben 1157 u. Ströfer i. Nietörmlitz 1068 lebenBöllberg 1113

8355

VII. Wahl- Brachſtedt 745 4441 1bezirk Eismannsdorf 264
(Brachſtedt) Harsdorf 145

ohen 148nwenden 264Oppin 313OppinFreiheit 260
Pranitz 124Wurp 118denw 156e

z 396Seeben 1141
4441

übernehmen wollen, wer

ſekretär Statsmann, zu melden.

Bekanntmachung.
Diejenigen Fleiſcher, welche den Verkauf ſeit Fleiſches

zu den von der eweilin en hierdurRendanten des ſtädtiſchen Schlacht und

Halle a. S., den 2. November 1912.
Der Magiſtrat. Teuerungsdeputation.

eſtgeſetzten Preiſen
aufgefordert, ſich bei dem

iehhofes, Magiſtrats-

auf dem Galsgenberg ſtatt.

le a. S., den 2. Novem

Brrapu magVom Dienstag, den 5. November bis einſchl. Donnerstag
den 7. November findet eine Reinigung des Hochbehbälter

Fzlgenverge t Trübuns en orſtädten Trotha, e enr r Lettin iſt m a seſchloſſen.
er 2.Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

des
tein und Cröllwitz und

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Flei-

ſchermeiſters Fritz Baltruſchat
in Halle a. S., Gr. Steinſtraße
29, wird heute, am 31. Oktober
1912, nachmittags 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtr. Nr. 30,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. November 1912 bei dem
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfafſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines an
deren Verwalters, ſowie über die
Beſtellung eines Gläubigeraus-
ſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 182 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen
ſtände, ferner zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

den 3. Dezember 1912,
vormittags 1126 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Ter
min anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine

ur Konkursmaſſe gehörigeSeche in Beſitz haben oder zur

Konkursmaſſe etwas ſchuldig
ſind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinſchuldner zu verab-
folgen oder zu leiſten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befriedi-
gung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 1.
Dezember 1912 Anzeige
machen.

Hallega. S., d. 31. Okt. 1912.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. B zu 205 bei der Aktien-
geſellſchaft Portland Zexment-
werke Saale in Granau iſt heute
eingetragen worden: Direktor

Jean Speck iſt aus dem Vor-
ſtande ausgeſchieden, an ſeiner
Stelle iſt mingenieur Lud-
wig Eck in Granau zum Vor
ſtandsmitgliede beſtellt worden.

Halle a. S., d. 29. Okt. 1912.

zu

Zu gehören
J v 2b z Die z z z Die Gewerbe Vewert

55 7 merkunWeahlbezirt Hie Gemeinden T (elbſandigen S S Kebenden und r S eerkungen
s Gutsbezirke S za Bergwerksbeſitzer g.
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1 2. 3. 4. ö. 6. 7. 8. 9
VIII. Wahl Ni 768 4538 1. Schwerzer 1bezirk 318 Quarz Porphyr-(Niemberg) 405 werke, G. m. b. H.lößnitz 201 in SchwerzRoſenfeld 452Schwerz 412Spickendorf 8370

Braſchwitz 243
ißen 5983 260Zöberitz 511

4638

IX. Wahl- Reideburg 826 5899 1. Büsſcher u. 1bezirk Büſchdorf 1019 offmann i. Ebers(KReideburg) Burg b. R. 236 walde f. Büſchdorf.
Capellenende 164 2. Chriſt. PrinzlerDiemitz 2830 u. Söhne in BüſchSchönnewitz 824 dorf.5899 8. Reuter undre in Büſch

orf.

7 4. L. H. SpatzWw. in Diemitz.

X. Wahlbezirt Dieskau 868 7427 1. Schneider, G
(Dieskau) Bruckdorf 1018 org Otio, G. m. b.Canena 1542 in Zwintſchöna.wintſchöna 652 2. berius, G. F.,leinkugel 328 Mühlengeſchäft iDöllnitz 1980 Döllnitz.Lochau 738 3. Germania, verWeſenitz 140 einigte Brauereien,Pritſchöna 166 G. m. b. H. in777 Döllnitz.XI. Wahlbezirk Osmünde 866 3608 1. Zuckerfabrik 1
(Osmünde) Benndorf 246 Gröbers, G. m. b.Bennewitz 174 H. in Osmünde.Gottenz 388 2. Knauer, SchönGröbers 972 brodt u. Co. off.Großkugel 466 Handels geſellſchaftSchwoitſch 546 in Osmünde.

3608

XII. Wahl- Ammendorf 4007 5747 1. Allgem. Elek- 1bezirk Beeſen a. E. 1602 trizitäts Geſell(Ammendorf) Planena 138 ſchaft in Ammen5777 dorf2. Gemeinde Am
mendorf, Gasan
ſtalt
g. Lonſumverein

Ammendorf in Am
mendorf
4. Drucklauff,

Friedrich und
Dr. Preßler in
Ammendorf
5. Feger, Leo

Co., G. m. b. H.
in Ammendorf

6. Albert Schaaf,
Ziegelei in Planena

im Wirt arg 7 4522 e n u 1(Radewell) Ofendorf 1728 al per ja
4522 Radewell2. Gottſchalk,

Willy eziegelei i. Oſendor

Halle a. S., den 1. November 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

No. 5175 K. A.) von Krosigk. (033Amtliche Bekanntmachungen. Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebe-

nen Korreſpondenten Egon Ru-
dolf Karl Kurt Freiherr von
Barnekow, geboren am 22. Sep-
tember 1855 in Schneidemühl,
evangeliſch, welcher flüchtig iſt
und ſich verborgen hält, iſt die
Unterſuchungshaft wegen Be-
trugs auf Grund des Haftlbe-
fehls der I. Ferienkammer des
Landgerichts in Halle a. S. vom
11. September 1912 verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu
verhaften und in das nächſte Ge-
richtsgefängnis abzuliefern, ſo
wie zu den hieſigen Akten 6 N.
Nr. 39,12 ſofort Mitteilung zu
machen.

Halle a. S., 30. Okt. 1912.
Der Erſte Staatsanwalt.

Beſchreibung: Alter: 57
Jahre. Größe: 1,78 cm. Sta-
tur: ſchlank. Haare: dunkel-
blond. Stirn: niedrig. Augen-
braun: dunkelblond, bogenfor-
mig. Naſe: gradlinig. Bart:
kurz geſchorener Vollbart. Ge-
ſicht: eingefallen. Geſichtsfarbe:
blaß. Sprache deutſch. Stimme:
heiſer. Zähne: lückenhaft. Gang:
ſchleppender Gang.

Beſondere
chen:
Finger.

Bekanntmachung.Die infolge e von
n überzählig gewordenen nachbezeichneten Pferde
ſollen am 9. November 1912
vormittags 11 Ubr auf dem
Hofe der Hauptfenerwache,
Margaretenſtraße 4, unter den
im Termin bekanntzugebenden
Bedingungen ve gert werden:
1 ſchwarzer Wallach, 13 Jahre
alt, 1,78 m groß wäre tutemit weißem Slect an der Stirn,
10 Jahre alt, 1,78

Kennzei-
An einer Hand nur 4

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
m groHalle a. S. d kt. 1912.

Der Magiſtrat.
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gen

mè— Mk dAutzu üge

Auch haben wir eine Auswahl

Masohinenfabrir
Gegr. 1876.

Telephon 836.

Wir empfehlen unſere groß. Beſtände

(ſtändig größte Auswahl der Provinz)
in erſtklaſſ. engliſchen ſowie deutſchen

Feit- I. Magenpferden.

belgiſcher und Holſteiner t

Ackerpferde.Gebrüder Grunsfeld.

nern

ſelenn.

1087.
e

großeMferdemnärte

(Gebrauchs und Lurxuspferde)

in Bentſchen (poſen).
Der Herbſt-Pferdemarkt findet am 12., 13. u. 14. Novemberd. Js. auf dem neuen Pferdemarktplag am Bahnhof Bentſchen-

Vorſtadt ſtatt. Der Marktplatz hat Bahnanſchluß, große und
moderhe Laderampen, verſchlie bare Stallungen, offene Hallen
und rig jeder Art zum Vorführen, Vorfahren und Vorreiten
der Pferde.
t Alles ſonſt an Geräten Erforderliche iſt vorhanden.

Bentſchen iſt Eiſenbahnknotenpunkt, Schnellzugs- und D-Zugs-
ſtation auf den Strecken Berlin--Poſen, Breslau--Liſſa, Cottbus
Guben, Landsberg--Meferitz und Birnbaum. (5901

Auf vorherige Anmeldung werden Ställe und Stände reſerviert.
Jede Auskunft erteilt Der Magiſtrat.

Von Sonntag, den 3. November ab,
ſteht wieder ein Transport prima ſchwerer
oſtpreußiſcher Kühe mit Kälbern

ſowie hochtragende, darunter gute Zugkübe,e ferner ein ſprungſähiger Raſſebulle ber
preiswert zum Verkauf.Max Seht Reideburger Straße 2

Ein junges ſchweres e Arbeitsvferd W billig zu ver-
kaufen bei Max Seibt, Reideburger Straße 2.

Schweinezüchterel Domäne palen

bei Zerbst i. A. krernsprecher: Terbst Nr. T.
Bestand durcnschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren

rer

T

Wir laden zur Besſehtigung unserer Züchterelen eln.

Stadtgut, 600 Mrg.,
in Brdb., 2 Bahnſt. v. Berlin, gut.
Mittelbod. arrond. „gut. Gebäude,
reichl. Jnventar, elektr. Licht u
Waſſerleitg.,mitgut. Jagd, Preis
335 000 Mk., Anz. 100 006 Mk.,
ſofort zu verk. Näh. Ausk. unt.
Fol. 27

durch Wilhelm HennigAgenturgeſchäft, Deſſau

Größte Vorsicht fürKapitalisten
bei ICarurF oder

Beteiligung.
Wer ein Gsschüft, Fabrik oderGrundstück ete. Kaufe n oder sich
an rentabl. Unternehmen irgend-
Wie beteilig. will, verlange von mir
Kostenfr. Angebote dennich habe
stets üb. 1000 Objekte aller Art
hier oder auswärts an der Hand.
E. Kommen Nachf.

(Inb.: Conrad Otto).
Lei 2 Schuhmachergasse II.uch Dresden, Berlin, üamburg,ma Rh., Nürnberg. Stuttgart, Breslau.

Hausgrundſtüit Forſterſtr.
Riebeckplatz, erbteilungs-

halber billig zu verkaufen. Off.
unt. Z. V. 9004 a. d. Exped. d. Ztg.

Neben m. neuen Lanz'ſchen
Motor-Dreſchmaſchinen und
verſchied. Strohpreſſen ſind
wieder 5 gebr. eingetauſchte
ptor- -Dreſchmaſchinen

llig abzugeben, dieſelben ſindi noch wie 2 zSebrauchte
fahrb. MayfarthSreltdreſchmaſchinen

z halber u. vollſt. e
ferner 1 f. neue Klinger'ſche

Glattſtroh-Strohpreſſe t

Preis [0351Carl Klepzig, Naschinenfabrik,
Zörbig.

Pachtgesueh.
Suche per Johanni 1913 eine

Pachtung von ca. 4--600 Morgen
in guter Gegend. Werte Offerten
erbitte unter poſtlagernd Z. 100
Gößnitz, S.-A.

Zur Herbſtſaat
3 empfehle ich in ausgeglichener, beſter, ſchwerer Qualität aus &t

ſunden Höhenlagen bei höchſter Ertrags- u. Widerſandeſahat eit

gen und Froſt: 100 kg kgrig Jmberger Dickkopf-Winterweizen 29 Mk. 88 k.
Strubes Winterweizen 28e Winterroggen 25 218
Mansholt-Wiuntergerſte (ausverkauft) 24 2302 Der Verſand erfolgt, ſolange der Vorrat reicht, per Nachnahme
in neuen Säcken à 1.10 Mt. ab Station Brakel. (6044

unst. Saatzuchten, Hembſen in Weſtfalen.

pitte anſheben. Cetztes Angebot.
a Grüne Rübensehnätzele ſofortigen und ſpäteren Lieferung, frachtlich günſtig für

jede Station, hat preiswert abzugeben

Ernst Rammelberg, Magdeburg.
Telephon 7Spezialität: Trocken- und Zuchkerſchnitzel.

Kartoffeln.Thüringer, Magnum bonum, Mecklenburger, Dp to date,
Daberſche, Rauhſchälige an, Salatnieren, Neuſtädter zumWiertehet empf. zu pigft Preiſen Lieferung frei Haus
I. Lorbeer, Kartoffe haudlung, Thomaſiusſtraße 4.

Ed. Poenicke Co.Baumschulen in Delitz2sch
Weinrevsen.er i iches GortenAlleebäume Ziergehölze h regtenGrosse Vorräte allen Baum

eranda,
icht), iſt

60
Prof. v. Blume. Tübingen.

m Einfamilienhaus,Jalgnenitraße 3 (7 Wohn und reichliche Nebenräume,
alkon, ſchöner Garten, entralwaſſerheizung, Gas, elektr.

zum 1. April 1913 zu verkaufen.

munneee
l. Hall. Uersleherung geg. Ungerleter.

Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantfe. Zahlung nach Erfolg.

SJohannes Göbenſtr. 18, pt.

Freiwillige Verſteigerung.
Montag, den 4. d. Mts.,11 bhr vormittags verſteigere ich

wegen nicht genügender Pflicht-
r im Gaſthof z. derHerz hier, Mansfelderſtraße,
2 gute belg. Arbeitspferde
gegen ſofortige Barzahlung. Be
ſichtigung eine Stunde vorher.
Grosse I, i tewallzieber,Goetheſtraße 2

Wegen r unſererSpezialfabrik ſind ſämtliche Ma-
ſchinen einer in gutem Betriebe
befindlichen Nudelfabrik mit
reichlich feſten Schlüſſen und
laufenden Aufträgen preiswert
zu verkaufen. Günſtige Gelegen
heit für neue Anfänger, da der
Betrieb voll beſchäftigt iſt. Off.
u. Z. 9012 an die Exped. d. Ztg.

Verkaufe 2000 Ztr.

Futterrüben.
A. Kaehnann. Gutsbeſitzer,

eußnitz. 16020

Schnitzel,
W u verkauft eine inalleſcher Gegend bel. Zuckerfabr.

eiteres ſ ſteht zu Dienſten unter
Z. h. 9013 v. die Exped. d. Ztg.

Rr ealk ind yufen
x Julins-Kühnſtraße 3.
Alle Sorten F elle
kaufen Gebr. Danglowitz,Fiſcherplan 2.

Drei 4 zöllige

eiterwagen
billig zu verkaufehe öo., Oſendorf.

Grundstüec Fa r
Nähe Geiſtſtraße, z Fant
preisw. zu verk. Gefl. Off. unt.
V. II. 992 an Änn. reden
Griündler, Rathanöſtr. 1 3 a

Heber e Streblow Haiie a. S. 12.
Inhaber: r II. Zeisſng. Delitzscher Str. 10.

Verlade- und Transport Vorrichtungen jeder Art.

Aeussere

Kuskunfts-
ren Max Schimmelpfennig,
G. m. b. H., Detektiv-Inſt., befindetſich Berlin, Potsdamerſtraße 54.

Sanaforium oder
Pensionshaus

verſteigert. Näheres u. Z. t. 9011
an die Exped. d. Ztg. (0358

Gastwirtschaft
oder Reſtaurant

z kaufen oder pachten geſucht.
lusfüprlipe Offerten erbittet

Volimer, Cüſtrin II.

Hallesches Kohlen-
Halle a. S.

e e
e M t r cn her 1
S Se e

Merseburgerstr., Ecke Schmiedstr.,

6270

Schloß Stiege im Harz, Umbau
im Rohbau vollendet, wird am
6. Dezember 4 Uhr zwangsweiſe

anerkannt beste Marke

Allefin vertreter Tür Halle und Vmgegend

u. Brikett- Kontor
Tel. 3939.ſaenehagien

größte und kleinere, kaufe zu
öchſtem Preiſe. (9524

Angebot Poſtlagerkarte Nr. 332
Leipzig I.

Ein Pferd für Landwirte. kräſt.
brauner Oldenburger Wallach, l
fromm, zugfeſt, aufs Land in gute
Hände mit Gar antie hillis zu ver-
kaufen. Leipz i lagwitz,Zſchocherſche Stra ze 41 im Stall.

9000 M. 12000 Mt.

E. G. m. b. H. (1200 Der hält ihre

16. Vieh Auktionam Donnerstag, ar. November,

in der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.
Zum Verkauf kommen

a. 340 Haupt Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich Gelegenheit,
erſtklaſſiges Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nach
zucht von Herdbuchtieren. Beginn der Auktion 9 Uhr vormittags.
Alles Nähere iſt aus den Katalogen zu erſehen. 5792

Inhl in Berkan (Altmarkh).
Der Vorſtand.

Johannes Weicharcd, ar (Provinz Sachſen).
beſitzer Bernhard

J. A.

ne Jetten, x
in lanen- II nen l

Nöbel- e
N. fuchs, Halle a. S.,

Gr. Ulrichstr. 58
I., II. u. III.

a

Zu verkaufen ſind 29 e
gute, geſunde Merzund 80 Stück e ſcha
Weidelämmer e ſt. e d Zig.

e 100 Mk. Darlehn
ergüt. bis 1. 12. 12. vom

ff. unt. Z. m.
Rittergut Dölkan b. Schkeuditg.

Zlüthner Fägel
nur 600 II.Weilssbrod- Fluge150 cm iaggh statt r.

wer Wo
(Hotel

H. Lüders, igtetgtr.

60000 M. 70000 Mk. 130000 M. 200000 M.
per ſofort oder Januar 1913 anf Acker anszuleihen.

E. Moritz Co., Brüderstr. 11.

h eauf Acker- und Hausgrundſtücke.

DZZZZZI

Etwaige Anfra ſind zu richten an den Vorſitzenden Guts-

14000 Mk. 30000 Mk.

Tel. 615.

gute h

m

als I. Hypother auf ein Wohn

ans in gutem Zuſtande per bald
evtl. ſpäter zu leihen geſucht.Selbſtgeber wollen Offerten unt
Z. I. 9016 an die Exped. d. Ztg
einſenden. [0400

Aus einem Familien-
fonds ſollen

Mk. 300000
in guten Ackerhypotheken
zu mäßigem Zinsſatze
angelegt werden. Lange
Unkündbarkeit wird ge-währt und gute zweite
Stellen werden berüch-ſich tigt. Gefl. Off. an die
Exped. d. Ztg. s u b Z. c. 9010

a Rhobert Rosenberg,
r

en nave auszuleihen

auf Acker:
15000 Mk. per sof.
22000 M.24000 M.
40 000 c.
43 000 VIic.
60 000 MIic.
20 000 M.35 000 M.
70 000 M.
75 000 M.85 000 M.
90 000 ric.

II.

Milc.e 130 900 Mir
h 160 000 Mic.

200 900 M.
235 000 M.
R sümtlich zu 4,,

M Jahre unkündbar.
längere

10390

Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipziger Strasse 76

(Hotel Rotes Ross).
l Telephon 366 u. 1287.

Hnpothekengelderauf Acker, auch 2. Stelle, habe ich
in belieb. Abſchnitten zu zeitgem.
Zinsfuß auszuleihen. [0289
H. Siberberg, dar

100000 M.ſuche ich als181 mündelſichere Hypothek

v auf mein großes Bauerngut in
der Nähe ven Halle a. S. per

I. Jan. od. 1. April 13. Gefl. Off.8 unt. X. O. 994 an Ann. r
X Gründlevr, Rathausſtr. 19 an 35 000 M.

ſuche auf J. prima Hypothekr Prft Sunt t J
alle a. S., beſte Lage, Werö Wiark. e direkte

Halle a. S., r.

120 000
Offerten unt. B. D. 6823 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtschaftl, Besitz werden sorgfkltig erledigt anreb

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,ler 366

Rotes Ross). u. 1287.

e S e

e

e

e e
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1910 1911 ee VENTII- I OKOMOBIIEN
Wien: Staats Ehren Diplom. Budapest: Goldene Staatsmed.Buenos Aires: 2 Grands Prix. mit Leistungen bis [000 PS. Presden Große Goldene Med.
Se Maria (Brasil Granck Prix. Crefeld 2 Goldene Medaillen.r eißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschine. v n

Filiale BERLIM n 7, Unter den Linden 57- 58. R Son

e er enBADENIA X Uuerfurter Kalkindustrig
w

I

von 10-600 S. Aktien -GResellschaft in Querfurt R FſeTel. Amt Querfurt Nr. 20. (Syndikatsfrei) Eigene Bahnanschlüsse. weiterSattdampf- och
n a 75 tebemepien liefert bei stets gleichbleibender erstklassiger Qualität ab ihren Bahnanschlüssen: r

ei j Ia. Querfurter Ringofen Stück Ia. Düngekalk in Stücken prima Ring 74 00022 amp 0 omobilen u Weiseuaie) hoen ergievig ofen Ware u höhe ää Ketaralt. weilig
Gleichstrom-Lokomobilen Ia. Quorturter Graukalk in Stücken Ia. DüngestückkalkK. ff. gemahlen, ir a

Ia. Zementkalk, ff. gemahlen ren e geſcen. An Landg(BRauart Prof. Stumpf) ne e hen das Volumen eK s a rk Vverme uHervorragende Neuheit Grösste Wirt b) nicht treiben. elbseht durchaus Körnerkalk (Nueskalk). er St
schaftlichkeit hei grösster Einfachheit. volumenbeständig. Kalkmergel, 90-96 Kohlensaurer Kal. lichenNasehinenfabrſe BADEXT A. rn Vn. P Khne A. eeeeeeeeereeeeeeeeee er

W I I II II B d und Frühjahr 1913 Produktionsfähiskeit 19000 Poppehwagsgon pro Jahr. 1 Plötz-
3 Ahch em). Prompte Bedlienung. Billigsto Tagesproise. Prima Referenzen. re

Bepräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow, Berlin W. 57, Frobenstrasse 4, Fernsprecher St Lützow r. 3459. z Reihen
a wurde

Altbewährte Orig. Kilies ſchloſeStrobſchneider mit und d einerohne Mechanik von 24 22 ſtaltenS. an bis 50 ſieF. Spielmann. Probe.
Rotations-Düngerſtreuer ProKilies, 1,65 m Spur- alle Sorten (6042

e h garantiert 1912er deutſche Ernte kauft und zahlt die höchſten Tagespreiſe De

Schwere 4--7 m breit lionenhinter den Rädern, ſtellba rfür Personen u. lagten el Otto Just, Aſchersleben. 1
D73 5 S 1v r bare d e Fernſpecher 59 Telegramm- Adreſſe „„Samenjust 1911 b

Paternoster-Aufüge aeleq Adresse Gegqrüridet 1870 p Erdbohrzeuge I Lverſich
837 e zu ma a Sozie tci e u. all Erdart. liefert kauf u. leihweiſe den ſoUeber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt! al 0 El s g0 Ru c 0 h U. Becker Augnuſtaſtraße 3. Tel. 2807. I 1. Jan

8456] GUnruh äBielih 2 er heeng Payvtz AESAALE.
Damien an w. erst 2106 (Krausenstr 16 gründet 1895 7 n n

20 Millionen War Aklentapita 20 Millionen Mark Beiträc
Obligationen. Bis Ende 1911 rund 960000 Mrg. erworben 3 ihnen t

0 pt 2 und rund 900000 Morg. an 5418 Käufer verkauft. Jedoch5 e e tto Neitsch Küper, Halle an. I3 Candgut, en7 G rund 143 Morg. wovon 27 Pachtland), Acke utere Pauck Ssoh 6 Transportanlagen mit höchstem Nutzeffekt Kultur und Dungkraft, en Wirten a e 8 E
re 77 prämiiert, jährlicher em o U für grösste bis zu den kleinsten Verhäſtnissen. I 2 hochrentabler Mllchviehhaltung Reingewinn etwa An

6000 Mk. nabe größerer, lebbafter Stadt Thüringens, kammerLandsberg a. W. Aeltestes; W ahrenstee Jogehatt der Branche, a ahrige Fabrikations- t mit komplettem Inventar zu verkaufen. Herr

r e r n hen en erteit u ungdie Geſchäftsſtelle der Landbanuk Berlin in Hannover, e

et 13 e riäu S 3rikbahnen, Br NRerſhound Nandpetrieb, ein m ſehen re 800800008ee e W
auf geneigter Ebene 0321 zeKreis und ß VorſtanS angiersoil- und Landg üter mit ertragreichem Boden u. Jortte Tuoh- bahnen uten Geb äuden fortwährend kauf SortſchTrans porteure Winden Rittergüter See geſiarrete ernſten für die n

Elevatoren er m rlte deren Brser koſtenlos. Folgen
Gokohlungs- Transport Werte Angebote mit näherer Beſchreibung und Preis erbittet JIntereſ

S anagen motoren n Landwirt Georg KlIooss, Halle a. S., Fürſtental 8 part. J r
Bescohreibungen, Proj.-Skizzen, Kostenausehläge gratis. eiSabrikterrain in Ammendorf, a

mit oder ohne Gleisanſchluß, in rer Größen, äußerſt billig waren.
z m unter günſtigen Bedingun r ſofort oder zu verkaufen. 91 GeModerne JIräns i SSionen e Angebote unter Z. a. 8962 an die Exped. d. 3 [032 423 MiD jesel-Motoreou, e e Der Verband für die Zöehtung des r

Original Konstruktion Augsburg Krupp 7 Günstigste Bezuqsqueſſe für Wiederverkäufer Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen dein
für Betrieb mit Teeröl. D. R. Patent. r Bader &Kf albig. Hallea. S. r u n hre zwiſche

an die eichüftsftellen des h te Halle g. S.. rKaiſerſtraße 3025 2Feldtahnen, Abraum n. Auſchlußgleiſe, 7

(6029 ten- und Muldenkipper, Förderwagen vorzulePatentanwalt Eyck, Wir ü, m d nt, nennt a Auf Wiesen und Weiden ee9 09 I a 6 J. wird für dieLeipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457. Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673. Th i prozeomasme eMark iKli ee S Kutotypien Holzſchnitte ale bewährtester und billigster Phosphorsäuredünger angewandt. kann
„Finkätzungen Galvano Bestes Futter Höchste Erträge Verzinſjeder arten Zentralheizungen FataS W len en t T und e n r Ueberlousschliesshale a. S. Adolf Müller, Königſtr. 85 Schutzmarke n Behan nhe Vergeben d 73 r

Eigene Fabrikake Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb. ic er e urg An R
ſichtsra

G. m. b. H., Berlin W. 85. lichenZur bevorstehenden Düngesalson n in eofferieren wir W S und AnJ V Rittfeingemahlenen Düngekallkz, Aeltere hallezedt S wnaichücſeitenuenn Se
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro ein Lowrys 200 Ztr., Lentralnelrung;- Mut m. b. H., Dortmund. R uUnzutrfranko Station Bennſtedt Mark 45. 93 lFerner empfehlen wir [6040 e Firma e. u Peiner un N
t Ia. Bennstedter Stücken -Weisskalk, W Peine (Hannover). i o
kannt eſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und J fferte wende man steh an die bekanun r Zaut

auch gemahlen zu den äußerſt dilligſten Tagespreiſen. ehe on oder direkt an dis Vorgenaunten r
S Vor minderwertiger Ngro wird gewarnt!Bennſtedt, ennstedter kalkwerke J a enPoſt und Bahnſtation. N. Maennieke Schmidt. BReferenzenliste zu Dienaten,
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 518 der Halleſchen Zeitung

Weinhaus Broskows
Sonntags Dineor- und Soupeor- Musik in dezenter und vornehmer Art.

i Prachtv. frische Natives-Austern.

3. November 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Prima Ia. Astrachan Kaviar, Helgol. Hammer.
Reiche Auswahl delikater Saisonspeisen

zu kleinen Preisen.
Diner 1-3 Uhr, apartes eines Menü N. 2.00 u. 2.50.

Mossl-, Rhein- u. Bordeaux-Welne
von direktem Bezug 10370

und vorzüglicher Qualität zu mässigen Preisen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Kreistag des Saalkreiſes.
Am 31. Oktober fand im Kreisſtändehauſe in Halle unter

dem Vorſitze des Landrats von Kroſigk eine Sitzung des
Kreistages ſtatt. Nach Abnahme der Rechnung der Kreisſparkaſſe
für 1911 und Entlaſtung des Rechnungsführers wurde be
ſchloſſen, zum Zwecke der dringend erforderlichen Bereitſtellung
weiterer Bureauräume für das Landratsamt und den Kreis
ausſchuß das dem Kreisſtändehauſe unmittelbar benachbarte
Hausgrundſtück Louiſenſtrae 7 für den Preis von74000 Mk. anzu kaufen. Sodann wurde über die ander-
weitige Verteilung der Kreistagsabgeordneten auf die einzelnen
WVahlverbände, über die Bildung der Wahlbezirke fur die
Landgemeinden und die Verteilung der ſtädtiſchen Abgeordneten
auf die einzelnen Städte Beſchluß gefaßt. Danach ſind von den
in Zukunft zu wählenden 36 Abgeordneten 4 vom Wahlverbande
der Städte und je 16 von dem Wahlverbande der größeren länd-
lichen Grundbeſitzer und dem der Landgemeinden zu wählen.
Die Uebertragung der Unterhaltung und Verwaltung
einer im Stadtbezirke Löbejün gelegenen Strecke der Kreischauſſee
Pſötz--Dömnitz von etwa 1500 Meter Länge gegen eine ent-
ſprechende Rente wurde genehmigt, ebenſo die Beteiligung des
Kreiſes an der zu erbauenden Kleinbahn von Könnern nach
Rothenburg mit einem Aktienbetrage von 30 000 Mk. Endlich
wurde zur Ausführung der Reichsverſicherungsordnung be-
ſchloſſen, die jetzt beſtehende Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu
einer „Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes“ auszuge-
ſtalten und von der Bildung einer Landkranken-
kaſſe abzuſehen.

ProvinzialStädte-Seuerſozietät der Provinz
Sachſen.

Der Verſicherungsbeſtand war am 1. Juli 1912 auf 1860 Mil-
lionen Mark angewachſen und hat damit gegenüber dem Stande
vom 1. Juli 1911 eine Vermehrung um 105 Millionen Mark er-
fahren. An Brandvergütungen waren in der Zeit vom 1. Juli
1911 bis dahin 1912 bei 1664 Schadenfällen 1 264 700 Mk. zu
zahlen. Das Vermögen beträgt rund 10 Millionen Mark. Am
j. Januar 1913 gelangen eine neue Satzung und neue Allgemeine
Verſicherungsbedingungen zur Einführung, durch welche den
Sozietätsmitgliedern weitgehende Vorteile geboten werden. Von
den ſonſt eintretenden Aenderungen iſt hervorzuheben, daß vom
1. Januar 1913 ab ſämtliche Verſicherungsbeiträge im voraus zu
zahlen ſind, während nach den bisherigen Beſtimmungen nur die
Beiträge für die Mobiliarverſicherungen im voraus, die Beiträge
für die Gebäudeverſicherungen aber nachträglich erhoben wurden.
Damit aber die mit Gebäuden verſicherten Mitglieder im Jahre
1913 nicht außer den Beiträgen für das Jahr 1913 auch noch die
Beiträge für das zweite Halbjahr 1912 zu zahlen haben, ſo ſollen
ihnen die Beiträge für das zweite Halbjahr 1912 erlaſſen werden.
Jedoch haben die am Schluſſe des Jahres 1912 ausſcheidenden
Mitglieder dieſe Beiträge noch voll zu entrichten.

Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis
Bitterfeld, e. G. m. b. H.

Am 29. Oktober fand im großen Saale der Landwirtſchafts
kammer zu Halle a. S. unter dem Vorſitz des Königl. Landrates
Herrn v. Kroſigk die 4. ordentliche Generalverſamm-
lung der elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis--Bitter-
feld, e. G. m. b. H., ſtatt. Es hatten ſich 213 Genoſſen einge-
funden, durch welche 1245 Anteile vertreten waren. Nachdem der
Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr Landrat v. Kroſigk, einen
kurzen Ueberblick gegeben hatte, berichtete der Vorſitzende des
Vorſtandes, Herr Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski, über die
Fortſchritte des Unternehmens und zeigte an der Hand von
Schaulinien und Karten, wie die Anſchlüſſe und die Strom
abnahme ſich in einer dauernd aufſteigenden Linie bewegen.
Folgende Zahlen mögen aus dieſem Bericht für weitere Kreiſe
Intereſſe haben:

Beim Beginn des Geſchäftsjahres 1911/12 waren vorhanden:
70 Kilometer Hochſpannungsleitungen und 25 Kilometer Orts-
netzleitungen; 32 Ortſchaften waren mit Strom verſorgt, in
denen 3824. Lampen und 142 Motore mit 1131 P. angeſchloſſen
waren. Demgegenüber waren am 30. Juni 1912 angeſchloſſen:
91 Gemeinden und Gutsbezirke mit 16 156 Lampen und
423 Motore mit 2995 PS. Die Zahl der Kraft und Licht-
anſchlüſſe war von 261 auf 1768 geſtiegen. Zurzeit umfaßt das
Hochſpannungsnetz 230 Kilometer und das Niederſpannungsnetz
8 Kilometer. Die Stromabnahme in der Zentrale betrug in
dieſem erſten vollen Betriebsjahr 610 000 Kilowatt-Stunden; in-
zwiſchen iſt der Monatskonſum auf über 100 000 Kilowattſtunden
geſtiegen. Die Zahl der Genoſſen iſt auf 1182 angewachſen, welche
3025 Anteile gezeichnet haben. Die Verwaltung war in der
Lage, der Generalverſammlung einen günſtigen Jahresabſchluß
vorzulegen. Es waren in demſelben vorgeſehen: Für Ab-
ſchreibungen 56 774,38 Mk., für den Reſervefonds 7482,75 Mk.,
für die Betriebsrücklage 17 891,06 Mk., ſowie für eine drei-
prozentige Verzinſung der Anteile 12040 Mk.Mit der Verteilung dieſes Bruttoüberſchuſſes von rund 94 188
Mark in der vorgeſchlagenen Form erklärte ſich die Generalver-
ſammlung einſtimmig einverſtanden.

Es war umſo erfreulicher, daß ſchon in dieſem Jahre eine
Verzinſung der Anteile erfolgen konnte, als die UÜeberland-
zentrale Saalkreis-- Bitterfeld wohl die einzige genoſſenſchaftliche
Ueberlandzentrale iſt, die in der Lage war, ihren Genoſſen ſchon
nach Ablauf des erſten vollen Betriebsjahres eine Ver
zinſung ihrer Anteile zu gewähren.
Nachdem die Generalverſammlung dem Vorſtand und Auf-
ſichtsrat einſtimmig Entlaſtung erteilt hatte, fanden die erforder
lichen Wahlen ſtatt. Es wurden in den Aufſichtsrat die aus
ſcheidenden Herren: Landrat v. Kroſigk, Bürgermeiſter Winter
und Amtsvorſteher Nette, ſowie in den Vorſtand der ausſcheidende
Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski durch Zuruf wiedergewählt.

odann wurden aus der Mitte der Generalverſammlung einige
Unzuträglichkeiten bei liefernden Firmen zur Sprache gebracht,
deren Beſeitigung zugeſagt wurde; es wurde hierbei von der

Direktion beſonders davor gewarnt, nichtnormale Sicherungen zu
verwenden bzw. ſelbſt oder durch Dritte Sicherungspatronen aus
beſſern zu laſſen. Durch derartige fehlerhafte Maßnahmen werde
jede elektriſche Anlage in hohem Grade feuergefährlich und
außerdem gefährdet der betreffende Stromabnehmer den Betrieb
des geſamten Ortsnetzes.

Schließlich machte Direktor Herber die anweſenden Genoſſen
noch darauf aufmerkſam, daß ſie in der Lage wären, auch durch
die Genoſſenſchaft ſich über Preiſe für Beleuchtungskörper, Heiz-
und Kochapparate und ſonſtige Spezial- Apparate genau zu
unterrichten oder ſolche von der Genoſſenſchaft zu beziehen, ohne
daß jedoch dieſe den Jnſtallationsfirmen eine Konkurrenz machen
wolle, ſo lange jene Firmen angemeſſene Preiſe berechneten.
Eine kleine Auswahl derartiger Gegenſtände war am Eingang
des Saales aufgeſtellt.

Der Ausbau der Ueberlandzentrale wird in gleicher Weiſe
weitergeführt und es konnte der beratende Jngenieur und Leiter
der Elektrotechniſchen Abteilung des Verbandes landwirtſchaft-
licher Genoſſenſchaften, Oberingenieur Vietze, an der Hand des
für das nächſte Betriebsjahr aufgeſtellten Etats der Generalver-
ſammlung ein gleich günſtiges Ergebnis in Ausſicht ſtellen. Er
wies ferner auf die Zweckmäßigkeit dauernder Ueberwachung, wie
ſie ſeitens der Regierung im Verwaltungswege geplant iſt, hin
und ſtellte hierzu die Beamten der Elektrotechniſchen Abteilung
zur Verfügung. Ueber die näheren Bedingungen, insbeſondere
über die nicht erheblichen Koſten, kann ſich jeder auf der Land
wirtſchaftskammer oder bei der Direktion der Ueberlandzentrale
erkundigen.

Ordensverleihungen.
Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem

langjährigen Ratmann der Stadt Wettin Rentier Feodor
Hünicke den Königl. Kronenorden 4. Klaſſe, dem lang-
jährigen Gemeindevorſteher Altſitzer Friedrich zu Harsdorf
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und dem langjährigen
Gemeindevorſteher Gutsbeſitzer Portius zu Canena das Allge-
meine Ehrenzeichen in Silber zu verleihen. Die Auszeichnungen
wurden den Genannten vom Herrn Landrat v. Kroſigk perſönlich
überreicht.

Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß.
Der nächſte Diskutierabend der „Vereinigung“ findet am

4. November, abends 8 Uhr, im Gewerbehauſe zu Gera ſtatt. Zur Be
ſprechung werden geſtellt die Vorgänge der gegenwärtigen Land-
tagswahlbewegung, ſowie die nächſtliegenden Aufgaben
einer Politik der Förderung der ſtaatserhaltenden Beſtrebungen
im Fürſtentum und im Reiche.

Die Kusſperrung in den ſächſiſch- thüringiſchen
Webereien vermieden.

Nachdem die Arbeiter der Firma Lummer, Bach u. Ram-
minger in Gera zu den alten Bedingungen ſämtlich die Arbeit
wieder aufgenommen haben, wird der Verband Sächſiſch-Thürin-
giſcher Webereien von der für den ganzen Verband beſchloſſenen
Kündigung, die geſtern erfolgen ſollte, Abſtand nehmen. Die
drohende Ausſperrung iſt hierdurch vermieden worden.

Der Brocken im Winterkleid.
Witterungsbericht vom Brocken vom 1. November. (Eigenbericht,

Nachdruck verboten.)

Heute zieht der November mit Froſt und leichtem Schneefall
auf dem Brocken ein; es iſt der trübſte und un freundlichſte Monat
des Jahres, und zeigt diesmal ein winterliches Geſicht. Läßt
der Oktober während ſeiner größeren Hälfte noch die Zugehörig-
keit zur warmen Jahreszeit erkennen, ſo führt der November mit
ſeinen kurzen Tagen, ſeinem Mangel an Sonnenſchein und mit
dem ſchon in der erſten Monatswoche ſich vollendendew Laubfall
alsbald völlig in den Winter. Aber auch bei milder Temperatur
iſt das Wetter hier oben unfreundlich, rauh und kalt. Nebel und
Feuchtigkeit herrſchen, auch ohne daß es zu ſtarken Niederſchlägen
zu kommen braucht; ſetzt aber wie diesmal gleich am erſten
Novembertage Froſt 4 Grad) und mäßiger Schneefall ein, ſo
wird ſie nach den warmen Tagen ſeit Anfang der Woche weit mehr
empfunden als im eigentlichen Winter, wenn man ſich an das
Froſtwetter bereits gewöhnt hat. Diesmal ſcheint gerade der
Novemberbeginn mit einem Witterungswechſel verbunden zu
ſein. So hatten wir diesmal im Oktober bereits 18 Froſttage
(Minimum unter dem Nullpunkt); auch hatten wir am 26. Oktober
den erſten Eistag dieſes Winters. (Eistage ſind Tage, wo das
Maximum unter Null bleibt.) Die höchſte Temperatur erreichte
auf dem Brocken im Monat Oktober 10 Grad Celſius; dagegen
die niedrigſte faſt 7 Grad Celſius. Am Mittwoch und Donners-
tag hatten wir aber vorwiegend nebliges und regneriſches Wetter,
aber für die augenblickliche Jahreszeit mäßig warmes Wetter.
(Am 30. 7,4 und am 31. Oktober 3,8 Grad Celſius.) Die
Niederſchlagsmenge in den letzten 48 Stunden beträgt 30 Milli-
meter. Ueber Nacht iſt plötzlich der Winter hier oben mit Froſt
und Schneefall eingekehrt. Wir haben heute eine wunderbare
Rauhreif- und Winterlandſchaft. Nach der Wetterlage zu
urteilen, haben wir mäßiges Froſtwetter und weitere Schnee-
fälle im Brockengebiet zu erwarten.

Unglücks- Chronik.
Seinen Verletzungen erlegen iſt der Arbeiter

Rommel aus Schmirag, der auf dem Bahnkörper beim Ueber
ſchreiten der Gleiſe von einem Güterwagen gequetſcht worden
war. Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau und ſechs Kinder.

B. Lochau, 1. Nov. (Aus der „guten“ alten Zeit.)
König Friedrich der Große richtete im Jahre 1784 an die Schul
gemeinden ein Rundſchreiben des Jnhalts, daß das Schulregle-
ment ſchärfer zu handhaben und vor allem der Schulbeſuch ſorg
fältig zu überwachen wäre. Darauf zeigte der Ludimagiſter
(Kirchſchullehrer) Gottfried Heinrich Schönberger zu Lochau am
23. Dezember 1784 dem zuſtändigen Amte Beeſen an der Elſter
nicht weniger als 17 Kinder an, die unregelmäßig, und 5, die über-
haupt nicht die Schule beſucht hatten.

Reolsotaschen, Roisokoffer, Bluson- u. Goupekoffor.
Reisekörhe Rucksäcke Reise-Necessaires Aktenmappen
Herren- u. Damen-Portemonnaies Zigarren-Etuis Brieftaschen.

Damen Handtaschen stets aparte Neuheiten V

Grösste Auswahl!
Beste und haltharste

Fabrikate!
Enorm hillige Preise

V Könnern, 1. Nov. (Ge fährliche Lage.) Als geſtern
nachmittag die elektriſche Leitung nach dem Pumpwerk über die
Saale gelegt werden ſollte, fiel einer der Maſten um. Da die
Leitung über die Saale wegen der Schiffahrt in beträchtlicher Höhe
angebracht werden muß, ſind die Maſten 30 Meter lang und
infolgedeſſen etwa 50 Ztr. ſchwer. Als ſich ein plötzlicher Sturm
erhob, gab der leichte Boden der Saaleaue nach und ſo ſtürzte
der Maſt quer über den Eiſenbahndamm, wobei er ſämt
liche Telephonleitungen zerriß. Glücklicherweiſe ſind keine Per-
ſonen verletzt; es hätte aber ein großes Unglück entſtehen können,
wenn der Maſt einige Augenblicke ſpäter gefallen wäre, da ein
aus Aſchersleben kommender D- Zug dann entgleiſt wäre.
So gelang es, den Zug vor der Halteſtelle Gnölbzig zum Stehen
zu bringen. Er fuhr dann nach Belleben zurück und ſetzte ſeine
Fahrt auf dem linken Gleis fort.

W. Weißenfels, 1. Nov. Vom Zuge getötet.) Geſtern
abend wurde auf der Strecke Halle--Weißenfels kurz
vor der Blockſtation Burgwerben eine junge Frauens-
perſon vom Zuge überfahren und tot aufgefunden. Die
Perſonalien der Toten, die anſcheinend Selbſtmord begangen hat,
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

S Querfurt, 1. Nov. (Zur Feier des Refor-
mationstages) fand geſtern abend ein Feſtgottesdienſt in
der hieſigen Stadtkirche ſtatt, in dem Herr Paſtor Butz aus Halle
a. Saale die Feſtpredigt hielt. Hierauf war im „Hotel zum Stern“
ein ebenfalls außerordentlich ſtark beſuchter Familienabend. Den
Hauptvortrag hatte Herr Paſtor Butz übernommen. Er beſprach
in feſſelnder Weiſe „Argentinien“, wo er mehrere Jahre als
Prediger tätig geweſen iſt. Weiter erzählte Herr Paſtor Butz von
ſeiner Reiſe nach Tunis und Algier und ſchließlich von der
Miſſionstätigkeit des Pfarrers Flad in Tunis, Eine Sammlung
für den Guſtav-Adolf-Verein ergab 60 Mk.

x Kreis Calbe (Saale), 1. Nov. (Angeſtelltenver-
ſiche rung. Prüfungsfahrt.) Geſtern fand im Kreis-
hauſe zu Calbe die Bekanntgabe der Ergebniſſe der Wahlen zur
Angeſtelltenverſicherung im Kreiſe Calbe (Land) ſtatt. Jm ganzen
ſind 242 gültige Stimmen abgegeben, davon hat die Liſte der
im Hauptausſchuß vertretenen Vereine und Verbände
232 Stimmen auf ſich vereinigt und ſomit ſämtliche Sitze er
worben. Die Sozialdemokraten verfügten über nur 10 Stim-
men. Jn dieſer Woche haben bei der Prüfungsfahrt der
Armeelaſtzüge 42 Laſtmotorwagen mit 7 Offizieren, 1 Zahl-
meiſter, 1 einjährig-freiwilligem Arzt, 9 Unteroffizieren und
41 Mann unſere Stadt berührt. Die Fahrt hat am 2. Ok-
tober in Berlin begonnen und am Dienstag dort geendet. Die
Strecke iſt 2068 Kilometer lang und führte über Torgau, Frei-
berg i. S., Zwickau, Nürnberg, Rothenburg a. T., Heilbronn,
Heidelberg, Mannheim, Kaiſerslautern, Trier, Kaſſel, Berlin.

Genthin, 1. Nov. (Gefaßter Raubmörder.
Jugendheim. Aufführung. Am 22. März wurde

die Brothändlerin Jäger in Hamburg in ihrer Wohnung ermordet
aufgefunden. Geraubt waren etwa 200 Mk. bares Geld, ein
Sparkaſſenbuch über 8000 Mk. und Familienpapiere. Als Täter
kamen die polniſchen Arbeiter Bittkow und Sajezuk in
Frage. Geſtern abend iſt es nun dem Polizeiwachtmeiſter Böſt-
fleiſch von hier gelungen, den Bittkow auf dem Neubau der Jr-
renanſtalt bei Görden, wo er unter dem Namen Hermann Liebe
arbeitete, zu erkennen und zu verhaften. Der hieſige Ju-
gendpflegeverein beabſichtigt, für den Winter ein Jugend-
heim zu ſchaffen, um der Jugend eine Stätte zu bieten, wo ſie die
Abendſtunden beim Leſen, Spiel und Unterhaltung zubringen
kann. Von der Stadt ſind dem Verein einige Räume im Knaben-
ſchulhauſe zur Verfügung geſtellt worden. Die erſte Klaſſe des
hieſigen Königlichen Lehrerſeminars plant am 9. November
eine öffentliche Aufführung von „Wallenſteins Lager“.

R. Deſſau, 1. Nov. Eine lebhafte politiſche Aus-
einanderſetzung) gab es im geſtrigen Gemeinderat
zwiſchen den Fortſchrittlern und Nationallibera-
len bezw. Mittelſtändlern aus Anlaß der Wahlen ſtäd-
tiſcher Abgeordneter zum Kreistage. Die Fortſchrittler, die be-
kanntlich bei den kommenden Stadtverordnetenwahlen mit der So-
zialdemokratie zuſammengehen, hatten eine beſondere Vorſchlags-
liſte unterbreitet, die keinen nationalliberalen Abgeordneten ent-
hielt, wohl aber die Namen Dr. Cohn, Deiſt, Peus und Heſſe.
Dagegen hatten die Nationalliberalen drei fortſchrittlache Herren
mit auf ihre Liſte geſetzt, jedoch nicht den Stv. Dr. Cohn. Die
Ausſprache drehte ſich ausſchließlich um die am 19. November
ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen. Bei der Abſtimmung
ſtellte es ſich heraus, daß die nationalliberale Liſte
glatt gewählt worden war. Es treten demnach in den Kreis-
tag ein die Herren Dr. Ebeling, Dr. Döring, Donner, Robert
Richter, Deutſchbein, Käſebier und Dr. Guenther. Ge-
meinderat beſchloß, den Verband deutſcher Städte-Sta-
tiſtiker einzuladen, ſeine nächſte Tagung im Jahre 1914
in Deſſau abzuhalten. Für Ausbeſſerungen in der Schwimmhalle
wurden 2800 Mk. bewilligt. Eine beſondere Kommiſſion er-
ſtattete Bericht über die Sicherung der Bauforderungen. Der
erſte Teil des Geſetzes hat ſich ſehr gut bewährt. Zur Einfüh-
tung des zweiten Teiles liegt angeblich in Deſſau keine Veran-
laſſung vor. Weiter befaßte ſich der Gemeinderat noch mit der
Ausführung der von Heydeck-Stiftung. Es wurde in
Ausführung der Stiftung beſchloſſen, eine Jnduſtrie- und
Gewerbe- Anſtalt zu erbauen. Die Kunſtgewerbe- und
Handwerkerſchule ſoll Muſterwerkſtätten erhalten und der
neuen Anſtalt ſoll eine Beratungsſtelle für Gewerbeförderung an-
gegliedert werden. Die Handwerkskammer wird in einer
Eingabe die Herzogliche Regierung zur Leiſtung eines jährlichen
Zuſchuſſes von 12000 Mk. zu der Anſtalt erſuchen. Der Ma-
giſtrat rechnet nur mit einem Zuſchuß von 6000 Mk. jährlich.
Von der Anſtalt verſpricht man ſich allgemein eine Förderung
des heimiſchen Handwerks.

W. Arnſtadt, 1. Nov. (Der Kopf abgefahren.) Beim
Herannahen eines Perſonenzuges Arnſtadt--Saalfeld ſprang in
der Nähe von Marlishauſen ein gutgekleideter Mann auf den
Bahnkörper, warf ſich auf die Schienen und ließ ſich den Kopf
ab fahren. Jn dem Toten wurde der auf der Domäne Dorn-
heim beſchäftigte verheiratete Arbeiter Röſer ermittelt. Der
Grund dürfte in Krankheit zu ſuchen ſein.

(Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

DorDer

Hermann Röschel,
40 dere beipzigerstrasse 40.

Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 2, November 1912.
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deren e e e e en en e e eUuimendorſer Papferſabr l n, 25 (878,000 t des, Sreyh hſtr Sammlungen im Werte v. 150000
Herndurger Maſchinenfabrit o C. gebaudes, Dreyhauptſtraße Mark angekauft. Prachtvolle AusEröüwiher Paplerſabrit u 7.27 einzureichen. Die Bedingungen wahlen im. 40—609, unt. SenftatTönnerner Malzfabrik vie 151, und Zeichnungenliegen im Zimmer echten Marken n zure e s 8 I 8 en aer) von gar. echten Marken gern zuEienburget Jaltun-MRaniifattur 3 5 8506,000 z des Baupolizeiamtes zur Dienſten A. Weisz, Wien J.

Sieuſtger Hudetfabrit e Litkur e r r r evate e kue on Tuttg etunonnnen werden können. ungen. Agent. erh. hobeProöviſion.

r c valke a. S den T. Kiov. 1915et s 161.0000 Die Bauleituns.rfer Zuckerfabrik 10 Jn das hieſi ndelsregiſteragſdanſerzate Fr. i 12 175.000 In das hieſige Ha elsregiſter 2 Wvffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 r 1323 12 160,005 Abt. A 95s4, betr. die Firma C.See Dealgfabrik e J 160 Köſewitz, Halle a. S., iſt heute
Meer Dahhſabtit Haheseingetragen: Die Firma iſt er VI eger S hmälzerei. 4 e lIoſchen. See 9 20 50 1007Tabjen m 13 13 390006 Halle a. S., d. 25. Okt. 1912. eo e e T Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Hervorragend bei vorzeitigerh euegekrlt r e NMeruensehwäche. 0297I 10 15 180,006 2 z10--12 jäbriges Halle Löwen-Apotheke, am Markt.Eiſenbahn u. KleinbahuAktien. 8 W Pferd Leipzig Engel Apothoks.
dalleHettſtedter Eiſenbahn difttien a. A. 3 2 74,500 X zu verk. Mehnert &Müld Dä jdo. d. do. Ia. S Sierſeburgerſtrue 18 (6508 Dür Kenner und AnnstliebhaberHalleſche Straßenbahnülkt, 00 96 zurücgez. freg 5se. s Merſeburgerſtraße 45. [0392 Ein

Kuxe. mittlerer Gröſe, geſucht Einige noch gut erhaltene echte,GruddorfNietlebener BergbanVerein, ohne Zinſen 200 3300B Gut von zahlun i Land- et er er 7 epriche
Konſ. Halleſche Vfännerſchaft do. 700,005 mann. Offerten unter an t d. Zt
er
Ausführung väwtlicher banbgeselräſtlüehen Drausabtionen,

Mitteldeutsche Privat Bank aies hallea.3.
Poststrassoe 12, Telephon 13832, 1 1602.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Nov. Oktober 11,40Magdeburg 11,55 Februar

Magdeburg 11,85
urg: 11,056 Magde

burg 11,70
1014: Ham
Tendenz: feſt.

rz 190138: Ham
n

urg: 11,20
Kaffeebericht.

Hamburg, 2. November. (Eigener Drahtbericht.)
(ormittagsbericht.) Kaffee
ber 70 Mai 3

702 September

ood average Santos.

Tendenz: ſtetig.

Bortels Haforhrot.
Hergestellt aus Pa. FPuttermitteln.

M Anerkannt bestes und billigstes Pferdefutter. W
Gehalt 209 P. F. (garantiert 18
Verdaulicehkeit: ca, 88
Hafer: 15,1 P. F.

Tägliche Produktion 3000 Zentner.
Halle a. S. Trotha

Telephon 1418.

G. 500 Zeitz poſtlagernd. (0398

offer. zur jetzig. u. ſpät. Lieferungans Kitner, Leipsig. Tel.

5000 Ztr. hochprozentige
Brennereiſartoffeln

Blüfhner-Flügel,
faſt neu, anſtatt 1800.-- Mk.
für 1300. Mk. zu verkanfen.

B. Döll.
Gr- Ulrichſtraße 33/34.

Kufp
Matratzen in u. a. d. Hauſe reell.

onSofas u.olſtern

[0271]

Halle a. S. Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [4969

Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.
Wwissenschaftl. Fort bild. Haushalt
unt. pers, Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.

Moderne
Damentaſchen

ſolide Portemonngies.
Größte Ausw. bill. Preiſe.
Hech. Krasemann,

Koffer-Fabrik,
ſeit 1873 nur in der

Schmeerſtr.
19.

Gegr. 1875 Tel. 1175.
Teufels Spezialitäten:

Monatsbinden,
Geradehalter,

Diakonbüänder f. Krampfadern.
F h Il j Halle a. S.,Hell y Barfüsserstr. 10.

Fernruf 2920. Gegr.

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor R. Falkenderg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
nſtitut für kaufm. u. landw.

ohführungs- u. Rechnungr-
wesen, Amtsgesehäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
raphie, Maſchinenſchreiben c.
uchführungsſyſt. v. d. Land

wirtſchaftskammer f. d. P

ſelretaren Juſrettor ze. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Leibbinden.Ssuspensori en

Verlangte Perſonen t

hir, Küstner, heiprig-Ii. 143.

vVerh. Gärtner
(mögl. v. K.), zugl. auch a. Diener
u. Hausmann f. Villa m. größ.
Gart. z. 1. Jan. ev. 1. April geſ.
Frau hat i. Haush. auszuhelf.
Da Stellg. dauernd, woll. ſich
u. beſtempf. Leute, d. ſchon ähnl.
Stell. innehatten, mit Zeugnis-
abſchr., Lebenslauf u. Gehalts-
anſpr. meld. u. B. L. 6766 d.Kudolt Mosse, Halle a. e. J

woöygchham besten

Scharf. Dieskauerſtr. 13.

Einige guterhaltene gebrauchte
Schreibmaschinen

preiswert zu verkaufen. [6022

ſuchen zum I. 12.
Land, aber nicht in Kuhſtall.
Richard Renner,

walter b. Artern.

Sternſtraße 12. (034

Offene Stellen für verheir.
Verwalter 15. Nov., erſten Ver-
walter b. Eisleben, erſten Ver

Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gavreis, ge-

r e Stellenvermittler,
2

f. 1. Januar 1913 verh.

HMofverwalter.
der mit Buchführung u.
traut iſt, bei gut. Geh. geſ.

Magdeburgerſtraße 67.

Für große Rübenwirtſchaft w.

Hof-
geſchäften, Viehhaltung uſw. v.
erb. a. d. Stellennachw. d. Land
wirtſchaftskammer, Halle t

Wer Geld
verdienen will,

wer ſich ohne Fachkt. ſichere
Exiſtenz gründen will, wende ſich,
ob Herr od. Dame, d. Verſand-
geſchäft nach unſ. hervorr., bew.
Syſtem zu. Ausführl. Mitteil.
koſtenlos unter A. 2476 durch
Heinrich Eisler, Berlin S. 48.

Gewandte Frau
zur Uebernahme des Verkaufs von
Greizer WebereiKeſten
für eig. Rech u ſofort g. Laden
nicht notwend. Angeb. m. Darleg. d.
Verhältn. zu adreſſieren: „Fabrik
reſte 482“ Greiz i. V. Poſtfach 44.

,GSÜCC nenGeſucht ſofort f. klein. Haus-
halt älteres Mädch. vd. Frau,
erfahren in Hausarb. u. Küche,
gut empfohl. Schulſtr. 10 pt.

Viehfüiterer, Kutſcher,Knechte, Schweizerlehrlg. W

Augustelnlufnageol, ge-
werbsmäfzigeStellenvermittleBerliu, Große Hamburgeritr

Gut empfohl. Landwirtſchaftsbeamte jeder Kategorie e en

De Verwalter, Gärtner, Guts-
Handwerker, Aufſeher, Hofmeiſter,
Diener, Kutſcher, Oberſchweizer,
Schäfer, Knechte, Arbeiterfamilien,
Landwirtſchafterinnen fuch. Stell,
Ernestine Hellmann,
gewerbsmässige Stellenvermittleriv,

Königſtraße 23. (038Brennmeiſter ſucht 5

Vermietungen

L niemeyerſtr. 4 part.
X groß. hell.trockener Miederla sraum
X mit anſchließender 2 Zimmer
x Wohnung, Küche und Gas-

beleuchtung, evtl. Pferdeſtall,
für Kontor mit Niederlage gut

ſ geeignet, zum 1. 4. 13. zu verm.
Näh. Königſtr. 84 b. Haus-

meiſter Block (Jduna) (0194

Mühlweg 22 I,
8 Zim. mit reichl. Nebenräum,,
Park., Zentralheiz., Gas, elektr.
Licht, ſ. ſchöne Lage, 1. 4. 13.
Näheres III. Etage. (0344

j; 4 Zimrücerstr. 10 48
L Jnnenkl. u. reichl. Zubeh. (Gas)

I. 4. 1913 zu verm. Näh. bei
Böhse. III, od. Reilſtr. 89 (Büro).

2 Brüderſtr. 9al,

0

als Buchh., Sekr., Ver- S 6 Zim., Küche, Bad, Jnnenktl,
Walter erhält mannach 9

gtellung 2:3 mon.kurs, Prosp. fr.

Pish. 1500 Beamte.

g reichl. Zuh. (Gas) 1. April zu
g verm. Näh. Röhse, Brüder-
G ſtraße 10, od. Reilſtr. 89 (Büro).

Prüdapotp 6 Zimmer, Kch.,Brüdergtr. 10 L hen
u. reichl. Zub. (Gas) 1. 4. 1913
zu verm. Näheres bei Böhse,

III. Et., od. Reilſtr. 89, Bureau
5 Zimmer,Seebenerſtr. 50a Küche, Bad,

Jnnenkloſett, Balkon e. z. 1. Jan.
für 600 Mk. zu vermieten durch
C. Drobinger, Burgſtr. 50.Fernſprecher 3019. [0265

R. Wagnerstr. 40
W böchpart. (0757-3immerwohnung m. elektr.
S Licht u. Gartenbenutzung ſofort
L oder ſpäter zu vermieten.

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſofort od, ſpäter zu vermieten
5Zimmerwohng., Bad, Jnnenkl,
Balkon, Keller u. Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

2 Per ſofort oder ſpäter
Trothaerſtr. hochherrſch. Ein
familienhaus f. 2000 Mk. zu v.
Näheres Baubureau Uleſtr. 3

errsch. Wohnunyg,
4 Zimmer, Küche, Bad, Jnnen-
kloſett, Gas u. elektr. Licht, per
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Delitzſcherſtr. 12/13 part.

Dölau,
Waldſtraße 40,
infam.-Villa,7 Zim.,5 Kam, m.er direkt am Walbde, iſt ſof od,

pät. zuverm. Dölauer Hartſtein
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.

Küche Bad Ausführliche Offerten

mit Skizze unter Z. d. 900
die Exped. d. Ztg. erbeten.

ſietgeſuche

Suche zum 1. Jan. 1913 ruhige
zwiſch. Merſe-renovierte ohnung bur er und

Beeſenerſtr., part. od. I. Et. 5 Zim

9 an
onJ Perſonen Angebote

bei chriſtl. geſinnten Leuten zum
15. d. Mts. von älter. Herrn als
Alleinmiet. geſ. Off. mit
Z. i. 9014 an die Exp. d. Ztg. erb.

Gut möbl. Zimmer W

mit Pr. u.

Geldverkehr

K. 21 000ſind am 1. Januar 1913 vom
Selbſtgeber nur auf mündelſichere

u. Z.
ek auszul Off.v an die 3 d. Ztg.

m

21- u. rig reu
gewerbs-

Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.
mäßiger Stellenvermittler,

Junger Mann bittet eine Privat
perſon um ein Darlehn von

pünktliche monatliche
ahlung.e. e watbeſuches Antwort bitte

Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 3091. F. B. 9 Halle a. S. hanptpoſtlag

umGewährung
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